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Januar in Kraft bleiben sollten , aufgehoben . Den
Ausschlag für den Rücktrittsbeschluß gab das endgültige
Scheitern der Bemühungen Brocquemlles , den Vize -
gouverneur der Nationalbank und Minister ohne Amts¬
bereich , van Z e e l a n d , der vor einigen Wochen in¬
folge von Meinungsverschiedenheiten über die Kredit¬
reform sein Amt zur Verfügung stellte , zur Zurücknahme
seiner Entscheidung zu bewegen .

Obwohl man seit einigen Tagen wußte , daß die Re¬
gierung sich in einer kritischen Lage befand , hat die
Nachricht von dem bevorstehenden Rücktritt des Kabi -
netts

, größtes Aufsehen erregt , zumal der
Ministerprästdent noch vor acht Tagen in einer großen
Rede betont hatte , die Regierung sei fest entschlossen , in
ihrer jetzigen Zusammensetzung das Werk des wirt¬
schaftlichen und finanz ellen Wiederaufbaus bis zum
Ende durchzuführen . Als Nachfolger de Brocquevilles
wird der jetzige Außenminister Aafpar genannt .

Zivischeii Paris ,
Won uni) embrütta

.

Heute Flandin vor der Kammer . — Geheimes Luftbündnis Paris — Brüssel — London ?

Was sagen die Militärs ?

die Militärs getroffen hätten . Die W e l t ö f f e n t -

WtsMM Wilus omismflöe ?
Novemberstimmung in Österreich .

Das geplagte Land Österreich hat nun den Sommer

seines Mißvergnügens hinter sich : Ewige Krisen , zwei¬
mal Bürgerkrieg und niemals eine große klare Entschei¬
dung , die dem Lande und insbesondere dem schwer ge¬

prüften deutschen Volke in Österreich ein Aufwärts

zeigen könnte . Es gibt keinen Zustand der Beruhigung
und der Konsolidierung . Das würde an sich noch nicht
schlimm sein . Aber das , was in Österreich in Bewegung

ist , ist nicht etwas Vorwärtsdrängendes , keine
_

ne ;te

Entwicklung , keine große Strömung , sondern es ist der

Kleinkrieg in Pe r m a n e n z , das Hin - und Her -

schieben von Personen und Auffassungen , das Einsetzen
und Absetzen von Kontrolleuren oder Kommissaren .

Kurz : kein organisches Hineinwachsen in eine klare

starke Zukunft . Sondern ein Dahinkümmern , ein

quälendes Abdrängen vom großen Licht . Kein Wunder ,

daß in solchen Zuständen in dem unglücklichen Lande

eine trübe Novemberstimmung herrscht .
Es paßt durchaus in diese Stimmung , daß sie hin

und wieder durch die Schüsse marxistischer Spätlinge
unterbrochen wird , wie es denn kein Wunder sein kann ,

daß eine solche Stimmung ein besonders guter Nähr¬

boden für alles Zersetzende ist . Die Frage „ Wohin

gehst du , Österreich ? "
ist ja von seinen neuen Macht¬

habern immer nur sehr unvollkommen beantwortet

worden . Es wird der Hebung der allgemeinen Stim¬

mung nicht gerade dienlich sein , daß jetzt der Bundes¬

präsident Miklas eine Wiederwahl deutlich

ab lehnt . Bei der Feier des 75jährigen Bestehens

des Wiener Juristenvereins „ Concordia "
sagte er resig¬

niert : „ Wenn Sie sich in fünf Jahren zum 80 . Jubiläum

versammeln werden , dann möge ein anderer , ein neues

Staatsoberhaupt Österreichs , Sie alle zu größeren Er¬

folgen des letzten Jahrfünfts beglückwünschen mit mehr

Berechtigung und freudiger , als ich es jetzt tue .
“ Es gibt

für solche Worte nur zwei Erklärungsmöglichkeiten .

Entweder hat Präsident Miklas bei der Wendung vom

neuen Staatsoberhaupt an einen Monarchen gedacht ,
oder aber er wählte diese Erklärung , um anzukündigen ,

daß er bei der Neuwahl des österreichischen Staats¬

oberhauptes , die nach der neuen Verfassung im Jahre

1935 erfolgen muß , nicht wieder zu kandidieren beab¬

sichtigt . Das Erstere ist kaum anzunehmen . Zwar ist

Herr Miklas bei dem Umsturz vor 16 Jahren der einzige

christlichsoziale Abgeordnete gewesen , der noch für Habs¬

burg eintrat , aber wenn er auch innerlich ein alter

Royalist geblieben sein mag , so würde er doch nicht dem

Bundeskanzler Schuschnigg gerade in diesem Moment

die Kümmernis einer monarchistischen Demonstration
bereiten . So bleibt nur die eine Erklärung , daß Herr

Miklas entsagt und daß sich Österreich mit der Wahl
eines neuen Mannes zum Bundespräsidenten allmäh¬

lich vertraut machen mutz .

Zeitgemäß kommen diese Erklärungen ohnedies

nicht . Die österreichischen Staatsführer

sind soeben erst vom Semmering nach Wien zurück -

gekehrt . Dort im österreichischen Alpenland hatten sie
eine Besprechung mit dem ungarischen Ministerpräsi¬
denten Eömbös und seinem Landwirtschaftsministei
Kallay . Von österreichischer Seite nahmen außer dem

Bundeskanzler Schuschnigg und dem Vizekanzler Fürst

Starhemberg auch der Außenminister Verger -

Waldenegg teil . Die Tatsache , daß man die Zusammen¬

kunft auf dem Semmering mit dem Schleier des Ee -

heimnisses umgibt , daß man den Zeitungen verbietet ,
über den Besuch von Eömbös auf dem Semmering auch
nur zu berichten , wird natürlich von den Zeichen¬
deutern als politisch besonders bedeutsam ausgegeben .
Aus englischer Quelle erfährt man , daß Eömbös die

Österreicher über feine Unterredung mit Mussolini in¬

formiert habe , und daß eine größere Annäherung
zwischen Österreich und Ungarn auf politi¬
schem wie auch wirtschaftlichem Gebiet bevorstünde , wo¬
bei dann beide Donauländer mit Italien enger Zu¬
sammenarbeiten wollen . Das ist nun keineswegs neu ,
sondern dieser Tenor klang schon aus den Ksmmen -

tren zum Dreiervertrag im Sommer dieses abgelaufenen
Jahres . Die Geheimnistuerei ist sicher auch in diesem
Falle zu nichts nütze , vor allem , da sie der Gerüchtebil¬
dung Nahrung gibt . Bundeskanzler Schuschnigg will

ja in den nächsten Tagen selbst nach Rom fahren , und
man hat aus diesem Anlaß bereits festgesetzten Termine

für den Zusammentritt des Staatsrats , des Bundes¬
kulturrats und des Bundeswirtschaftsrats um etwa

acht Tage hinausgeschoben . Eine besondere Regie zeigt
sich darin nicht ; denn jetzt sollte man besonders darauf
Bedacht nehmen , nicht den Eindruck entstehen zu lassen ,
daß auch die innerösterrreichischen Dinge von einem
Placet Mussolinis abhängig wären .

Recht peinlich wirkt auch der Rücktritt des neu -

crnannten österreichischen Staatsratspräsiden¬
ten . Monatelang hatte man nach einem passenden

» prelle : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen194 Rpf . , für einen Monat RM . 2.—, ein -
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nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die Tröger
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Dar belgische Kabinett vor dem Rücktritt .

Wegen Schwierigkeiten bei der Durchführung
des Deflations - Programms .

Brüssel , 12 . Nov . Im Laufe des Montagnachmittag
ist es zur Gewißheit geworden , daß das Kabinett

Vrocqueville am Dienstag seinen Rücktritt
erklären wird . Am Montagnachmittag berichtete der

Ministerpräsident dem König über die politische Lage .
Der Rücktritt erfolgt , wie von verschiedenen Seiten

übereinstimmend erklärt wird , da die Regierung bei der

Durchführung ihres Deflationspro¬
gramms , das sie im August auf Grund eines beson¬
deren Ermächtigungsgesetzes in Angriff genommen
hatte , auf personelle und sachliche
Schwierigkeiten innerhalb und außerhalb des
Kabinetts gestoßen ist . Mit dem Rücktritt des Kabi¬
netts werden auch die Sondervollmachten , die
die Regierung damals erhalten hatte , und die bis Ende

lichkeit wird also erwarten dürfen , daß
von den drei Ländern absolut eindeutige
Erklärungen erfolgen von Männern , die tiicht
nur für das Tun und Lassen der Diplomaten , sondern
auch der Militärs verantwortlich sind . Daß ein solches
Geheimabkommen mit dem Locarno -

vertrag nicht zu vereinbaren wäre , aber

auch nicht mit dem erst unlängst von Macdonald wieder
so lebhaft gefeierten Völkerbund , braucht wohl
nicht besonders gesagt zu werden .

Freilich wird man nicht leugnen können , daß Lon¬
don sich ohnehin immer enger an Paris
a n l e h n t . So erhält sich hartnäckig die Darstellung ,
daß es England gewesen sei , das Frankreich nahegelegt
habe , Truppen für den Einmarsch in das Saargebiet
bereit zu stellen , offenbar aus lauter Angst um
Herrn Knox , desien Abberufung selbst englische
Blätter mehrfach gefordert haben . Hier ist ein Dementi
bisher nicht erfolgt und es paßt auch in dieses ganze
Bild , wenn man jetzt hört , wie sehr sich die englischen
amtlichen Stellen um die V e r m i 111 u n g von Offi¬
zieren für die internationale Polizei
des Herrn Knox bemühen , während seinerzeit be¬

kanntlich die Schweiz es ausdrücklich abgelehnt hat , die

Anwerbung von Saarpolizisten innerhalb ihrer Gren¬

zen irgendwie zu fördern , da es unerwünscht sei , daß
Schweizer Söhne während des Abstimmungskampfes
der Saarpolizei angehörtei .

London und die Saar .

38 . Berlin , 13 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Das neue französische Kabinett

Flandin wird sich heute nachmittag dem P a r I a -

- ment oorstellen . Wenn es auch am Waffenstillstands -

tag in Paris Kundgebungen für den gestürzten
Ministerpräsidenten Doumergue gegeben hat , so ist
Flandin doch eine ausreichende Mehrheit
sicher , und so wird es vermutlich eine Kammersitzung
ohne Sensationen und Überraschungen geben . In der

p Innenpolitik wird dabei die nicht sehr umfangreiche
Regierungserklärung eine Umstellung des Programms
des alten Kabinetts bringen . Die Wirtschafts -
fragen werden in den Vordergrund geschoben
und zwar sowohl die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ,
die Verbilligung der Lebenshaltung wie die Beschleu¬
nigung der Haushaltsberatungen und erst dann kommt
die Verfassungsreform , die für das Kabinett Doumer¬

gue zum Sprengpulver wurde . In der Außen -
■ Politik wird das bei solchen Gelegenheiten unbe¬

dingt fällige Wort von der Kontinuität, - , h . von
der Fortsetzung der bisherigen Außenpolitik , fallen .
Sicher ist auch , daß man im g r o ß e n an den Zielen
des Barthouschen Kurses festhält , was nicht
unbedingt einschließt , daß sich alle kleinen Einzelheiten
decken müssen . Mit diesem Programm also wird
Flandin ohne Zweifel eine große Mehrheit in der
Kammer erhalten , zuytal er auch darauf verweisen
kann , daß die Wirtschaft und nicht zuletzt die Börse die
Bildung des neuen Kabinetts nur günstig ausgenom¬
men hat .

Es bleibt abzuwarten , ob der französische Minister¬
präsident mit einem Wort auf die Nachrichten des

„ P a r .i s m i d i "
eingeht , die von einem geheimen

2 u f t a b t o nt m e n zwischen den Westmächten zu
berichten weiß . Danach wären die Eeneralstäbe in

Paris , Brüssel und London dahin überein gekommen ,
daß im Fall kriegerischer Verwicklungen die Flugplätze
des einen Landes stets den Flugzeugen der beiden

'
anderen Länder offen stehen sollen . Das aber würde
bedeuten , daß bei einem Angriff auf Frankreich oder

Belgien sofort englische Lu f t g e s ch w a d e r von

Flugplätzen auf dem F e st l a n d e aus in den Kampf
eingreifen könnten . Ja , daß für diese englischen
Flugzeuge bereits Öl und Ersatzlager in Belgien vor¬
bereitet seien . Man erinnert sich , daß derartige Dar¬

stellungen schon auftauchten , als im Sommer dieses
'

Jahres der französische Eeneralstabschef Weygand
England besuchte . Man wollte damals auch wissen , daß
Holland in diese Vereinbarungen einbezogen würde ,
sodaß England die holländischen Flughäfen zur Ver¬
fügung stehen würden . Diese letzte Lesart ist von hol¬
ländischer Seite wiederholt dementiert worden , und
wird auch jetzt wieder vom holländischen Außenminister
energisch bestritten . Dagegen sind die Nachrichten , daß
derartige Vereinbarungen zwischen Paris , Brüssel und

L London getroffen wurden , früher von amtlichen Stellen

nicht dementiert worden , vielmehr fanden sie geradezu
eine Stütze in den Worten Baldwins , daß der

Rhein die Grenze Englands sei . Nun hat
man sich aber auch in Paris , Brüssel und London auf -

geschwungen , die Meldungen von dem geheimen Luft -
ablommen zu dementieren , aber mit Recht sagt das

französische Blatt , daß solche Dementis zu erwarten

: seien , daß auch möglicherweise die Diplomaten von diesen
Dingen wenig wüßten , daß es Vereinbarungen seien , die

Macdonald über die Anwerbungen ehemaliger

britischer Offiziere für die Saarpolizei .

London , 12 . Nov . Im Unterhaus wurde an die Re¬

gierung die Anfrage gerichtet , ob zurzeit ehemalige
britische Offiziere mit Genehmigung der eng¬
lischen Regierung für die Polizei im Saarge¬
biet angeworben würden . Ministerpräsident Macdo¬
nald erklärte dazu : Von ehemaligen englischen Offi¬
zieren ist eine Anzahl von Gesuchen eingegangen . Sie
wurden der Regierungskommission der Saar über¬
mittelt , nachdem vorher gewisse Punkte nachgeprüft
worden waren , so z . B . die Frage , ob der Betreffende
bereits über Erfahrungen im Polizeidienst verfügt , und
ob er in der Lage sei , die deutsche und französische
Sprache zu gebrauchen . Der Sinn der Nachprüfung
war , zwecklose Gesuche von vornherein auszuscheiden .
Von etwa 20 bisher rekrutierten vormaligen Offizieren
seien nur 2 britischer Staatsangehörigkeit . Die Lage
sei die , daß der Generalsekretär des Völkerbundes auf
Grund einer Entschließung des Völkerbundsrates vom
4 . Juni den Mitgliedsstaaten empfohlen habe , die Auf¬
gabe der Regierungskommission des Saargebietes „ bei
der Beschaffung von Polizeikräften außerhalb des Saar¬
gebietes

"
zu erleichtern . In Erwiderung dieser

Empfehlung habe die Regierung gehandelt . Auf eine

Frage L a n s b u r y s , ob die britische Regierung irgend
eine Verantwortung in der Angelegenheit übernommen
habe , antwortete Macdonald : „ Wir haben keiner¬
lei Verantwortlichkeit . Wenn diesen
Männern etwas zu stößt , so ist es nicht
unsere Verantwortung . Mr erleichtern ledig¬
lich als Mitglied des Völkerbundes die Fühlungnahme
zwischen den Bewerbern um eine Einstellung und denen ,
die um Einstellungsanträge ersuchen .

"



Die Preisüberwachung .

Längere Besprechungen bei Sördeler .

Berlin , 12 . Nov . Der Reichskommissar für Preisüber¬
wachung Dr . Eördelcr hatte am Montag mit Vertretern
der Länderregierungen , der obersten Landesbehörden , der
Ober - und Regierungspräsidenten in
P r e u g e n , der Kreisregierungen in Bayern und der Kreis -
hauptmannschaften in Sachsen längere Besprechungen über
Fragen der Preisüberwachung , der sich am Nachmittag eine
weitere Besprechung mit den Wirtschaftsreferenten
der Eauleitungen anschlotz .

Schließung von Frankfurter Bäckereien .

Frankfurt a . M ., 12 . Nov . Auf Veranlassung des Poli¬
zeipräsidenten wurde bei einer Anzahl Bäckereien das
Vrotgewicht nachgeprüft . 3n mehreren Fällen
wurde ein erhebliches Mindergewicht festgestellt .
Die betreffenden Bäckereien wurden geschloffen.

Mehrere Schlächterläden in Stuttgart aus vier Tage
geschloffen .

Stuttgart , 13 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Das Wirt¬
schaftsministerium als württembergische Reichsüberwachungs¬
stelle hat die Läden mehrerer Stuttgarter Metzgermeister
vorläufig auf die Dauer von vier Tagen geschlossen . Eine
Nachprüfung hat ergeben , daß verschiedene Metzgermeister die

festgelegten Höchstpreise nicht einhalten .
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Ungarns Wille zur Revision

inzige Per -
Gewahrsam ge -

Die ungarischen Untersuchungen über den

Marseiller Anschlag abgeschlossen .

Erklärungen Msgr . Puccis .

Budapest , 12 . Nov . Der Berichterstatter großer katho¬
lischer Blätter , Msgr . Enrico P u c c i , der gute Beziehungen
z-um Vatikan unterhält , äußerte sich in einer Unterredung
mit dem Vertreter des nationalen „ Uj Magyarsag

" ein¬

gehend über die gegenwärtige Stellung des Vatikans zum
nationalsozialistischen Deutschland . Er erklärte u . a . : Der
Vatikan macht niemals Politik im gewöhnlichen Sinne des
Wortes . Seine Aufgabe ist nicht die Politik , sondern die

Mit friedlichen Mitteln .

Budapest , 12 . Nov . Ministerpräsident Gömbös sprach ,
wie aus dem amtlichen Bericht über seine Rede im Klub der

Regierungspartei heroorgeht , auch über die Revisionsfrage .
Er führte aus : Die Grundlage aller Bestrebungen der

ungarischen Außenpolitik ist die Erkämpfung der Re¬

vision mit friedlichen Mitteln . Sowohl auf
Grund der Friedensverträge als auch auf Grund der geschicht¬

lichen Rechte und der Gesetzmäßigkeit der Statistik ist unser

Recht unbestreitbar . Die Statistik zeige , daß das llngarntum
ein natürliches Recht darauf hat , im Donaubecken ein

größeres politisches Gewicht zu sein als im

Friedensvertrage vorgesehen worden ist . Ungarn

hat nämlich eine Bevölkerungszahl von fast 13 Millionen .

Es übertrifft somit die Beoölkerungszahl jedes anderen

Volkes , das im Gebiete der ehemaligen österreichisch¬

ungarischen Monarchie lebt . Der Ministerpräsident wies

dann darauf hin , daß in den Staaten , die an Ungarn grenz¬
ten , Nationen mit viel kleineren Veoölkerungszahlen die

Oberhoheit über andere Völker ausübten , und zwar auf Ge¬

bieten , die sie den Friedensvetträgen verdankten .

General Smuts für die deutsche
Gleichberechtigung .

London , 12 . Nov . Auf oi » em Festessen , das am Montag¬
abend vom Institut für internationale Angelegenheiten ge¬
geben wurde , sprach General Smuts über die gegenwärtige
internationale Lage , wie er erklärte , „ ganz offen

"
. Er sagte :

Wenn ich die heutige Lage in Europa betrachte , so bin ich tief
bewegt durch die Tatsache , daß zwei Kräfte die Poli¬
tik schaffen und bilden : die Furcht und das Min¬
derwertigkeitsgefühl . Die Gerüchte , die über einen
Krieg in Umlauf sind , schaffen erst die Kriegsatmosphäre und
sind geeigneter , einen Krieg herbeizuführen als jede andere
Tatsache . Die Pazifisten sind am meisten dafür
verantwortlich , daß das Angstgefühl besteht .
Heute oder in nächster Zukunft einen Krieg zu erwarten , ist
einfach Unsinn .

Mit vielleicht einer einzigen Ausnahme ist keine Nation
heute zum Krieg bereit . Der Krieg würde einfach die
Revolution im Innern bedeuten . Mich zu fragen , ob ich

MW mW eine euroMe MM
auf Grundlage der Gleichberechtigung .

glaube , das deutsche Volk wünsche wirklich den Krieg und
bereite sich darauf vor , hieße mich fragen , ob ich glaube ,
daß dieses Volk verrückter wäre , als irgend ein anderes
Volk . Ich leugne nicht , daß die gegenwärtige Zeit voll

Gefahren und Unruhe ist , aber das rechtfertigt nicht diese
Kriegsgerüchte . Smuts fügte hinzu , er könne sich den
Völkerbund nicht als Kriegsmaschine vorstellen . Wie
könnte man das Minderwertigkeitsgefühl beseitigen , das
den Geist und selbst die Seele Deutschlands vergifte ? Es
gebe nur ein Mittel : ihm die vollkommene Gleichberech¬

tigung zuzuerkennen .
Wenn man die französischen Ängste begreift und mit ihnen
sympathisiert , muß man auch mit Deutschland und seiner
untergeordneten Stellung fühlen , in der es noch nach Kriegs¬
schluß geblieben ist . Sic Fortdauer seiner Lage unter dem
Vertrag von Versailles isteineBeleidigungfürdas
europäische Gewissen und eine Gefahr für den Frie¬
den . Gerechtigkeit und Sportgeist fordern eine Revision der

deutschen Stellung . Brechen wir diese Ketten , und machen
wir den Gefangenen in einer menschlichen und sittlichen Weise
frei ! Die Grundsätze des Nationalsozialismus können viel ,
leicht anderen abendländischen Völkern zuwider fein ; das ist
aber kein Grund , Deutschland nicht die internationale Gleich ,

berechtigung zuzuerkennen .

von Ribbentrop bei Eden .

London , 12 . Nov . Herr von Ribbentrop , der Be¬
auftragte des Reichskanzlers für Abrüftungsfragen , wurde
heute nachmittag vom Lordsiegelbewahrer Eden im Außen¬
amt empfangen . Die Unterredung dauerte dreiviertel
Stunde . Wie amtlich verlautet , hat Herr von Ribben¬
trop keinen neuen Vorschlag unterbreitet .

Nach seiner Unterredung wurde Herr von Ribbentrop
von einem Vertreter des Reuterbüros danach befragt , ob es
stimme , daß er die Frage einer Rückkehr Deutschlands in den
Völkerbund und in die Abrüstungskonferenz angeschnitten
habe , wobei er die Bedingung gestellt hätte , daß Deutschland
von den Militärklauseln des Versailler Vertrages entbunden
würde . Ribbentrop erklärte , er wiffe davon nichts , wahr¬
scheinlich handele es sich bei dem Gerücht um ein Phantasie¬
erzeugnis . Deutschland wünsche eine europäische
Solidarität und eine Zusammenarbeit auf der Grund¬
lage der Gleichberechtigung aller . Nur eine solche Zusammen¬
arbeit könne die Krise beseitigen .

Lloyd George glaubt nicht an einen Krieg .

Paris , 12 . Nov . Die „ Information
"

veröffentlicht zum
Waffenstillstandstag einen Copyright -Artikel von Lloyd
George über die Lage in Europa . Der ehemalige englische
Ministerpräsident beschäftigt sich eingehend mit allen aktuellen

Fragen , besonders mit dem Stand der Rüstungen . Er hält
den überall festzustellenden Rüstungswettlauf nicht für unge¬
fährlich , kommt aber nichtsdestoweniger zu folgenden Schluß¬
folgerungen :

In keinem Teil der Erde ist eine gewaltige Gruppierung
von Militärmächten festzustellen . Die gegenwärtig bestehen¬
den Ententen zwischen den Völkern sind im wesentlichen be¬

schränkter Art und dem Wechsel unterworfen . Wir haben
noch Zeit , die erregten Nationen zu beschwichtigen und sie
dahin zu bringen , ihre Meinungsverschieden¬
heiten in vernünftiger Weise zu regeln .

Budapest , 12 . Nov . Das ungarische telegraphische
Korrespondenzbüro meldet amtlich : Die ungarischen Polizei¬
behörden haben die Untersuchung im Zusammenhang mit
dem Marseiller Anschlag , falls nicht andere , bisher noch un¬
bekannte Tatsachen auftauchen , abgeschlossen . Die Budapester
Oberstatthalterschaft der kgl . ungarischen Staatspolizei ver¬
öffentlicht hierzu folgende Mitterlung : An den Tagen , die
unmittelbar auf den Marseiller Anschlag folgten , haben die

ungarischen Polizeibehörden die weite st gehende
Untersuchung eingeleitet . Außerdem haben sie auf das

dringendste alle Untersuchungen in Gang gebracht , um deren

Durchführung , sei es von Seiten der Pariser Polizei , sei es
— über das Ministerium des Äußern — von Seiten der

Budapester südslawischen Gesandtschaft ersucht wurde . Die

Polizei hat mehrere hundert Verhöre durchgeführt
und 21 Personen in Gewahrsam genommen . Im Laufe der

Untersuchung wurde festgestellt , daßkeineeinzigePer -

s o n , auch nicht unter den verhörten und in Gewahrsam ge¬
nommenen , gesunden wurde , die mit dem Anschlag in

Zusammenhanggebrachtwerdenkönnte . Auch
ergab sich keinerlei Anhaltspunkt dafür , daß der Königs¬
mörder Wlada G e o r a i e f f jemals in Ungarn war oder sich
hier ausgehalten hat . Die Aufrechterhaltung der Polizeiauf¬
sicht über die in Ungarn weilenden südslawischen Staats¬

bürger , die als kroatische politische Emigranten angesehen
werden können , wurde angeordnet .

Acht Tage lang keine gepolsterten Doppeltüren

Interessante Schnlungsmaßnahmen zur Vertiefung der

Betriebsgemcinschast .

Berlin , 12 . Nov . Die Deutsche Arbeitsfront wird nach
einem vorausgegangenen erfolgreichen Versuch , die Vetriebs -

gemeinschaft durch eine besonders interessante
Schulungsmaßnahme fördern , die die erfolgreichen
Methoden der Schulung der Partei auf außerhalb der Par¬
tei stehenden Gemeinschaften zum ersten Male ausdehnt .
Diese Schulung hat , wie Gauwirtschaftsberater Dr . Traut -
mann - Hallt , Merseburg , mitteilt , den Zweck , Be -

triebsführer und Arbeiter zu einer unlös¬
baren Gemeinschaft zu verbinden . Der Aus¬

gangspunkt ist die Betriebsfamilie , die sich aus dem Be¬

triebsführer und zwei Vertrauensratsmitgliedern einem
Arbeiter und einem Angestellten , zusammensetzt . Mehrere
dieser Betriebsfamilien werden acht Tage lang in einer Ge¬
meinschaftsschule untergebracht und zwar jede Betriebs¬
familie in einem Raum . Der Verlauf eines solchen Lehr¬
ganges ähnelt demjenigen , der von den Gauführerschulen
und Reichsfuhrerschulen der Bewegung ja bekannt ist . Acht
Tage lang ist der sonst durch gepolterte Doppeltüren seines
Direktionszimmers von seiner Gefolgschaft getrennte Be -
triebsführer auf die G . selIschaft feiner Ar¬
beiter und Angestellten angemiefen . Der Be -

triebssührer wird dabei die Sorgen Ser Arbeiter , der Ar¬
beiter aber die Aufgaben und Sorgen des Unternehmers
kennen lernen . Nach den bisherigen ersten Versuchen hat sich
ergeben , daß dre Kameradschaft von Betriebsführer und Ar¬
beiter wesentlich durch diese Schulung , die in Zusammen¬
arbeit der Deutschen Arbeitsfront , der Partei und der
Kommiffion für Wirtschaftspolitik erfolgt , sebr wichtige
gebnisse für die Betriebsgemeinschaft Bringt .

Der Besuch Schuschniggs und

von Berger - Waldeneggs .

Eine amtliche italienische Mitteilung .

Rom , 12 . Nov . Amtlich wird bekanntgegeben : Gegen
Ende dieser Woche werden der österreichische Bundeskanzler
Dr . Schuschnigg und der österreichische Außenminister
von Verger - W aldenegg nach Rom kommen . Der
Besuch Dr . Schuschniggs , der schon einmal Gelegenheit hatte ,
sich mit dem Chef der Regierung in Florenz im August
während der großen Manöver zu treffen , erhält diesmal
wegen seines amtlichen Charakters , hesondere Bedeutung .
Der Aufenthalt wird voraussichtlich zweibis vier Tage
dauern . Es werden in dieser Zeit Besprechungen im Rahmen
des italienisch -österreichischen Abkommens vom 6 . Februar
1930 und der italienisch -österreichisch-ungarischene Protokolle
vom März stattsinden .

Eiserne Sparsamkeit auch weiterhin
notwendig .

Einschätzungsweises Mehr - Auskommen an Steuern von

944 Millionen im Jahre 1934 .

Berlin , 13 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Auf Grund des

Halbjahresergebniffes der Reichssteuereinnahmen , das jetzt
für die Monate April bis September oorliegt , schätzt Staats¬
sekretär Reinhardt vom Reichsfinanzministerium das
Aufkommen - Mehr für das gesamte Rechnungsjahr
1934 gegenüber dem Vorjahr auf etwa 944
Millionen RM . Die Schlachtsteuer ist dabei nicht mit¬

eingerechnet , da sie keine Mehreinnahmen darstellt , sondern
lediglich von einer Ländersteuer zur Reichssteuer gemacht
worden ist . Das Mehraufkommen an Steuern stellt , wie der
Staatssekretär betont , keineswegs einen Überschuß
dar , sondern nur einen Teil des zum Ausgleich der Vorbe¬
lastung erforderlichen Betrages . Es fei trotz fortgefetzter er¬
freulicher Erhöhung des Steueraufkommens nach wie vor
eiserne Sparsamkeit auf allen Gebieten der öffentlichen Aus -
gabenwirtschaft erforderlich , wenn der Weg zur Gesundung
der öffentlichen Finanzen fortgesetzt werden solle . Jede Mehr¬
ausgabe , die nicht zur Wahrung der allgemeinen Interessen
des Volksganzen unerläßlich fei . müsse unbedingt unter¬
bleiben .
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Mann Umschau gehalten , und schließlich wurde der als

Techniker besonders geschätzte Betriebsdirektor der
Bundesbahn , Hofrat Ingenieur Werner Nouackh ,
mit dieser Eigenschaft betraut . Der Präsident des
Staatsrats soll ja auch dem Bundestag präsidieren . Jetzt
plötzlich kommt aus heiterem Himmel die Meldung von
seiner Demission . Es klingt nicht sehr plausibel , wenn
in dem Demissionsgesuch gesagt wird , daß die starke zeit¬
liche Inanspruchnahme die Aktivität Nouackhs als Be¬
triebsdirektor der Bundesbahnen allzu sehr beeinträch¬
tigen würde . Das hat man ja schon vorher gewußt , und
es ist darum nicht verwunderlich , daß über die Gründe
mannigfaltige unliebsame Preffeerörterungen gepflogen
werden . Sein Nachfolger , der Graf Hoyos , ist ein
alter österreichischer Grundbesitzer und von jeher abge -

stempelter Heimatschutzmann . Man mutz das heroor -
heben , weil christlichsoziale Kreise dem zurückgetretenen
Staatsratspräsidenten es als Parteilichkeit auslegten ,
daß er bei einem Ständchen , das ihm gebracht wurde ,
seine Dankrede mit den Worten schloß : „ Heil dem

Heimatschutz ! " Der wahre Grund dürfte vielleicht
darin bestehen , Latz Ingenieur Nouackh vor Jahren aus
der katholischen Kirche ausgetreten war , um eine zweite
Ehe eingehen zu können .

Das sind so Wiener Widerwärtigkeiten , denen wir
ohne , Schadenfreude gegenüberstehen . Es gibt nieman¬
den im Reiche , der nicht ein geordnetes und glückliches
Österreich , wünschte . Der deutsche Gesandte , o . P a p e n ,
hat in diesen Tagen die reichsdeutschen Kolonien von
Kärnten und Steiermark besucht , und er hat dort
weckend und verständnisfordernd über Deutschlands Er¬
neuerung gesprochen . Darüber hinaus aber streifte er
auch seine besonderen Aufgaben als Gesandter des
Deutschen Reiches in Österreich , die er in der Wieder -
h e r st e l l u n g der alten Freundschafts¬
bande zwischen zwei Stämmen sieht , die ein Jahr¬
tausend lang gemeinsame Geschichte gemacht hätten . Im
Reiche wünsche mit den Zusammenklang des deutschen
Geistes auf allen Gebieten des Lebens , in der Kunst ,
in der Literatur , in der Wirtschaft , in unserem Rechts -
bewutztsein und in dem Gedanken an die Erfüllung
unserer Mitteleuropaaufgaben .

Religion . Der Vatikan befaßt sich mit politischen Fragen
nur , wenn diese die religiöse Berufung des Vatikans be¬

rühren . Der Vatikan ist weder für noch gegen den National¬

sozialismus in gleicher Weise , wie er niemals zu den poli¬
tischen Bewegungen anderer Länder Stellung nimmt . Der
Vatikan billigt den entschlossenen Kampf
des Nationalsozialismus gegen den Atheis¬
mus und die Unmoral , während andere Punkte des natio¬

nalsozialistischen Programms , wie die Stellung zur
Rassenfrage und zur Sterilisation , nach bei
Erklärung des Papstes nicht gebilligt werden kön >
ne n . Jedoch hat diese Stellungnahme des Vattkans keines¬

wegs den Abschluß eines Konkordats mit dem heutigen
Deutschland verhindert . In dem Konkordat sind in gleiche :

Weise der Standpunkt des Vatikans wie auch die berech -

tigten Belange des deutschen Staates berücksichtigt worden
Leider sind jedoch in Deutschland nicht alle Verein -

barungendesKonkordatsdurchgeführtwor -
d e n . Auf einigen Gebieten wurden sogar Bestimmungen
erlassen , die im Gegensatz zum Konkordat stehen . Jetzt aber
hat sich die Lage gebelfert . Es besteht jetzt die Aus¬

sicht auf eine Einigung in vielen Fragen , in denen noch vor
wenigen Monaten eine (Einigung unmöglich erschien . Zwi¬
schen dem Nationalsozialismus und dem Faschismus bestehl
in vielen Punkten weitgehende Übereinstimmung . Sowohl
in Deutschland als auch in Italien mußten die früheren
katholischen politischen Parteien verschwinden .

Man kann selbstverständlich nicht von Deutschland , in
dem nur ein Viertel der Bevölkerung katholisch ist , eine

katholisch orientierte Politik erwarten . Die Lage hat sich
in der letzten Zeit wesentlich gebessert , und es besteht
jetzt durchaus d i e AussichtaufeineEinigung
zwischen dem Vatikan und der nationalsozia¬
listischen deutschen Regierung . Wenn die Kirch «
und die Rechte der Katholiken von den Regierungen aner¬
kannt werden , so werden die Katholiken sich immer als treue

Bürger des Staates erweisen und gewissenhaft aus ihrer
christlichen Gesinnung heraus die Gesetze des Staates ein¬

halten .
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Vie erstell WertWilgen des SM « RHsbMlntWS
Die Getreideversorgung

stnengrößerenEin -
sche Außenpolitik

rank -
ii » en ,

ihrer eröffnet
Wochenschau in

oeuuipen werreldewirtschaft unter Borsitz von
Karl Vetter zu einer Arbeitstagung zusammen . Im
Mittelpunkte standen die Erörterungen über den organisa -

« torischen Aufbau und die Durchgliederung des Zusammen -
schlusies der deutschen Getreidewirtschaft . In einer Aus -

Vor einer sorvjetrussisch - ainerikamschen
Schuldenregelung ?

Ein Schachzug gegen Japan .

Wilhelmshaven , 12 . Nov . Auf der Marinewerft wurde
am Montagmittw
Panzerschiff

Winterhilfswerk
"

, als abgeschlossene
en Kinos des Reiches .

Die Indienststellung des Panzerschiffes
„ Admiral Scheer

"
.

.m Krankenversicherung der
'

VorstanL ^ ei den Genossew
ften der Unfallversicherung der Genossenschafts - , bez -w .
tionsvorstand , Lei den Versicherungsanstalten der Jn -
denversicherung der Eesamtvorstand , bei der Seekasse der

and bei der Reichsversicherung Las Direktorium und
■' r Reichsknappschaft und ihren Untergliederungen der

«. Kommissar .
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Filme über das Winterhilfswerk . Die Eaufilmstelle
Nassau der NSDAP , gibt bekannt : Alle Filme über
interhilfswerk werden von der Reichspropaganda¬

der NSDAP ., Abt . Film , in Verbindung mit der
- itung des WHW . hergestellt . Der erste Film dieser

üft bereits unter dem Titel :
~

. . . . . . . „ „ „ werden . Im Falle
Nichtbeftehens ist mindestens ein halbes , höchstens ein

^ thr nachzulernen .

Der Stellvertreter des Reichsorganisations¬
leiters

führt die Dienstbezeichnung „ Reichsinspekteur
" .

Berlin , 13 . Nov . Wie der „ Völkische Beobachter
" melder ,

gibt die Adjutantur Dr . Leq s von folgendem , an alle

Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront gerichteten Rund¬

schreiben Kenntnis :

Entsprechend der Verordnung des Führers vom 11 . Nov .

und der Verfügung des Stellvertreters des Führers vom

10 . November wird die Bezeichnung „ Oberste Leitung der

PO .
" in „ Reichsorganisationsleitung der

N S D A P .
"

umgeändert . Reichsleiter Dr . Ley führt die

Bezeichnung „ Reichsorganisationsleiter
"

. Der Stellvertreter

des Reichsorganisationsleiters , Pg . R . Schmeer , führt die

Dienstbezeichnung „ Reichsinspekteur
"

.

London , 13 . Nov . Der „ Times " -Vertreter in Washing¬
ton spricht in einer Meldung die Ansicht aus , Latz Präsident
R o o > evelt , angesichts seiner Machtstellung im Innern
wahrend der nächsten zwei Jahre einenarötzeren Ein¬
fluß auf die amerikanische Außenpolitik
a u s ü b e n werde , als dies Lei irgend einem anderen ameri -
kanlschen Präsidenten der Fall gewesen sei . Ferner heißt es
rn der Meldung , Berichte aus Moskau besagten , daß eine
Regelung der russisch- amerikanischen Schuldenfrage in Sicht
sei und daß „ die größte Abordnung amerikanischer Groß¬
industrieller , die jemals Rußland besucht hat

"
, gegenwärtig

in Moskau weile .

spräche wurden Zweifelsfragen , vor allem über die E r -
füllunaderAblieferungspflicht geführt . Dabei
wurde festgestellt , daß trotz der geringeren Ernte dieses
Jahres die Brotgetreideversorgung auch unter
Berücksichtigung der knapperen Futtergetreideernte unter
allen Umständen gesichert ist .

Macdonald dementiert

angebliche englisch -japanische Eeheimverhandlungen .

London , 12 . Nov . In Amerika war verbreitet wor¬
den , parallel mit den Londoner Flottenbesprechungen finde
eine eifrige geheime Tätigkeitzwischen Eng¬
ländern und Japanern wegen wirtschaftlicher und
politischer Fragen statt . Außerdem hätten die Japaner dem
Vereinigten Königreich ein geheimes Angebot von
Zugeständnissen in bezug auf die Lage i n
Mandschukuo sowie in der Frage des japanischen Petro -
leums gemacht . Diese Gerüchte sind heute von Premier¬
minister Macdonald nachdrücklich in Abrede ge¬
stellt worden . Macdonald unterstrich , daß die amerika¬
nischen Vertreter darüber unterrichtet worden seien , was

i - zwischen den japanischen Vertretern und den Engländern
während dieser Besprechungen vorgehe , ebenso , wie den japa -

I Nischen Vertretern mitgeteilt worden sei , was zwischen den
Amerikanern und Engländern gesprochen worden sei .

-drt Äreifen der amerikanischen Flottendelegation ist dies
Dementi des britischen Premierminister begrüßt und als sehr
forderlich bezeichnet worden . Ein amerikanischer Vertreter
bemerkte , die Mitteilungen Macdonalds säuberten die Luft" von zahlreichen Gerüchten .

Goslar , 12 . Nov . Die Sondertagungen , des zweiten
Reichsbauerntages begannen am Montagvormittag . Im
„ Römischen Kaiser

" trat die Hauptvereinigung der
deutschen Getreidewirtschaft unter Vorsitz

Eierwirtschaft .

Zu gleicher Zeit fand im kleinen Saal des „ Römischen
Kaiser

" eine Tagung der Hauptvereinigung der deutschen
Eie iw irts ch a f t statt . Es kamen dabei auch Fragen zur
Sprache , die die ganze Verbraucherwirtschaft interessieren .
Wenn zum Beispiel in der letzten Zeit darüber geklagt wor¬
den sei , daß es so wenig frische Eier auf dem Markt
gäbe , so liege das vor allem daran , daß in früheren
Jahren vielfach ältere Eier als vollfrisch
vorgetäuscht worden seien . Diese Möglichkeit sei
heute durch den Kennzeichnungszwang , die Banderolenpflicht
u,w . unterbunden . Auch sei zu bedenken , daß im Herbst die
Hühner ganz besonders schlecht legen . In der sich anschließen¬
den Aussprache ging deutlich der Wille hervor , die gesteckten
Ziele hinsichtlich der ausreichenden Versorgung
des deutschen Volkes mit Eiern deutscher Erzeu¬
gung i n k ü r z e st e r F r i st z u erreichen .

Agrarkreditfragen .

Von den weiteren Sondertagungen des Montagnachmit¬
tag verdient die der stellvertretenden Vorsitzenden der Be¬
zirksausschüsse für Agrarkredit besondere Erwähnung .
In ihr wurden die mit der Neugestaltung des deutschen Bank¬
wesens zusammenhängenden Fragen vom Stabsabteilungs¬
leiter Dr . Arthur Herrmann einer kritischen Prüfung

— Reichseinheitliche Regelung der Lehrlingsausbildung
r» der Landwirtschaft . Die Lehrlingsausbildung in den
Berufen des Reichsnährstandes wird demnächst durch um «
Wende Bestimmungen einheitlich für das ganze Reich
segelt werden . Die Berufe , die der Reichsnährstand um «
WU und für die Ausbildung geregelt wird , sind : Bauer ,
» andwirt , Landarbeiter , Landfrau , Privatförster , Gärtner ,
ILeingärtner , Melker , Schweinowärter , Schäfer , Geflügel -
Wärter , Fischer , Imker , Molkereifachmann , Brenner und
güfer . Die Hauptgedanken der Neuordnung der Werkaus -
brldung sind dis Klärung hinsichtlich der Erteilung t >er Aus -
Wldungsbefugnis , die Einrichtung einer llberwachungsstelle
Wt die Ausbildung und die Beschränkung der Lehrlingszahl .
Me . Lehi ^ eit ist je nach den Anforderungen des Berufes auf
Wei , bezw . drei Jahre festgesetzt worden . Am Ende der
Lehrzeit mutz die Werkprüfung abgelegt

unterzogen . Eine formelleSozialisierungmüs rl
vom nationalsozialistischen Standpunkt aus
abgelehnt werden ; sie sei aber im übrigen auch gar nicht
notwendig , weil die deutsche Bankwirtschaft bereits „ ein
öffentliches Bankwesen "

aufweise , das bilanzsummenmätzig
etwa zwei Drittel des gesamten Bankwesens umspanne .

Über die Neugestaltung des Erbhofkredites
könnten im Augenblick Einzelheiten noch nicht gesagt werden .
Die Kredit st euerung würde aber Tatsache
werden . Zum Schluffe seiner Ausführungen zitierte Dr .
Herrmann den Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht , der in
seiner programmatischen Schrift „ Grundsätze nationaler
Wirtschaftspolitik

" im Jahre 1932 ein starkes Bekenntnis zu
den Zielen nationalsozialistischer Agrarpolitik abgelegt habe ,
indem er erklärte , daß Deutschland „ unter keinen Umständen
seine landwirtschaftliche Grundlage verlieren "

dürfe , ganz
gleich , ob andere Länder ihre Agrarerzeugnisse billiger Her¬
stellen könnten oder nicht .

Der Absatz von Kartoffeln und Garten¬

bauerzeugnissen .

Vor den Beauftragten für die Regelung des A b s a tz e s
von Kartoffeln und Gartenbauerzeugnissen
entwickelte der Reichsbeauftragte für die Regelung des Ab¬
satzes von Kartoffeln und Eartenbauerzeugniffen Sinn und
Zweck der Marktregelung auf dem von ihm betreuten Ge¬
biete . Dabei stellte er als Leitmotiv heraus , daß Markt¬
regelung nicht zugunsten irgendeiner Schicht im Volke ge¬
schaffen worden sei , sondern daß das Ziel der national¬
sozialistischen Marktregelung im Agrarsektor sei , dem Er¬
zeuger den unbedingt notwendigen Preis , dem Handel und
Ve - und Verarbeiter die unerläßliche Spanne und dem Ver¬
braucher einen gerechten , seinem Lebens st andard an¬
gemessenen Preis , zu sichern .

Zum Schluß konnte der Reichskommissar für die gesamte
Marktregelung und Führer des Verwaltungsamtes Freiherr
vonKanne unter starkem Beifall darauf Hinweisen , daß zu
den großen Erfolgen der Marktregelung , die die beste Nutz¬
anwendung des Nationalsozialismus in der Praxis sei , auch
der große Erfolg der Winterhilfe auf dem Gebiete der Kar¬
toffelbelieferung zu rechnen sei .

Der Berichterstatter bemerkt , manche Leute glaubten ,
Lag die Veschleunigungder industriellen Ent¬
wicklung Sowjetrußlands mit amerikanischer Hilfe
eine beträchtliche Wirkung auf das Mächte¬
gleichgewicht im Fernen Osten habe werde . Es
würde keine große Überraschung sein , wenn Erwägungen all¬
gemeiner strategischer Art den Präsidenten Roosevelt und
die Sowjetregierung davon überzeugen würden , daß eine
baldige Schuldenvereinbarung wünschenswert fei .

r - ' - ' W । । » « - • ■' ■ly ■ . w —

Der Kommandant brachte drei Hurra auf das alte treue
Schiff aus ; dann wurden unter präsentiertem Gewehr die
Flaggen und Wimpel niedergeholt , und die Besatzung trat
auf das Panzerschiff „ Admiral Scheer

" über .

Dann richtete der Kommandant eine Ansprache an seine
Besatzung , in der er unter anderem sagte :

„ Als der erste Kommandant gebe ich dem Schiff einen

Wahlspruch , der den Seemann - und Soldatengeist seines
Namensträgers , des Admirals Scheer , entspricht ; der ganze
Charakter des Siegers vom Skagerrak , sein ganzes Mannes -
und Soldatentum lassen sich in vier harte Worte fassen :

„ Pakt zu ! Haltet fest !" Wo immer wir stehen , wir
wollen allzeit aus den Worten die Tat machen ! Flagge und

Wimpel unseres neuen Schiffes sollen niemals ohne Ehre
niedergeholt werden ! Mit Stolz sehen wir auf das Hoheits¬
abzeichen am Heck unseres Schiffes . Wir danken es unserem
Führer Adolf Hitler und der von ihm geschaffenen national¬

sozialistischen Bewegung . Unser aller Führer und Reichs¬
kanzler Adolf Hitler , dem wir in Treue zugetan : Hurra ,
Hurra , Hurra !"

Telegramm des Führers .

Berlin , 12 . Nov . Außer dem Reichswehrminister und
dem Chef der Marineleitung hat der Führer und Reichs¬
kanzler anläßlich der Indienststellung des Panzerschiffes
„ Admiral Scheer

"
folgendes Telegramm an den Komman¬

danten gerichtet :

„ Der Name „ Admiral S ch e e. r "
ist mit der See¬

schlacht vor dem Skagerrak , dem größten Ehrentag der
Marine im Weltkrieg , unlösbar verbunden . Ich erwarte ,
daß die Besatzung des Panzerschiffes „ Admiral Scheer

"
sich

des Skagerrak g ei st es allezeit würdig erweist
und wünsche dem Schiff sowie seiner Besatzung stets glück¬
liche Fahrt zur Ehre Deutschlands .

gez . Adolf Hitler .
«

— Staatliche Privatmusiklehrerprüsung in Wiesbaden ,
nter dem Vorsitz des Oberschulrates Profeffor Dr . Zühlke ,
affel , und in Anwesenheit des Senatspräsidenten Profeffor
r . h . c . Georg Schumann , Berlin , als Vertreter des
sinisters für Wiffenschast , Kunst und Volksbildung , fand

om 6 . bis 9 . November 1934 die staatliche Privatmustk -
.. chrerprüfung in Wiesbaden statt . Die Prüfung wurde ab -

enommen von den Herren Profeffor Fritz Gambke , F
■tri a . M . ( Theorie und Gehörbildung ) , Ernst
oiesbaden ( Violine ) , Albert Hofmann,Wiesbaden ( Klavier ) ,
« ofeffor Dr ., Friedrich Noack , Darmstadt ( Musikerziehung
Ad Musikgeschichte ) und Direktor Lothar Windfperaer ,
Wiesbaden . Der Prüfung unterzogen sich acht Bewerber ,

sämtlich bestanden , darunter fünf mit der Note
Die in Wiesbaden ausgebildeten Prüflinge sind aus

fcm Musikseminar des Wiesbadener ( Spangenberg -
len ) Konservatoriums ( Leitung : Dr . Richard
keißner ) und dem Musik seminar Elisabeth

» untzel hervorgegangen und waren im Hauptfach Schüler
Wn Frau Elisabeth Martin - Schilkowski und Frl .
Wisabeth E ü n tz e l .

— Erhebungen über die Baumarktpreife . Im Verlaufe
dieses Sommers haben sich innerhalb der Preiswirtschaft
Veränderungen ergeben , die auch für die gesamte Bau läge
nicht ohne Bedeutung sind . Um festzustellen , welche Aus¬
wirkungen die wirtschaftliche Entwicklung und auch die
konjunkturelle Belebung des Baumarktes hatte , wird der
Reichsstand des deutschen Handwerks in allen deutschen
Gauen Erhebungen über die Preisbewegungen auf dem
Baumarkt durchführen . Mit den Ermittlungen werden die
Kreishandwerkerschaften betraut .

— Die Führung einer East - und Schankwirtschaft . Der
Polizeipräsident schreibt : „ Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß Gast - und Schankwirtschaften beim Inhaber¬
wechsel erst dann übernommen werden dürfen , wenn die
vorläufige Erlaubnis hierzu seitens der Polizeibehörde
erteilt ist . Die gesetzlichen Vorschriften für die Erteilung
der Erlaubnis zum Betriebe einer East - oder Schankwirt¬
schaft sind durch die neue Sperrverordnung außerordentlich
streng . Hinzu kommt , daß nicht nur bei neu einzurichtenden ,
sondern auch bei bereits konzessionierten East - und Schank -
wirtschaften die Bedürfnisfrage für deren Weiter¬
bestehen nach strengsten Grundsätzen zu prüfen ist . Den¬
jenigen Personen , die eine Gast - oder Schankwirtschaft
pachten wollen , kann daher in ihrem eigenen Interesse nur
geraten werden , keine Wirtschaft zu übernehmen , bevor
ihnen hierzu die vorläufige Erlaubnis durch die Polizei¬
behörde erteilt ist , anderenfalls sie mit ihrer Bestrafung
und Schließung der Lokale zu rechnen haben . Dasselbe gilt
auch für Fremdenpensionen , die ausschließlich oder
— neben Dauermietern — Fremde vorübergehend
( wie Hotels ) beherbergen . Auch für dies « Betriebe ist die
Konzession des Stadtverwaltungsgerichts erforderlich , ebenso
die vorläufige Erlaubnis beim Inhaberwechsel ."

— Reue Rentenbankscheine . Die deutsche Rentenbank

macht bekannt , daß ab Ende November 1934 neue Renten¬

bankscheine über 50 Rentenmark ( dritte Ausgabe ) mit dem

Ausstellungsdatum 6 . Juli 1934 ausgegeben werden . Die

neuen Scheine treten an die Stelle der bisher ausgegebenen
Rentenbankscheine über 50 Rentenmark ( zweite Ausgabe )
vom 20 . März 1925 ; die noch umlaufenden Scheine der

zweiten Ausgabe behalten aber bis auf weiteres ihre volle

Gültigkeit .

— Ausfuhrverbot für Kleesaaten . Durch eine Ver¬
ordnung des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft , wird die Ausfuhr von Rotkleesat , Luzernesaat ,
Seradellasaat , Weitzkleesaar und sonstigen anders nicht ge¬
nannten Kleesaaten , ferner von Raygras , Timotheesaat ,
sowie anderer Erassaat — außer Kanariensaat — unter
Verbot gestellt . Dieses Verbot war notwendig , um die
Versorgung der deutschen Landwirtschaft mit diesen

Sämereien sicherzustellen und um andererseits zu gewähr¬
leisten , daß nur einwandfreies Saatgut zur Ausfuhr zu -
gelaffen wird . Die Erteilung oder Versagung der Aus¬
fuhrbewilligung erfolgt durch den Reichskommissar für
Aus - und Einfuhrbewilligung . Mit der Vorprüfung der
Anträge ist die Hauptabteilung II des Reichsnährstandes ,
Berlin SW 11 , Hafenplatz 4 , beauftragt worden . Es
empfiehlt sich daher , etwaige Anträge zunächst dieser Stelle
zuzuleiten .

— Die Herstellung leicht verderblicher Waren . Mit einer
Frage von prinzipieller Bedeutung für das Konditorei¬
gewerbe befaßte sich die Übertretungskammer in einer
Verhandlung gegen einen Angeklagten , der wider das
Lebensmittelgesetz verstoßen haben sollte . An einem August -
sonntaa wurden in dem Geschäft des Angeklagten zwei ge¬
füllte Törtchen verkauft . Während das eine Stück dem
Kunden mundete , erkrankte dieser nach dem Genuß des
zweiten Törtchens , das schlecht schmeckte und zu einem Übel¬
sein führte . Die Überreste des Törtchens wurden der amtlichen
Untersuchungsstelle zugeführt , aber es konnte nicht mehr fest -
gestellt werden , ob das Törtchen gesundheitsschädlich war .
Immerhin war es als verdorben amusehen . Die Zeugin ,
die t >ie Törtchen holte , glaubt , daß sie Schimmel in dem Stück
gesehen habe . Der Angeklagte hat einen größeren Betrieb ,
in dem kontrolliert wird . Es konnte ihm nicht nachgewiesen
werden , daß er unterrichtet war , ein verdorbenes Nahrungs¬
mittel feilgehalten zu haben und er wurde freigesprochen .
Die Ware war am vorhergehenden Samstag hergestellt
worden . In der Urteilsbegründung wurden Polizei und
Untersuchungsausschuß darauf hingewiesen , ob man nicht
allgemein von Konditoren ufw . verlangen müßte , daß leicht
verderbliche Waren von Tag zu Tag hergestellt werden . Daß
ein solches Verlangen b̂estehe , habe sich aus der Verhandlung
ergeben .

— Warnung vor Losgesellschaften . Wie der Amtliche
Preußische Pressedienst mitteilt , treten immer wieder sogn .
Losgesellschaften oder Spielvereinigungen
mit dem Schein eines gemeinnützigen Zwecks an die All¬
gemeinheit heran und forbern zur Beteiligung am Kauf
von Losen der Staatslotterie auf , als ob sie zu diesem
Vertriebe ermächtigt wären . Fast regelmäßig gehen die
Spieler bei solchen Unternehmen , die mit der Leitung der
Staatlichen Lotterien in keinerlei Geschäftsbeziehüngen
stehen , ihrer Einsätze und Gewinne verlustig , da in den
meisten Fällen das Endziel der geschäftlich vielfach unzu -
verläffigen Unternehmer nur auf die Ausbeutung der
Spieler gerichtet ist . Die Eeneraldirektion der Preußisch -
Süddeutschen Staatslotterie kann für Schädigungen aus
solchen Geschäften nicht aufkommen . Sie muß auf Grund
vielfacher Erfahrungen und Klagen dringend vor allen der¬
artigen Beteiligungen warnen . Für den Vertrieb staatlicher
Lose sind ausschließlich die Staatlichen Lotterie - Einnehmer
amtlich bestellt .

das zweite neue deutsche
...... . . . miral Scheer

" in Dienst ge¬
stellt . Gleichzeitig nahm die Besatzung , die dies Schiff
übernimmt , Abschied von dem alten Linienschiff
„ Hessen

"
, das nun außer Dienst gestellt wird . Die beiden

Schiffe lagen im Ausrüstungshafen der Werft Heck an Heck .
An Bord der „ Heffen

"
befand sich noch die alte Besatzung ,

aber schon mit den neuen Mützenbändern des „ Admiral
Scheer

"
. Der Kommandant , Kapitän zur See , Marschall ,

titelt eine Ansprache an die Besatzung der alten „ Heffen
"

, die
ein Rückblick war auf die 30jährige Tätigkeit dieses
Schiffes .
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Wiesbadener Nachrichten .

Lebensbejahung .

Viele Dichter haben die Freude in Versen besungen .
Aber müssen wir uns nicht oft vorwerfen , daß sie vergeblich
für uns dachten und schrieben ? Wir sehen zu starr auf die
Hindernisse und Mißerfolge , die uns das Leben zumutet ,
und entwickeln zu wenig Bereitschaft zur Freude in uns .
Freude macht jung ! Der freudige Mensch verbreitet
Frohsinn und stimmt sich seine Umgebung günstig , er über¬
windet Bedenken und Gegensätze leichter als

'
der Miß¬

mutige , der von Anfang an nicht daran glaubt , daß er etwas
erreicht .

Kann denn aber jeder Mensch freudig sein oder werden ?
Haben nicht manche zu schwere Schicksale hinter sich , zu große
Sorgen in sich , um heiter sein zu können ? Es scheint so ,
und die Erfahrung lehrt doch , daß oft gerade vom Leben
hart angepackte Menschen eine unverwüstliche Heiterkeit des
Herzens besitzen . Vielleicht ist sie eine Gabe , die ihm in
die Wiege gelegt wurde , sie kann aber auch die reife Frucht
des Kampfes mit den Widerwärtigkeiten des Schicksals sein .
Wer sich nicht unterkriegen lassen will , der muß sich zur
Freude durchvingen : „ Kraft durch Freude !"

Kraftwagen oder Krafträder ?

Neue steuerliche Erleichterungen .

In einem Erlaß des Reichsfinanzministers heißt es
u . a . : Das Kraftfahrzeugsteuergesetz fußt auf der Verord¬
nung über den Kraftfahrzeugverkehr . Es hat aus dieser
Verordnung u . a . eine Reihe von Begriffsbestimmungen
übernommen und dem Vesteuerungsverfahren verkehrs¬
polizeiliche geregelte Tatbestände zu Grunde gelegt . Die
Kraftfahrzeugverordnung ist außer Kraft getreten . An ihre
Stelle ist mit Wirkung vom 1 . Oktober 1934 ab die Reichs -

Straßenverkehrsordnung getreten . Der Kraft¬
verkehr ist darin in wichtigen Punkten neu geregelt worden .
Steuerlich ist insbesondere von Bedeutung,

'
daß die Ein¬

teilung der Kraftfahrzeuge nach Fahrzeugkarten geändert
worden ist .

Nach den bisherigen verkehrspolizeilichen Vorschriften
wurden sowohl zweirädige als auch dreirädrige
Kraftfahrzeuge , deren . Eigengewicht 350 Kilogramm nicht
überstieg , als Krafträder behandelt . War ihr Eigen¬
gewicht höher , so rechneten sie bisher zu den Kraftwagen .
Die Reichs - Straßenverkehrsordnung unterscheidet dagegen
nur ganz allgemein zwischen Zweirädern , den übrigen Fahr¬
zeugen mit weniger als 5,4 Tonnen Eigengewicht und den
Fahrzeugen mit mehr als 3,5 Tonnen Eigengewicht . Nach
dieser,Neuregelung sind verkehrspolizeilich alle zweirädrigen
Kraftfahrzeuge , ohne Rücksicht auf das Eigengewicht , Zwei¬
räder ; alle dreirädrigen gehören , ohne Rücksicht auf das
Eigengewicht , zu den Kraftwagen .

2m geltenden Kraftfahrzeugsteuergesetz ist die Besteue¬
rung der Zwei - und Dreiradfahrzeuge nach der früheren
verkehrspolizeilichen Einteilung der Fahrzeuge geregelt . Es
werden also sowohl Zweiradfahrzeuge als auch Dreirad¬
fahrzeuge , deren Eigengewicht 350 Kilogramm nicht über¬
steigt , als Krafträder behandelt , Zweiradfahrzeuge und
Dreiradfahrzeuge mit einem höheren Eigengewicht wie
Kraftfahrwagen behandelt . Wollte man steuerlich der neuen
verkehrspolizeilichen Einteilung der Fahrzeuge folgen , so
würde sich das - nur für die - wenigen " ZweirabfährMtze ' nift '

mehr als 350 Kilogramm Eigengewicht günstiger auswirken . .
Die überwiegende Zahl der Dreiradfahrzeuge , die bisher
nach dem niedrigen Steuersatz versteuert worden sind ,
würden dagegen ungünstiger » gestellt werden . Dieser Nach¬
teile wegen soll steuerlich der verkehrspolizeilichen Regelung
nicht gefolgt werden . Vielmehr sollen Zwei - und Dreiräder
wie bisher steuerlich gleich behandelt werden . Zur weiteren
Erleichterung des Kraftverkehrs soll aber dabei auf die Ee -
wichtsbegrenzung von 350 Kilogramm verzichtet werden .

Ich bestimme deshalb auf Grund des § 13 der Reichs -
wie aus tcfri amtlichen Bericht über feint

Regierungspartei heroorgeht , auch über die Revisionsfrage .
Er führte aus : Die Grundlage aller Bestrebungen der

ungarischen Außenpolitik ist die Erkämpfung der Re¬

vision mit friedlichen Mitteln . Sowohl auf

Grund der Friedensverträge als auch auf Grund der geschicht¬

lichen Rechte und der Gesetzmäßigkeit der Statistik ist unser

Recht unbestreitbar . Die Statistik zeige , daß das Ungarntum
ein natürliches Recht daraus hat , im Donaubecken ein

größeres politisches Gewicht zu sein als im

Friedensvertrage vorgesehen worden ist . Ungarn

hat nämlich eine Vevölkerung - zahl von fast 13 Millionen .

Es übertrifft somit die Vevölkerungszahl jedes anderen

Volkes , das im Gebiete der ehemaligen österreichisch -

ungarischen Monarchie lebt . Der Ministerpräsident wies

dann darauf hin , daß in den Staaten , die an Ungarn grenz¬

ten , Nationen mit viel kleineren Veoölkerungszahlen die

Oberhoheit über andere Völker ausübten , und zwar auf Ge¬

bieten , die sie den Friedensverträgen verdankten .

Berücksichtigung der neuen Begriffsbestimmung für den
Rest der Gültigkeitsdauer der Steuerkarten Steuerbefreiung
eintreten oder die Steuer sich ermäßigen , so ist das Finanz¬
amt ermächtigt , auf Antrag den llnterschiedsbetrag zu er¬
statten , der sich gegenüber der entrichteten Steuer ergibt .
Voraussetzung für die Erstattung ist , daß der Antrag

'
bis

zum Ablauf der Gültigkeitsdauer der Steuerkarte gestellt
wird und der llnterschiedsbetrag mindestens 5 RM . aus¬
macht .

— Lichtbilder - Vortrag des Frauenbundes der deutschen
Kolonialgesellschaft Wiesbaden . Am Samstag veranstaltete
der Frauenbund der deutschen Kolonialgesellschaft , Orts¬
gruppe Wiesbaden , im Hotel „ Metropole " einen Vortrags¬
abend . Die Vorsitzende , Frau Semmel , begrüßte zuerst
die sehr zahlreich erschienenen Besucher , besonders aber die
Hauptrednerin Frau Mac Lean , und gab einen Überblick
über unsere kolonialen Verbände . Drei Gliederungen sind
es , aus denen sich der Reichskolonialbund zusarnrnenjetzt
und zwar : die deutsche Kolonialgesellschaft , der Frauenbund
der deutschen Kolonialgesellschaft und der Frauenverein vorn
Roten Kreuz für Deutsche über See . Wir müßen eine leben¬
dige Verbindung Herstellen zwischen hier und drüben . Wir
wollen den deutschen Volksgenossen drüben zeigen , daß sie
nicht von der Heimat vergessen sind , sondern , daß ihre
Sorgen auch unsere sind . Sie müssen fühlen , daß wir hier
für sie kämpfen und arbeiten . Frau Dr . B r u h n sprach dann
über das deutsche Frauenwerk , sowie die Vorbereitungen
zum deutschen Weihnachtsfest . Die Kreisfrauenschaftsleiterin ,
Pgn . Ch rist , begrüßte , den Frauenbund und wies auf die
Bedeutung der gemeinsamen Arbeit im deutschen Frauen¬
werk hin . Nunmehr hörte man von Frau von Köster ,
eindrucksstark und klangschön vorgetragen , das Kolonial¬
lied und „ Du bist das Bild meiner Heimat " von Wolf , am

Flügel von Frl . Reuter einfühlsam begleitet . — Hierauf
sprach Frau Mac Lean über ihre Erlebnisse in Südwest -
Afrika , wo sie int Frühjahr dieses Jahres wieder einige
Monate weilte . Nach einem kurzen geschichtlichen Überblick
von der Entstehung unserer ehemaligen Kolonien , berichtete
die Rednerin von den segensreichen Einrichtungen der
Kolonialverbände . Ungemein anschaulich und fesselnd wußte
Frau Mac Lean vorn Leben der Farmer , ihren Sorgen
und Arbeiten und ihrer alles überstrahlenden Liebe zum
Vaterland zu erzählen . Die Wirtschaftskurve des Landes
aber befindet sich infolge der Maßnahmen der Mandats¬
regierung im ständigen Sinken . Die Diamantenschleifereien
sind stillgelegt und die Rinderpreise ganz niedrig . Als Licht¬
punkt kann nur die von den Farmern mit unendlicher
Mühe eingerichtete Karakul - Zucht ( Schafe , die das Persianer¬
fell liefern ) bezeichnet werden . Nachdem die Rednerin noch
von den Eingeborenen , den Hereros und Hottentotten , ge¬
sprochen , schilderte sie noch die Wetterverhältnisse und

Naturkatastrophen , die oftmals die Farmer um Haus und
Herden bringen . Trotzdem nun sind unsere deutschen Brüder
und Schwestern drüben recht mutvoll , und besonders in der

Jugend wächst ein neuer Menschenschlag heran , der der

schönste Diamant des Landes ist . Diese Jugend hat sich in
Bünden zusammengeschlossen , und daß es keine Klassen¬
unterschiede gibt , das haben diese jungen Menschen schon
lange erkannt . Der wertvolle Vortrag wurde durch klare ,
wundervolle Bilder , die die packenden Ausführungen der
Rednerin wirksam unterstützten , verschönt .

— Verband Deutscher Frauenkultur , E . V ., Orts¬

gruppe Wiesbaden . Die erste Vorsitzende der Ortsgruppe ,
Frau Marianne Fuchs , konnte am Montagnachmiltag im .'
grüßest Käfinosaal eine stattliche Anzahl interessierter Ve¬

rsucher begrüßen , die gekommen war , der -„ Vorführung schöner ,
einfacher und praktischer Kinderkleidung

"
beizuwohnen . Be¬

sonders begrüßt wurde die Kreisfrauenschaftsleiterin , Frau
Anna Christ , der zugleich der Dank der Ortsgruppe aus¬

zusprechen sei für Verständnis und Mitwirken am Werk der

Deutschen Frauenkultur . In klaren , warmen Worten legte
Frau Fuchs die Ziele und Bestrebungen des Verbandes
dar , ■einer Gemeinschaft , die bereits vor 37 Jahren ge¬
gründet , heute ganz besonders dazu berufen erscheint , das

Ausbauwerk des Führers fundamental zu stützen , denn aus
p

Korresponkwnzbüro meldet amtlich : Die ungarischen Polizei¬
behörden haben die Untersuchung im Zusammenhang mit
dem Marseiller Anschlag , falls nicht andere , bisher noch un¬
bekannte Tatsachen auftauchen , abgeschlossen . Die Budapester
Oberstatthalterschaft der kgl . ungarischen Staatspolizei ver¬

öffentlicht hierzu folgende Mitteilung : An den Tagen , die
unmittelbar auf den Marseiller Anschlag folgten , haben die

ungarischen Polizeibehörden die weite st gehende
Untersuchung eingeleitet . Außerdem haben sie auf das

dringendste alle Untersuchungen in Gang gebracht , um deren

Durchführung , sei es von Seifen der Pariser Polizei , sei es
— über das Ministerium des Äußern — von Seiten der

Budapester südslawischen Gesandtschaft ersucht wurde . Die

Polizei hat mehrere hundert Verhöre durchgeführt
und 21 Personen in Gewahrsam genommen . Im Laufe der

Untersuchung wurde festgeftellt , däßkeineeinzigePer -

s o n , auch nicht unter den verhörten und in Gewahrsam ge¬
nommenen , gesunden wurde , die mit dem Anschlag in

Zusammenhanagebrachtwerdenkönnte . Auch
ergab sich keinerlei Anhaltspunkt dasür , daß der Königs -

morder Wlada E e o r a i e f f jemals in Ungarn war oder sich
hier aufgehalten hat . Die Ausrechterhaltung der Polizeiauf¬
sicht über die in Ungarn weilenden südslawischen Staats¬

bürger , die als kroatische politische Emigranten angesehen
werden können , wurde angeordnet .

Gestaltung und Verarbeitung das Hauptsächlichste sind , das
Form - und Farbenschönheit mit Nützlichkeit und Billigkeit
verbindet . Allerliebst war die Schau dieser „ lebendigen
Puppen

"
, die als kleine Vorführdamen , von einem kleinen

Kavalier begleitet , der auch in Spielhöschen , Leinenbuxen
usw . gesteckt wurde , mit großem Ernst ihre „ Arbeit " taten -.
Die Veranstaltung wurde in ihren Erzeugnissen unterstützt
von der städtischen hauswirtschaftlichen Berufsschule , der

Frauenschule des Oberlyzeums am Boseplatz und der Hand -

webewerkstätte von Hilde Ebel . Die Pausen des Umziehens
waren sehr hübsch ausgefüllt mit Kinder -Darbietungen , ein
kleiner Geiger produzierte sich recht vielversprechend , ein
kleines Mädel trug sehr ausdrucksvoll eine Puppengeschichte
vor , Ruth Esper tanzte nach Schubert Melodien und zum
Schluß kam Frau Fuchs selbst zu Wort mit ihren erlauschten
und „ verdichteten

" Mären „ aus Kindermund "
. Herr

Wilhelmi umrahmte den wohlgelungenen Nachmittag mit

Klaviervorträgen und Frau Fuchs spann zum Schluß die

gegebenen und hoffentlich auf fruchtbaren Boden gefallenen
Anregungen weiter , indem sie bekannt gabt , daß sie selbst ,
wie auch die Lehrerinnen der obengenarmien Schulen , stets
gern Bereit sind , selbstschneidernden Müttern mit Rat und
Tat zu Helsen .

— Der Bund der Saarvereine , Ortsgruppe Wiesbaden ,
veranstaltete am Samstagabend im großen Saale der „ Wart¬

burg
" einen wohlgelungenen „ Saarheimatabend

"

unter Mitwirkung künstlerischer Kräfte , des Saar - Männer -

quartetts , eines gemischten Chors und des Orchesters der

Kreiskapelle Wiesbaden . Nach Eröffnung durch den Baden¬
weiler Marsch und einem Prolog , gesprochen von Karl Hart¬
wig , der später noch weitere Deklamationen vortrug , hielt
der Führer des Saarvereins Vergrat Müller die Be¬

grüßungsansprache . Er charakterisierte den Heimatabend als
von den Saarländern gestaltet , um ein starkes und macht¬
volles Bekenntnis für die Heimat abzulegen . Etwa 50 000

Abstimmungsberechtigte gibt cs in ganz Deutschland , etwa
500 im Bezirk Wiesbaden . Die Sonderzüge , für Wiesbaden
und Mainz vermutlich ein eigener , werden genau geregelt .
Die Frage des Visums ist noch nicht gelöst . Es folgten dann

Eesangsvorträge des Quartetts . Die Dichtung und Kompo¬
sition „ Großmutters Jugenderinnerung

" von Frau Else
Biehl , unter Mitwirkung der Sängerinnen Fräulein Helene
Beck und Frau Mayländer und des Quartetts , gegliedert in
9 teils deklamatorische , teils gesangliche Abschnitte , war ein

ergreifendes Bekenntnis zur Heimat an der Saar . Die Solos
der Herren Völker und Flemmings , die schwungvolle Beglei¬
tung am Flügel durch Herrn Kinkel , die Gesänge des Quar¬
tetts umrahmten die von Frau Biehl gesprochenen Erinne¬

rungen in feiner Harmonie . — Der 2 . Teil des Abends

brachte Kaulmanns Chor „ Saarvolkes Schwur
"

durch den

gemischten Chor und vor allem die Aufführung des Spiels in
einem Akt „ Marianne kauft ein “

, verfaßt von Frau Adt , in

Szene gesetzt von Fräulein Maria Sick , eine dramatische Dar¬

stellung der heutigen Verhältnisse im Saargebiet und Appell
und Hoffnung auf baldige Besserung . Das Spiel klang aus
in den begeisterten Gesang von Saar - , Deutschland - und

Horst - Wesse
'
l - Lied . Der 3 . Teil wurde ausgefüllt durch Ee -

dichtsvorträge , musikalische Darbietungen , gemeinsame Lie¬
der , u . a . des Saarliedes von Rudolf Dietz , und durch fleißig
von jung und alt zugesprochenem Tanz .

— Deutsches Volksbildungswerk . _ Volksbildungsschule
Wiesbaden . Das Herzstück des Deutschen Volksbildungs¬
werkes und deshalb auch die Arbeit der Wiesbadener Volks¬

bildungsschule ist die Wcltanschaupngsabtcilung .
In 6 Sparten : Philosophie ( Erkenntnislehre ) , Ethik ( Sitt¬

lichkeitslehre ) , Religion , Geschichte , Kulturgeschichte und

Kunst , bringt sie in Lehrkursen , Arbeitsgemeinschaften und

Vortragsreihen dem bildungsfähigen deutschen Volks¬

genossen die große Fülle deutschen Geistes - und Gemütslebens

nahe . Der Arbeitsplan des Deutschen Volksbildunaswerkes

umschreibt die Sonderarbeit jeder Sparte und will den in

ihr vorhandenen Bildungsstoff verdeutlichen . Aus der

Weltanschauungsabteilung laufen zur Zeit folgende Kurse :

Montag , 8 Uhr : Allgemeine Religionsaeschichte unter

Ausschluß des Christentums ( 29 ) , Deutsche Propheten ( 46 ) ,
<M *

1kky " Me L a g e V ^ S " kkeste.ht jHk " E Ms ,
" 4

sicht auf eine Einigung in vielen Fragen , in -denen noch vor i

wenigen Monaten eine Einigung unmöglich erschien . Zwi¬
schen dem Nationalsozialismus und dem Faschismus besteh ! /
in vielen Punkten weitgehende Übereinstimmung . Sowohl /
in Deutschland als auch in Italien mutzten die früheren
katholischen politischen Parteien verschwinden .

Man kann selbstverständlich nicht von Deutschland , in j
dem nur ein Viertel der Bevölkerung katholisch ist , eine

katholisch orientierte Politik erwarten . Die Lage hat sich ;
in der letzten Zeit wesentlich gebessert , und es besteht r

jetztdurchausdie Aus sichtaufeine Einigung <

zwischen dem Vatikan unddernationalsozia - *

listischen deutschen Regierung . Wenn die Kirch «
und die Rechte der Katholiken von den Regierungen aner¬
kannt werden , so werden die Katholiken sich immer als treue

Bürger des Staates erweisen und gewissenhaft aus ihrer
christlichen Gesinnung heraus die Gesetze des Staates ein «

hakten .

Acht Tage lang keine gepolsterten Doppeltüren

Interessante Schulungsmaßnahmen zur Vertiefung der

Betriebsgemeinschast .

Die Preisüberwachung .

Längere Besprechungen bei Gördeler .

Berlin , 12 . Nov . Der Reichskommissar für Preisüber¬
wachung Dr . Gördeler hatte am Montag mit Bertretern
der Länderregierungen , der obersten Land

'
esbehörden , der

Ober - und Regierungspräsidenten in

P r e u tz e n , der Kreisregierungen in Bayern und der Kreis¬
hauptmannschaften in Sachsen längere Besprechungen über

Fragen der Preisüberwachung , der sich am Nachmittag eine
weitere Besprechung mit den Wirtschaftsreferenten
der (Bauleitungen anschloß .

Schließung von Frankfurter Bäckereien .

Frankfurt a . M . , 12 . Nov . Auf Veranlassung des Poli¬
zeipräsidenten wurde bei einer Anzahl Bäckereien das
Brotgewicht nachgeprüft . In mehreren Fällen
wurde ein erhebliches Mindergewicht festgestellt .
Die betreffenden Bäckereien wurden geschlossen.

Mehrere Schlächterläden in Stuttgart aus vier Tage
geschlossen .

Stuttgart , 13 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Das Wirt -
ichaftsministerium als württemberaische Reichsüberwachungs¬
stelle hat die Lüden mehrerer Stuttgarter Metzgermeister

vorläufig auf die Dauer von vier Tagen geschlossen. Eine

Nachprüfung hat ergeben , daß verschiedene Metzgermeister die

festgelegten Höchstpreise nicht einhalten .

Eiserne Sparsamkeit auch weiterhin

notwendig .

Einschätzungsweises Mehr -Auskommen an Steuern von

944 Millionen im Jahre 1934 .

Berlin , 13 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Auf Grund des

Halbjahresergebnisses der Reichssteuereinnahmen , das jetzt
für die Monate April bis September vorliegt , schätzt Staats¬
sekretär Reinhardt vom Reichsfinanzministerium das

Aufkommen - Mehr für das gesamte Rechnungsjahr
1934 gegenüber dem Vorjahr auf etwa 944
Millionen RM . Die Schlachtsteuer ist dabei nicht mit¬

eingerechnet , da sie keine Mehreinnahmen darstellt , sondern
lediglich von einer Ländersteuer zur Reichssteuer gemacht
worden ist . Das Mehraufkommen an Steuern stellt , wie der
Staatssekretär betont , keineswegs einen Überschuß
dar , sondern nur einen Teil des zum Ausgleich der Borbe -

lastung erforderlichen Betrages . Es sei trotz fortgesetzter er¬
freulicher Erhöhung des Steueraufkommens nach wie vor
eiserne Sparsamkeit auf allen Gebieten der öffentlichen Aus -

gabenwirtschaft erforderlich , wenn der Weg zur Gesundung
der öffentlichen Finanzen fortgesetzt werden solle . Jede Mehr¬
ausgabe , die nicht zur Wahrung der allgemeinen Interessen
des Volksganzen unerläßlich sei , müsse unbedingt unter¬
bleiben .

Berlin , 12 . Nov . Die Deutsche Arbeitsfront wird nach
einem vorausgegangenen erfolgreichen Versuch , die Vetriebs -

gemeinschaft durch eine besonders interessante
Schulungsmaßnahme fördern , die die erfolgreichen
Methoden der Schulung der Partei auf außerhalb der Par¬
tei stehenden Gemeinschaften zum ersten Make ausdehnt .
Diese Schulung hat , wie Gauwirtschaftsberater Dr . Iraut »

mann - Hallt , Merseburg , mitteilt , den Zweck , Be¬
triebsführer und Arbeiter zu einer unlös¬
baren Gemeinschaft zu verbinden . Der Aus¬

gangspunkt ist die Betriebssarnikie , die sich aus dem Be¬

triebsführer und zwei Vertrauensratsmitgliedern , einem
Arbeiter und einem Angestellten , zusammensetzt . Mehrere
dieser Betriebsfamilien werden acht Tage lang in einer Ge¬

meinschaftsschule untergebracht und zwar jede Betriebs -

familie in einem Raum . Der Verlaus eines solchen Lehr¬
ganges ähnelt demjenigen , der von den Gauführerschnlen
und Reichsführerschulen der Bewegung ja bekannt ist . Acht
Tage lang ist der sonst durch gepolsterte Doppeltüren seines
Direktionszimmers von seiner Gefolgschaft getrennte Be¬
triebsführer auf die E . sellschaft seiner Ar¬
beiter und Angestellten angewiesen . Der Be -

triebsführer wird dabei die Sorgen Ser Arbeiter , der Ar¬
beiter ober die Aufgaben und Sorgen des Unternehmers
kennen lernen . Nach den bisherigen ersten Versuchen hat sich
ergeben , daß die Kameradschaft von Betriebsführer und Ar¬
beiter wesentlich burch diese Schulung , die in Zusammen¬
arbeit der Deutschen Arbeitsfront , der Partei und der
Kommission für Wirtschaftspolitik erfolgt , sehr wichtige Er¬
gebnisse für die Betriebsgemeinschaft Bringt .



Dienstag , 13 . November 1934 .

Len herbstlichen Wald unter der Führung von Fräulein
Koppler und Herrn Spangenberg . Hierauf folgte
der Auszeichnungsakt . Zu Ehren der Saar klang wuchtig
Ms Saavlred durch die werten Hallen . Herr Fuchs trat als
cbmann der geselligen Kommission in Tätigkeit und Herr
Engelhardt gab ein Akkordeonsolo , hieran reihte sich ein
zom : ches Zwiegespräch von Fräulein Pfitzemayer und
Fräulern Profi . Die Hauskapelle spielte flott zum Tanz aus
unb nur zu rasch schwanden die schönen Stunden . Ein kleiner
überschug aus der Veranstaltung konnte der Winterhilfe
zugeführt werden .

— Ausstellung von Arbeiten des städtischen Bolks -
kindergartens . Der durch die Presse ergangenen Einladung
zur Besichtigung ihrer Bastel - Ausstellung waren
em Sonntag zahlreiche Freunde des Kindergartens und
Eltern gefolgt . Sie konnten mancherlei Anregungen zur
Beschäftigung des noch nicht schulpflichtigen Kindes mit -
uelimen und durften gleichzeitig die kleinen , mehr oder
minder kunstlerrschen Basteleien der derzeitigen Zöglinge
bes Volksklndergartens bewundern . Auf jeden Fall ist auf
diesem Gebiet im letzten Jahrzehnt eine wesentliche , erfreu¬
liche Neuorientierung geschehen , die dem Gedanken „ B e -
schäftigung des Kleinkindes " vom pädagogischen
Gesichtspunkt aus neue Lichter und Auftriebe gibt Der
Phantasie und dem Tätigkeitsdrang der Kleinen ist ein

. größerer Spielraum gesetzt , und das Selbstvertrauen zur
eigenen Leistung und Selbständigkeit wird gepflanzt . Denn
was sahen , war zum Teil erstaunlich und ging erheblich
über den alten Rahmen von Flechtblättern und Klebarbeit
Linaus . In großem Eifer und Sauberkeit hatten dis kleinen
Hände aus wertlosem und primitivem Material , wie zum
Beispiel leeren Streichholzschachteln , Weinkorken , Garn¬
rollen usw ( und das ist gerade ein besonderer Vorteil ) , die
verschiedensten , phantasievollen , hübschen Sachen und Sächel¬
chen gebastelt , die nun mit großem Stolz als selbstgefertiqte

^ « schenke zum „ Freude machen " Eltern und Verwandte
erhalten .

Im Falle

nachzulernen .

rank -
sroell ,

— Reichseinheitliche Regelung der Lehrlingsausbildung
der Landwirtschaft . Die Lehrlingsausbildung in den

'rufen des Reichsnährstandes wird demnächst durch urn -
fende Bestimmungen einheitlich für das ganze Reich
regelt werden . Die Berufe , die der Reichsnährstand um -
; t und fair die Ausbildung geregelt wird , sind : Bauer ,
stdwirt , Landarbeiter , Landfrau , Privatförster , Gärtner ,
eingärtner , Melker , Schweinewärter , Schäfer , Geflügel -
irter , Fischer , Imker , Molkereifachmann , Brenner und
ijcr . Die Hauptgedanken der Neuordnung der Werkaus -
chung find dis Klärung hinsichtlich der Erteilung der Aus -
dungsbefugnis , die Einrichtung einer llberwachungsftelle

r di « Ausbildung und die Beschränkung der Lehrlingszahl .
>e Lehrzeit ist je nach den Anforderungen des Berufes auf
' ei , bezw . drei Jahre festgesetzt worden . Am Ende der
chrzeit muß die Werkprüfung abgelegt werden . Im Falle
s Nichtbestehens ist mindestens ein halbes , höchstens ein

— Staatliche Privatmusiklehrerprüfung in Wiesbaden ,
ter dem Vorsitz des Oberschulrates Professor Di . Zühlke ,
fiel , und in Anwesenheit des Senatspräsidenten Professor
. h . c . Georg Schumann , Berlin , als Vertreter des
misters für Wissenschaft , Kunst und Volksbildung , fand

om 6 . bis 9 . November 1934 die staatliche Privätmusik -
hrerprüfung in Wiesbaden statt . Die Prüfung wurde ab -"

tommen von den Herren Professor Fritz Gamble , F
st a . M . ( Theorie und Gehörbildung ) , Ernst E
êsbaden ( Violine ) , Albert Hofmann,Wiesbaden ( Klavier ) ,
ofessor Dr . Friedrich Noack , Darmstadt ( Musikerziehung
b Musikgeschichte ) und Direktor Lothar Windiperger ,
iesbaden . Der Prüfung unterzogen sich acht Bewerber ,
! sämtlich bestanden , darunter fünf mit der Note
üt "

. Die in Wiesbaden ausgebildeten Prüflinge sind aus
m Musikseminar des Wiesbadener ( Spangenberg -
en ) Konservatoriums ( Leitung : Dr . Richard
eißner ) und dem Musikseminar Elisabeth
ü n tz e l hervorgegangen und waren im Hauptfach Schüler
it Frau Elisabeth Martin - Schilkowski und Frl .
lsabeth G ü n tz e l .

— Die deutschen Propagandisten in der DAF . Die
N - .- Hago , Kreisamtsleitung Wiesbaden , teilt u a mit ’

Me . deutschen arischen . Warenhaus -, Laden -, Haus - und
Ausstellungspropagandisten sind in die Reichsbetriebsge -

Weinschaft Handel "
, Fachgruppe Handesvertreter und Ee -

schaftsreiiende , Fachschaft Propagandisten , eingeliedert
morden . Dem großen Aufbauwerk der Deutschen Arbeitsfront
-ist es in kurzer Zeit gelungen , auch diesen Volksgenossen
bett gebührenden Platz im Berufe zu verschaffen . Um die
Betreuung aller in diesem Beruf tätigen Volksgenossen vor -

oeionbeTS ben ßrwetbslof 'cn Propaganblslen '
linnen ) soweit es möglich ist , Brot unb Lohn zu geben ,bitten wir alle Firmen und Handelsvertreter die
dtfpstll .eitrdisten ( auch Werber und Werbedamen genannt )
beschäftigen , sowie alle Propaaandisten (innen ) , besonders die
Erwerbslosen , ihre Anschrift mit genauer Adresse an :

Neichsbetriebsgemeinschaft „ Handel ' '
, Kreis Wiesbaden ,

Haus der Deutschen Arbeitsfront , Wellritzstraße 49 , 3 ., ab¬
zugeben . Die Deutsche Arbeitsfront ist vorübergehend ge¬
öffnet , jeder kann den Eintritt bei der zuständigen Orts¬
gruppe der Deutschen Arbeitsfront vornehmen . Vetriebs -
führer und Gefolgschaftsmitglieder müssen restlos in der

Propagandisten in der Deutschen Arbeitsfront

? — Führerprinzip in der Sozialversicherung . Der Reichs -
astbeitsminister hat im Einvernehmen mit dem Innen¬
minister und dem Finanzminister eine erste Verordnung zum
Aufbau der Sozialversicherung erlassen , deren
wesentlicher Inhalt die Sicherstellung des Führer -
Prinzips in den Zweigen der Sozialversicherung ist . Die
Verordnung bestimmt den Wegfall einer Reihe von Organen ,
g . der Eenoffenschaftsversammlungen , bei den Genossen¬
schaften , der Unfallversicherung , der Ausschüsse , der Kranken¬
kassen und der Landesversicherungsanstalten , des Ver¬
waltungsrates der Reichsversicherung , der Generalversamm¬
lungen der Seekasse und ’ der Seekrankenkasse , der Hauptver -

mmlungen der Reichsknappschaft usw . An die Stelle dieser
gane treten vorläufig bei den Trägern der reichsgösetz -
>en Krankenversicherung der Vorstand , bei den Genossen -
rften der Unfallversicherung der Genossenschafts - , bezw .
ktionsvorstand , bei den Versicherungsanstalten der Jn -
lidenoersicherung der Eesamtvorstand , bei der Seekasse der
rstand bei der Reichsversicherung das Direktorium und
i der Reichsknappschaft und ihren Untergliederungen der
ichskommissar .

— Filme über das Wiuterhilfswerk . Die Eaufilmstelle
ssen - Nassau der NSDAP , gibt bekannt : Alle Filme über
s Winterhilfswerk werden von der Reichspropaganda -

itung der NSDAP ., Abt . Film , in Verbindung mit der
eichsleitung des WHW . hergestellt . Der erste Film dieser
:t läuft bereits unter dem Titel : „ Der Führer eröffnet
s Winterhilfswerk

"
, als abgeschlossene Wochenschau in

en Kinos des Reiches .
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Nationale Solidarität .

Das WHW . mutz die größte soziale Tat des neuen Deutschlands werden

Zentralkundgebung im Paulinenschlößchen .
Als Auftakt für das Winterhilfswerk 1934/35 ver -

omtaltete die Kreisleitung Wiesbaden der NSDAP .
Montagabend im Paulinenschlößchen eine große Kundgebung .Der Rundsaal , in dem der Redner sprach , und der alte Saal
waren bis auf den letzten Platz besetzt . Neben den Spitzen
der Behortzen , den Amtswaltern und Führern der Partei -
gliederungen waren alle Bevölkerungsschichten vertreten . Als
Redner war der Kreisleiter und Oberbürgermeister von
Frankfurt a . M .

Staatsrat Dr . Krebs
gewonnen worden , dessen interessante Ausführungen leb -
Mten Beifall fanden . Der Redner erklärte , daß man das
Wlntevhilfswerk als ein Teil her Gesamtmaßnahmen des
Nationalsozialismus auffassen und in Zusammenhang
bringen müsse mit den Ideen , von denen der National -
ozialismus getragen werde . Bei seinen historisch -politischen

Betrachtungen , die der Redner als Einleitung zu dem Thema
„ Nationale Solidarität "

gab , behandelte er aus¬
führlich das Sa ar prob lern . Alles , was jetzt in der
Saarfrage von Seiten Frankreichs geschieht , bildet nur die
Fortsetzung der historischen Rheinlandpolitik Frankreichs .
Schon 1870 habe Frankreich die Abtretung des Saargebietes
angestrebt . Diese ganzen Bestrebungen des Auslandes haben
ein Ziel : die Arbeit zu zerstören , die Adolf Hitler bisher für
Deutschland geleistet hat . Der Führer hat immer wieder
den Franzosen die Hand zur Versöhnung entgegengestreckt
und erklärt , wenn die Saarfrage gelüst ist , dann sehe ich kein
Problem mehr , das Deutschland und Frankreich trennen
konnte . Der Haß der Franzosen richtet sich immer wieder
erneut gegen die Bewegung , sie wissen , daß die national¬
sozialistische Bewegung die historische Funktion Preußens
übernommen hat , um das Reich der Deutschen zu vollenden .
Es ist das unsterbliche historische Verdienst des National -
ozialismus , daß er den Einheitsstaat geschaffen hat . Der

Redner gab dann noch einmal ein Bild von jenen Tagen
vor her Machtübernahme durch Adolf Hitler . Es ist eine
rettende Tat unseres Führers gewesen , daß er den Mut ge¬
habt hat , die Verantwortung in jenen düsteren Tagen vor
dem 30 . Januar 1933 zu übernehmen , genau so wie es fein
Verdienst iftt 10 Jahre früher , am 9 . November 1923 , aktiv
gewesen zu sein , um den Kreisen zuoorzukommen , die am
12 . November 1923 einen Staatsstreich in Bayern mit dem
Ziel der Loslösung von Norddeutschland 'begehen wollten .

Die Interessenten der deutschen Zersplitterung hatten
auf die Not des Winters 1933/34 spekuliert und der national¬
sozialistischen Bewegung den Zerfall vorausgesagt . Da faßte
der Führer den idealen Entschluß neben den Maßnahmen
zur Herbeiführung von Arbeitsmöglichkeiten für die Arbeits¬
losen das W i n t e r h i l f s w e r k aufzuziehen . Nachdem
das deutsche Volk während des ersten Winterhilfswerkes in
seltener Einmütigkeit 350 Mill . RM . aufgebracht hatte , da
spekulierte man auf die zweite Revolution . „Wenn einer die
Hand gegen den Nationalsozialismus erhebt , wird er zer¬
schmettert werden "

, so sagte einmal der Führer , er hat sein
Wort wahr gemacht . Deutschland ist zum zweiten Male von
ihm gerettet worden . Dann spekulierte das Ausland auf
den Tod Hindenburgs . Man glaubte , um die Nach¬
folge setzten Machtkämpfe der Unterführer der Bewegung
ein . Auch hier hat man sich gehörig verrechnet .

‘ Die Ab¬
stimmung vom 19 . August hat gezeigt , wie das deutsche
Volk denkt .

Alle Geschehnisse haben den Führer nicht irre werden
lassen , für eine Behebung der Not zu arbeiten und alle
Kräfte des Volkes mobil zu machen . Es feien nur erwähnt :
die gigantischen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen , die das
Heer der Arbeitslosen dezimiert haben , die Neuordnung auf
kulturellem Gebiet , die Wiedergesundung des deutschen
Bauernstandes usw . Man sollte deshalb erwarten , daß nur

her Ausspruch der Dankbarkeit im Volke zu hören sei .
Ein Prüfstein dieser Dankbarkeit und der Mitarbeit am Auf¬
bau im nationalsozialistischen Staat ist das Winter -
h i I s s w e r k. Es ist ein Prüfstein dafür , ob sich der Deutsche
der Volksgemeinschaft verwurzelt fühlt und für die
politische Einsicht und Vernunft des deutschen
Volkes . Wenn wir dem Volk durch die Zerschlagung der
Parteien und Organisation den Glauben an die inter¬
nationale Solidarität genommen haben , so müssen wir
ihm den Gedanken der nationalen Solidarität
geben . Wenn sich trotz der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
noch zahlreiche deutsche Volksgenossen in Not befinden und
trotzdem ihre Hoffnung auf eine bessere Zukunft nicht auf¬
geben , dann ist es für jeden , der in der Lage ist , die höchste
und verantwortungsvollste Aufgabe , den Glauben und die
Hoffnung dieser Menschen nichtzuenttäuschen . Jeder
einzelne , der zum Winterhilfswerk spendet , der muß sich klar
darüber sein , daß das WHW . für manchen Volksgenossen die
Erhaltung seiner Lebensgrundlage bedeutet .
Wir müssen deshalb alle Opfer bringen . Es genügt nicht ,
mildtätig zu sein . Wenn jeder einzelne von dem Gedanken
getragen ist , daß er nicht nur hem Winterhilfswerk spendet ,
sondern , daß er den Glauben an eine bessere Zukunft des
deutschen Volkes aufrecht erhalten hilft , dann handelt er
richtig . Der Redner gab der festen Überzeugung Ausdruck ,
daß das deutsche Volk auch diesen Winter durchhalten
wird . Wenn die Saarfrage gelöst ist , dann bricht auch das
Eis von außen her , dann kommt her deutsche Frühling .
Wenn einmal das Buch der Geschichte aufgeschlagen wird ,
dann muß jeder einzelne deutsche Volksgenosse sagen können :
Ich bin nicht gerichtet , sondern anerkannt als einer von
denen , hie mitgekämpft und mitgearbeitet haben an der Zu¬
kunft des Vaterlandes . Wir wollen das Opfer für das WHW .
bringen , denn wir schaffen damit die Grundlagen für das
Bestehen des Volkes . Der Redner schloß seine Ausführungen
mit dem Appell an alle : „ Opfern Sie bis zur Grenze des
Erträglichen , dann opfern Sie nicht nur , sondern dann sind
Sie Mitträger der deutschen Zukunft für alle Zeiten .

"

In seinem Schlußwort dankte Kreisleiter P i s k a r s k i
dem Redner für seine interessanten Ausführungen . Auch er
appellierte an den Opfersinn des deutschen Volkes . Er wies

auch darauf hin , daß d i e Kreise Unterstützung finden werden ,
hie gerade in Wiesbaden in her Zeit vor dem Kriege Haupt¬
steuerzahler waren und heute nicht den Weg zur WHW . -
Stelle finden . Um die Verbundenheit mit dem deutschen
Saargebiet Ausdruck zu geben , forderte er auf , das Saar -
lieh zu singen . Nach einem dreifachen Sieg - Heil auf den

Führer und dem Gesang des Horst - Wessel -Liedes fand die

große Kundgebung ihr Ende .

Lebensmittelsammlung .

In her Woche vom 11 . bis 17 . November 1934 findet im
Bereich der Ortsgruppe Bahnhof zum ersten Male in
diesem Winter eine

Lebensmittelpfundsammlung

zu Gunsten des WHW . statt .
Die Sammler sind mit den amtlichen grünen Sammel¬

listen und einem Ausweis . mit der Unterschrift und dem
Stempel , des Drtsgruppenamtsleiters versehen .

Alle Einwohner werden herzlich gebeten ihr Bestes zu
tun , damit die Sammlung zu einem vollen Erfolg führt .

Eine Ablösung her Lebensmittelspenden durch ent¬
sprechende Geldbeträge ist statthaft .

Heil Hitler !

F . d . R . : gez . H a u b r i ch,
Kreisorganisation und Propaganda des WHW .

gez . Thorn ,
Kreisbeauftragter des WHW .

— Erhebungen übet die Baumarktpreise . Im Verlaufe
dieses Sommers haben sich innerhalb der Preiswirtschaft
Veränderungen ergeben , die auch für die gesamte Baulage
nicht ohne Bedeutung sind . Um festzustellen , welche Aus¬
wirkungen die wirtschaftliche Entwicklung und auch die
konjunkturelle Belebung des Baumarktes hatte , wird der
Reichsstand des deutschen Handwerks in allen deutschen
Gauen Erhebungen über die Preisbewegungen auf dem
Baumarkt durchführen . Mit den Ermittlungen werden die
Kreishandwerkerschaften betraut .

— Die Führung einer East - und Schankwirtschaft . Der
Polizeipräsident schreibt : „ Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß Gast - und Schankwirtschaften beim Inhaber¬
wechsel erst dann übernommen werden dürfen , wenn die
vorläufige Erlaubnis hierzu seitens der Polizeibehörde
erteilt ist . Die gesetzlichen Vorschriften für die Erteilung
der Erlaubnis zum Betriebe einer Gast - oder Schankwirt¬
schaft sind durch hie neue Sperrverordnung außerordentlich
streng . Hinzu kommt , daß nicht nur bei neu einzurichtenden ,
sondern auch bei bereits konzessionierten East - und Schank¬
wirtschaften die Be d ü r f n i s fr a ge für deren Weiter¬
bestehen nach strengsten Grundsätzen zu prüfen ist . Den¬
jenigen Personen , die eine Gast - oder Schankwirtschaft
pachten wollen , kann daher in ihrem eigenen Interesse nur
geraten werden , keine Wirtschaft zu übernehmen , bevor

ihnen hierzu die vorläufige Erlaubnis durch die Polizei ’-
behörde erteilt ist , anderenfalls sie mit ihrer Bestrafung
und Schließung der Lokale zu rechnen haben . Dasselbe gilt
auch für Fremdenpensionen , die ausschließlich oder
— neben Dauermietern — Fremde vorübergehend
( wie Hotels ) beherbergen . Auch für diese Betriebe ist die
Konzession des Stadtverwaltungsgerichts erforderlich , ebenso
hie vorläufige Erlaubnis beim Inhaberwechsel ."

— Reue Rentenbankscheine . Die deutsche Rentenbank

macht bekannt , daß ab Ende November 1934 neue Renten¬

bankscheine über 50 Rentenmark ( dritte Ausgabe ) mit dem

Ausstellungsdatum 6 . Juli 1934 ausgegeben werden . Die

neuen Scheine treten an die Stelle der bisher ausgegebenen
Rentenbankscheine über 50 Rentenmark ( zweite Ausgabe )
vom 20 . März 1925 ; die noch umlaufenden Scheine der

zweiten Ausgabe behalten aber bis auf weiteres ihre volle

Gültigkeit .

— Ausfuhrverbot für Kleesaaten . Durch eine Ver¬
ordnung ^ des Rsichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft wird die Ausfuhr von Rotkleesat , Luzernesaat ,
Seradellajaat , Weitzkleesaat und sonstigen anders nicht ge¬
nannten Kleesaaten , ferner von Äaygras , Timolheesaat ,
sowie anderer Erassaat — außer Kanariensaat — unter
Verbot gestellt . Dieses Verbot war notwendig , um die
Versorgung der deutschen Landwirtschaft mit diesen

Sämereien sicherzustellen und um andererseits zu gewähr¬
leisten , daß nur einwandfreies Saatgut zur Ausfuhr zu -
gelassen wird . Die Erteilung oder Versagung der Aus¬
fuhrbewilligung erfolgt durch den Reichskommissar für
Aus - und Einfuhrbewilligung . Mit der Vorprüfung der
Anträge ist die Hauptabteilung II des Reichsnährstandes ,
Berlin SW 11 , Hafenplatz 4 , beauftragt worden . Es
empfiehlt sich daher , etwaige Anträge zunächst dieser Stelle
zuzuleiten .

— Die Herstellung leicht verderblicher Waren . Mit einer
Frage von prinzipieller Bedeutung für das Konditorei -
gewerbe befaßte sich die Übertretungskammer in einer
Verhandlung gegen einen Angeklagten , der wider has
Lebensmittelgesetz verstoßen haben sollte . An einem August¬
sonntag wurden in dem Geschäft des Angeklagten zwei ge¬
füllte Törtchen verkauft . Während has eine Stück hem
Kunden mundete , erkrankte dieser nach dem Genuß hes

zweiten Törtchens , das schlecht schmeckte und zu einem Übel¬
sein führte . Die Überreste hes Törtchens wurden der amtlichen
Untersuchungsstelle zugeführt , aber es konnte nicht mehr fest -
gestellt werden , ob das Törtchen gesundheitsschädlich war .
Immerhin war es als verdorben anzusehen . Die Zeugin ,
die hie Törtchen holte , glaubt , daß sie Schimmel in hem Stück
gesehen habe . Der Angeklagte hat einen größeren Betrieb ,
in hem kontrolliert wird . Es konnte ihm nicht nachgewiesen
werden , daß er unterrichtet war , ein verdorbenes Nahrungs¬
mittel feilgehalten zu haben und er - wurde freigesprochen .
Die Ware war am vorhergehenden Samstag hergestellt
worden . In der Urteilsbegründung wurden Polizei und
Untersuchungsausschuß darauf hingewiesen , ob man nicht
allgemein von Konditoren usw . verlangen müßte , daß leicht
verderbliche Waren von Tag zu Tag hergestellt werden . Daß
ein solches Verlangen 'bestehe , habe sich aus der Verhandlung
ergeben .

— Warnung vor Losgesellschaften . Wie der Amtliche
Preußische Pressedienst mitteilt , treten immer wieder sogn .
Losgesellschaften oder Spielvereinigungen
mit dem Schein eines gemeinnützigen Zwecks an die All¬
gemeinheit heran und fordern zur Beteiligung am Kauf
von Losen der Staatslotterie auf , als ob sie zu diesem
Vertriebe ermächtigt wären . Fast regelmäßig gehen die
Spieler bei solchen Unternehmen , die mit her Leitung her
Staatlichen Lotterien in keinerlei Geschäftsbeziehungen
stehen , ihrer Einsätze unb Gewinne verlustig , da in den
meisten Fällen das Endziel der geschäftlich vielfach unzu¬
verlässigen Unternehmer nur auf die Ausbeutung der
Spieler gerichtet ist . Die Generaldirektion der Preußisch -
Süddeutschen Staatslotterie kann für Schädigungen aus
solchen Geschäften nicht aufkommen . Sie muß auf Grund
vielfacher Erfahrungen und Klagen dringend vor allen der¬
artigen Beteiligungen warnen . Für den Vertrieb staatlicher
Lose sind ausschließlich hie Staatlichen Lotterie -Einnehmer
amtlich bestellt .
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Zur Lage im heimischen Obstbau
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Ohligmacher , im AufsWsrat Direktor Kurandt . Zum
Rendanten wurde Herr iLossel bestimmt , der anschließend
den Kassenbericht verlas . Sn der nachfolgenden General -

Versammlung der Pferdegenossenschaft wurde ebenfalls das

Einheitsstatut angenommen und die Abänderung des

Namens in Pferdezucht - und Weidegenosfenfchast Wiesbaden

x \
. Mark

Am Sonntagnachmittag fand im Gasthaus „ Zum
Schwanen

" in Erbenheim eine Generalversammlung der

Herdbuchgenossenschaft statt . Pom Vorstand waren

anwesend die Herren Merten , Ohligmacher und Rossel und

vom Aufsichtsrat die Herren Direktor Kurandt , Stritter ,
Wintermeyer und Kugler . Nach Einführung des neuen

Einheitsstatuts wurde die Änderung des Namens der Ge¬

nossenschaft in Herdbuch - und Weidegenossenschaft Wies¬
baden , E . V . , m . b . H , einstimmig angenommen . In den

Vorstand wurden bei der Neuwahl gewählt die Herren
wcher , Merten und Rosiel und in den Aufsichtsrat
_____ Vorn , Stritter , Wintermeyer
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Eine außerordentliche Generalversammlung hielt die

Landwirtschaftliche Bezugs - und Absatz¬
genossen i ch a s t am Samstag unter Vorsitz von Herrn
W . Bierbrauer im Gasthaus „ Zum Adler " ab , um eine

Statutenänderung vorzunehmen . U . a . haftet jetzt der Auf¬
sichtsrat solidarisch an allen Geschäftsvorkommnissen
mit . Die Genossenschaft gehört von jetzt ab der landwirt¬

schaftlichen Hauptgenossenschaft Rhein -Mai -n -Neckar an und

nicht mehr wie seither 6em Raifseisenverband .

OhligM , ,
die Herren Direktor Kur
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Reichsbeihilfe für Neupflanzung
von Obstbäumen

im Regierungsbezirk Wiesbaden .

Franksurt a . M ., 12 . Nov . Die Landesbauernschaft
Hessen -Nassau teilt mit : Die Höhe der zur Verfügung
stehenden Gelder und die daran geknüpften Bedingungen
machen eine entsprechende strenge Auswahl unter den
Interessenten und eine Beschränkung aus die obstbaulich
wichtigsten Gebiete erforderlich . Demzufolge beschränkt sich
die Zuteilung auf folgende Kreise im Regierungsbezirk
Wiesbaden : Obertaunus , 6t . Goarshausen , Wiesbaden ,
Frankfurt , Dillenburg , Main -Taunus , Wetzlar , Oberlahn ,
Rheingau und Unterlahn . Anträge aus anderen Kreisen
können nicht berücksichtigt werden . Anträge auf Beihilfe aus
den angeführten Kreisen sind bis 25 . November 1934 mittels

besonderer Antrags - und Nachweisformulare , welche gegen
Einsendung von 20 Pf . von den Fachbeamten bezogen
werden können , einzureichen . Für die Kreise Dillenburg
und Oberlahn hat Anmeldung beim Landratsamt z-u er¬

folgen . Direkte Anträge an die Landesbauernschaft sind
zwecklos und werden nicht berücksichtigt . An die Einhaltung
der festgelegten Termine wird besonders erinnert , da Nicht¬
einhaltung derselben eventuell Verlust der Beihilfe im Ge¬

folge haben kann . Die Höhe der Beihilfe beträgt 25 % der

Anschaffungskosten , im Höchstfälle 0 .75 RM . je Baum . Be¬

rücksichtigung finden in erster Linie Eemeinschaftspflanzun -

gen , d . h . Pflanzungen , bei welchen mehrere Pflanzer sich zu
einer größeren geschlossenen Pflanzung vereinigen . Daneben
können auch Privatpflanzer eine Beihilfe erhalten . Eine

Pflanzanlage muß mindestens 20 Bäume ( Hoch - , Halb¬
stämme und Buschbäume ) umfassen . Kernobstpflanzungen
erhalten den Vorzug . Auch werden Pflanzer , welche ihr
Obst über die Märkte und den Handel verkaufen , bevorzugt

berücksichtigt . Nähere Auskunft , auch über Sortenwahl usw .
erteilen die zuständigen Obstbaubeamten .

Obstbau und Obstabsatz .

Aus dem Kreis -Obst - und Eartenbauverein Wiesbaden .

Der Kreis - Obst - und G a r t « n b a uv e r e i n
Wiesbaden hielt am Sonntag im Saalbau „ Zum Engel

" in

Erbenheim unter Leitung von Herrn Peter Göttel eine Ver¬

sammlung ab . Im Mittelpunkt der Tagesorhmung stand eine

programmatische Rede des Landwirtlchaftskammerrates
Pfeifer (Frankfurt a . M .) über den .Obstbau der Zukunft

" .
Der Redner zeigte die Ursachen auf , di « gu d̂em Verlust des

deutschen Obstmarktes an das Ausland geführt haben . Die

Vereinheitlichung der Sorten ist eine . alte , Forderung , die
immer noch zu .wenig beachtet wird . Die Pflege der Bäume
und die sorgfältige Behandlung und Auslese des Obstes
müßten systematisch gefördert werden . Die Baumwärter

sollen nach ihren Leistungen geprüft werden und eine Aus¬
weiskarte erhalten . Ein Kursus von 12 Tagen , verteilt

auf vier Wochen , soll Gelegenheit geben , Versäumtes nach¬
zuholen . Die Organisation der Obst - und Gartenbauvereine
bleibt im wesentlichen bestehen , wird über analog ,

den

Bauernschaften weitsreniwickest . Zur Leitung des örtlichen
Vereins , in Zukunft Ob st verband genannt, ,

wird ein

Fachmann berufen , der unter allen Umständen im Haupt¬

beruf Landwirt sein soll . Dieser wiederum beruft sich seine
Mitarbeiter und ist gehalten , mit dem landwirtschaftlichen
Ortsfachberater der Bauernschaft engstens zusammenzuarbei -
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Die Fachgruppe Bierstadt -Erbenheim des Reichsver -
b and es Deutscher S ch äfe r h u nde v e r e i n e hielt
am Samstagabend im Gasthaus „ Zum Rebenstock

"
ihre

Herbstversammlung ab . Der Vorsitzende Theodor Heß ( Bier¬
stadt ) gab einen Überblick über den Stand der deutschen
Schäferhundezucht und ging nochmals eingehend auf die Er¬

folge der Fachgruppe Bierstadt -Erbenheim ein , da der

Gruppe bei allen Ausstellungen und Zuchthundeprüfungen
nur erste Prämiierungen befchieden waren . Es wurde be -

kanntgegeben , daß am 25 . November auf dem Sportplatz an
der Adlerstraße in Bierstadt eine Prüfung für deutsche

wird Herr Hayne
' X « ine große

— Brand im städtischen Fuhrparkgebäude . Im ersten
Stock des Gebäudes der alten Artilleriekaserne an der
Kirchgasse , in dem der städtische Fuhrpark untergebracht ist ,
brach heute morgen , vermutlich infolge eines überheizten
Ofens , ein Brand aus . Die Feuerwehr rückte kurz nach
8 Uhr mit 3 Wagen aus . Sie griff die Brandstätte von zwei
Seiten , vom Hof des Gebäudes und von der Kirchgasse aus ,
an . Unter Leitung von Branddirektor Diel konnte die Wehr
bald jede Gefahr beseitigen und unter Zurücklassung einer
Brandwache nach einstündiger Tätigkeit wieder einrücken .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 5 . bis
11 . November d . I . wurden beim Fundbüro des Polizeipräsi¬
diums abgeliefert bezw . gemeldet : Gesunden : 1 verchromte
Herren -Armbanduhr ; 1 Rosenkranz ; 1 Fahrrad , Marke

„ Diesei
"

; 1 Fahrrad , schwarz mit gelben Felgen ; 1 Autover¬
deckschoner ; 1 schwarzlederne Zigarrentasche ; 1 braunes
Damenportemonnaie mit geringem Geldbetrag ; 1 Opern¬
glas ; 1 schwarzer Hutreiher ; 1 brauner Damenschirm ; eine
goldene Brosche ; mehrere Schlüssel ; 1 silberne Brosche . Zu¬
gelaufen : 1 weißes Huhn ; 1 verrußter Spitz , Rüde , schwarz
mit weißer Brust ; 1 Dogge , Rüde , schwarzbraun ; 1 Schäfer¬
hund , Rüde , braun mit schwarzem Rücken .

— Dienstjubiläum . Am 14 . November sind es 30 Jahre ,
daß Christian S ch ü I e i n , Stiftstraße 17 , als Oberkellner im

„ Hotel Rose
"

beschäftigt ist . Gleichzeitig ist Herr Schülein
30 Jahre Abonnent des Wiesbadener Tagblatts .

— Gesundheitsvortrag . Am Mittwoch , 14 . November ,
8 Uhr , findet im Kasino auf Veranlassung des Kneipp -
Vereins ein Vortrag über Infektionskrankheiten statt .
Redner ist Dr . med . Spengler , Bad Wöttshofen .

— Preußisches Staatstheater . Die Spielleitung der
am Mittwoch stattfindenden Aufführung des musikalischen
Lustspiels „ Die Frau ohne Kuß

"
, hat Rudolf Weisker .

Musikalische Leitung Werner Wemheuer , Bühnenbild :
Friedrich Schleim . — Am Sonntag findet unter der Leitung
von Arthur Sprankel im Kleinen Haus ein neuer Tanz¬
abend statt . Zur Aufführung gelangt „ Les petit riens “

von Mozart , in der Inszenierung von Georg Wambach ,
choreographische Leitung : Arthur Sprankel . Es tanzen Hedi
Dähler , Liesel Schanz , Arthur Sprankel und das gesamte
Ballett . Ferner kommt die „ Aufforderung zum Tanz

" von
Carl Matta von Weber zur Aufführung . Den Schluß des
Tanzabends bilden getaugte Volkslieder . Die „ Aufforderung
zum Tanz

" und die getanzten Volkslieder werden von
Arthur Sprankel entworfen und einstudiert . Die musikalische
Leitung des Abends hat Werner Wemheuer , Bühnenbild :
Friedrich Schleim .

— Kurhaus . Am Bußtag , 21 . November , führt
Generalmusikdirektor Schmicht die F -Moll - Messe von
Bruckner auf . Zu diesem Konzert werden den Zyklus -
Abonnenten ihre Plätze bis einschließlich Sonntag , 18 . Nov . ,
reserviert . Nach diesem Termin kann ein Anspruch auf
abonnierte Plätze nicht mehr erhoben werden .

Md
abstu
Stic -
Di :

ten . Di « nächste übergeordnete Stelle wird her Bezirksver - :
band für Obstbau sein und bem Kreisverband untersteh ^ 4

Die Kreisfachverbände sind im Landesverband zusammengr - 1
schloffen . Anschließend sprach Inspektor H e y e l m a n ns
( Wiesbaden ) über die Organisierung des Obstabsatzes . Di «

'

Obstversteigerungen hätten sich nach Überwindung starkes
Widerstände aus Kreisen des Handels und

,
der Produzente « >

Eingang verschafft und bis jetzt gut bewährt . Etwa 4500 1
Zentner Äpfel und Birnen und etwa 1500 Zentner Steinobst i
im Werte von 46 000 RM . seien untergebracht worden . Auch ;
in diesem Jahre werden Zuschüsse für Neupflanzungen in :

Aussicht gestellt , doch wurde vor allzu großen Hoffnung ^ |
gewarnt . Im vergangenen Jahre sei eine erhebliche Z «. ;
nähme der Apfelbäume zu verzeichnen gewesen , die Zählung ;
ergab im Herbst 1934 111000 Stück . Dagegen sei bei den ;
Birnbäumen eine Stagnation eingetreten . In der Aus - ;
spräche traten zahlreiche Wünsche zutage . Im Vordergrunr :
stand die Preisgestaltung . Die bisherigen Preisveröffent¬

lichungen hätten vielfach zu Mißverständnissen geführt . In !
aller Kürze sollen bei den Veröffentlichungen der Preis des •

Produzenten und der Kleinverkaufspreis der Händler gegeg, ]

übergestellt werden . Fragen über Feldschutz und feldpolizei -

liche Maßnahmen wurden von Bürgermeister Sporkhorst b«- j
antwortet .

Gegen falsche Gerüchte .

Keine Besteuerung nach der Höhe des Obstbaumbestand « . -j
— Frankfurt a . M ., 12 . Nov . Die Landesbauernschaft

Hessen - Nassau teilt mit : Keine Dummheit ist zu groß , um

nicht von gewissen Leuten geglaubt zu werden . So auch
hier , wo Gerüchte ausgesprengt wurden , daß jeher Baum¬

besitzer nach der Zahl seiner Obstbäume besteuert würde , tn = -

bem er für jeden Obstbaum einen Betrag von jährlich 801

Pf . als Beitrag zum Reichsnährstand abzuführen hätte . Es
’

ist ja schwer festzuftellen , ob mangelnde Intelligenz die

Triebfeder für solche Gerüchte war oder raffinierte Bösq

Willigkeit der jedes Mittel recht ist , andere Menschen unDi

andere Stellen in Mißkredit zu bringen . Der Gedanke , daß
die Obstbäume auf die Höhe der Besteuerung einen gemi | | en ■

Einfluß haben könnten , ist ja nicht neu und kam besonders

dann auf , wenn Obstbaumzählungen vor der Tür standen . ;
Damals wie auch heute , kann nur immer wieder betont

werden , daß die statistische Erfassung des Obstbaues mit bei

steuerlichen Erfassung der einzelnen Betriebe )o wenig mit - ,

einander zu tun haben wie Feuer und Wasser . Die statistische i

Erfassung des Obstbaues dient der Durchführung einer mog - -

lichst objektiven Förderung des Obstbaues durch die -

Behörden . Für die Besteuerung stehen den Stellen , die sie zu
bearbeiten haben , ganz andere Mittel und Wege 3ur -oer - .

fügung , um die Leistungsfähigkeit einzelner Betriebe zu ■

überprüfen . Gerüchtemacher böswilliger Ar t

waren sicher auch am Werk , als vor knapp 14 Tagen eine

Obstausstellung vor sich gehen sollte , die aber dann unter , i

bleiben mußte , weil ebenfalls ein ganz widersinniges Ee - '

rückt verbreitet worden war , und das die Bauern zum —eili

von der Belieferung der Ausstellung mit Obst abhielt . 3n

bie 'fem Fall war ausgesprengt worden , daß âmtliches ausge -

stelltes Obst dem Winterhilfswerk übereignet wurde , ein

Gerücht , an dem natürlich lein wahres Wort was

Es wäre zu wünschen , daß alle Personen draußen im ~ anicJ

denen an einer Gesundung unserer Wirtschaft liegt , solche »)

Gerüchten nachgehen und die Aufwiegler zur An - -

zeige bringen .

und Umgebung , E . V ., m . b . H . , einstimmig gutgeheigen .

Der Vorstand besteht nach einstimmiger Neuwahl aus den

Herren Merten , Rossel und Ohligmacher , der den Vorsitz

führt , und der Äufsichtsrat aus den Herren Direktor Kurandt

( Vorsitz ) , Born , Stritter , Wintermeyer und Kugler . Nach¬

dem Herr Rossel den Kassenbericht abgegeben hatte , brachte
der Leiter der Kreisstelle des ländlichen Genossenschafts -

wesens Rhein - Main -Neckar , Dr . Deichert , den Revisions¬

bericht zur Verlesung . Die Verhältnisse der Genossenschaft ,
die zu den wenigen gehört , die mit eigenem Betriebskapital

wirtschaften , sind geordnet . Herr Ohligmacher berichtete so¬
dann noch über die Hengststation , deren Verlegung nach

Erbenheim allgemein gewünscht wird . Landwirtschaftslehrer

Paul berichtete über die letzte Schau in Erbenheim und über

die Schau am 20 . November in Limburg .
Infolge des feuchten Herbstwetters geraten unsere

Orts - und Landstraßen leicht in einen Zustand , der

in seinen Auswirkungen dem Glatteis nicht unähnlich ist .

Die Luftfeuchtigkeit verbindet sich mit dem Straßenkot und

überzieht die sonst so sauberen , mit Kleinpflaster oder

Asphalt gedeckten Straßen mit einer glitschigen Schmutz¬

schicht , die besonders den gummibereiften Fahrzeugen ge¬

fährlich wird und das Fahren unsicher macht . Besonders die

Radfahrer machen lttcht unliebsame Erfahrungen Aber

auch für die Autos empfiehlt sich ein vorsichtigeres Fahren ,

sonst passiert es wie einem Geschäftsmann aus Mainz - Kost -

heim , der am Montag auf der Straße von Erbenheim nach

Bierstadt beim Überholen eines Fuhrwerks ins Schleudern
kam und in voller Fahrt im Straßengraben landete . Herbei¬
eilende Bauern halfen dem Fahrer unter feinem Wagen

hervor . Doch war außer der gebrochenen Windschutzlcheibe
und ausgelaufenem Öltank nichts ernstliches geschehen . An

derselben Stelle war vor einigen Tagen ebenfalls ein grö¬

ßerer Lastkraftwagen in den Straßengraben gerutscht .

Die offizielle Eröffnung der Milch¬

sammelstelle findet am Mittwock unter Teilnahme lei¬

tender Persönlichkeiten der Partei , des Reichsnährstandes ,
der Behörden sowie der Ärzteschaft mittags 1 Uhr statt . Das

Personal der Genossenschaft steht während der Feier und

auch an den folgenden Tagen jedem Interessenten bereit¬

willig zur Führung durch die vorbildliche Anlage zur Ver¬

fügung .
Musik - und Vortragsabende .

* Der Christliche Sängerbund ( Kreis Wiesbaden ) ver¬

anstaltete am Sonntag in der Kreuzkirche eine

Reformationsfeier , die bei wohl gelungenem Ver¬

lauf den recht zahlreich erschienenen Zuhörern ein paar ein¬

drucksvolle und erhebende Stunden bot . Der mitnrirlenbe

Posaunenchor des evangelischen Männer -

und Jünglingsvereins aus Nierstein eröffnete
und beschloß die Veranstaltung durch den Vortrag einer

Sonatina aus „24 neue Ouadiicina " von Reiche und be¬

reicherte im weiteren das Programm durch einige exakt

geblasene Choräle . Schriftwort und Gebet sprach Prediger
Rücker ; die Ansprache über ,Die Bibel als Autorität und

Richtschnur unseres Lebens " hielt Prediger Winkler in

eindringlicher , kerniger Weise . Der besonders reich aus «

gestattete musikalische Teil der Vortragsfolge bracht « Einzel -

gesänge von Franck und Philipp Emanuel Dach , von Else
Rücker mit reizvoller Sopranstimme , vornehmster Kultur

und tiefgehendem Ausdruck sehr zu Dank gesungen , die mar¬

kig « Choralweise „ Erhalt uns , Herr , bei deinem Wort " in

Wiesbaden - Biebrich .

In Herborn hat Herr Karl Heinrich Stritter , Wies¬
baden -Biebrich . am Theologischen Seminar der evangelischen
Landeskirche Nassau -Hessen die theologische Prüfung be¬

standen . Propst Lic . Peter führte den Vorsitz .
Der Verein der Hundefreunde , E . V . , hielt

am Samstag in der Gaststätte „ Zum Schützenhof
"

seine
diesjährige Jahreshauptversammlung ab . Wie aus dem Ge¬
schäftsbericht hervorging , hat der Verein im vergangenen
Jahre seinen Mitgliederbestand erhalten . Auch der Kassen¬
bericht war zufriedenstellend . Durch den Zugang einer An¬

zahl erstklassiger junger Hunde hofft der Verein im kommen¬
den Jahr sich in sportlicher Beziehung wieder mehr betätigen
zu können . Für das Frühjahr 1935 ist zunächst eine Zucht -

hundeprüfung geplant . Der Vereinsführer , Herr M . Roth ,
wurde auf drei Jahre wieder gewählt .

Die KarneoalsgÄsellschaft „D i p P g u ck e r “ hielt am
11 . 11 . in sämtlichen Räumen der „ Stadt Frankfurt

" ihre
närrische Eeneralversammlung ab . Der Führer des Ver¬
eins , Herr Otto Pickler , begrüßte mit humorvollen Worten
di « zahlreich Erschienenen und erteilte dem Präses des
Komitees , Herrn Martin Scholz , das Wort zu seinem närri¬

schen Jahresbericht . Die Stimmung wurde noch erhöht durch
die Verlesung des närrischen Protokolls durch den Schrift¬
führer Coridaß . Nach Absingen einiger vom Komitee ver¬
faßter Lieder kam die echte Karneoalsstimmung zum Durch -

Schäferhunde stattfindet . Die Leitung wird
übernehmen . Im kommenden Frühjahr soll „ „
Prüfung für ausgebildete Hunde um den Großen Preis von
Wiesbaden stattfinden .

schönem Männe rchorsatz , die klangvollen gemischten Chöre
Wach

'
auf , du deutsches Land " von Walther und „ Der HeW

ist seiner Kirche Schutz
" von Roth , von den vereinigten Ver¬

einen sauber im Zmammenklang und mit ungekünstelten !

Ausdruck vorgetragen , und als umfangreicheres Wer :

die Festkantate „ Hallelujah , lobt den Herrn von )

A . Rücker . Der Komponist erweist in diesem seinem opu -

von neuem eine unverkennbare Begabung für einfachen ,

klangschönen , durchweg homophonen Chorsatz , leicht eingangs

liche Melodieführung und durchsichtige Formgestaltung
Unter seiner anregenden Leitung wurde dem antpiechendeV
Werk eine stimmungsvolle Wiedergabe zuteil . Der C h oD
entledigt « sich seiner dankbaren Ausgabe mit bestem Ot¬
lingen und ließ es nirgends an Prägnanz der Einsätze un . -

Entfaltung seiner stimmlichen Qualitäten fehlen . EU

Rücker (Sopran ) , I . Wege l e aus Karlsruhe mit seine «

unverbrauchten , ( eingliedrigen Tenor , und K . Lech l a aiH

Frankfurt mit seinem ergiebigen Baß bildeten das sicher zi>--

greifende , singefreudige Soloensemble . Die OrganiM

Elisabeth Schulz waltete an der Orgel geschickt ihres ve «

antwortungsvollen Amtes . Werk und Aufführung fesselt «

die Zuhörer , di « zum Schluß in die unvergängliche LuthW

weise mit einstimmen durften , bis zuletzt .
* Schülerkonzert . In einer Morgenfeier , die am Sonn¬

tag im gelben Saale des Paulinenschlößchens stattfarch

brachten Schüler der Gesangschule Lully A l ze n - D u r e uU ;

und der Klavierschule Grete Altstadt - Schutze „ Klasi ,

fische Musik
"

zu Gehör . Wenn Schülerleistungen 4

bezug auf Technik und Ausdrucksgestaltung wohl in b®

Regel noch etwas Unfertiges anhafien wird , so ist hier SA
mir Freuden zu konstatieren , daß es durchweg ur ) prungW

zum Teil überragende Begabungen waren , die Proben ihr «

Könnens und ernsten Strebens ablegten und ihren Meist ^
rinnen alle Ehre machten . Grete Altstadt führte W

Schüler ins Treffen : Lotte Fuhr mit dem G -Dur - Klam ^
fonaert , Inge Thiel mit dem D -Dur -Klavierkonzert vo -

Hahdn und Willy Schnug mit dem A - Dur - Konzert oot

Mozart . Alle drei erwiesen in der Bewältigung ihrer Uu

gäbe gut entwickelte , zuverlässige Technik , klangvolle

gebung und volles Vertrautsein mit Geist und Inhalt os

Werke . Die beiden Gesangsschülerinnen von Frau Atze «

Dureuil machten besonders aufhorchen durch den naturligro

Wohllaut ihrer Stimmen , und man geht wohl nicht KW

roenn man diesen beiden jungen Künstlerinnen eine er ; ott

reiche Zukunft voraussagt . Daß die Darbietungen ch?

Georgine Eifer (Händel : Arie aus „Josua
"

) und Eluabe «

Herbert ( .^Trocknet nicht
" und „Mit einem gemalten BaA

von Beethoven ) auch in den gesangstechnischen Dingen , n "

Ton - und Atemführung , Aussprache usw . ,
■beredjtigten

sprächen vollauf genügten , daß die beiden Sängerinnen ^
dem auch über Wärme der Empfindung in ihien Dortrag

^
verfügten , sei nicht vergessen , rühmend yi erwähnen .

mar für beide ein starker künstlerischer Erfolg — und ba ® «

auch für Frau Alzen -Dureuil als ihrer Lehrerin . Em kleiiW

Stteichorchester unter Paul Dörrie begleitete anichnnM
fam und dezent . Die Klavierbegleitung besorgte Ma ^
Bergmann in feinfühliger Weise . Die zahlreich «

Hörerschaft kargte nicht mit reich bemessenem Beifall .

Spare zur Reise mit einer Reisesparkarte
der RS . - Eemeinschaft „ Kraft durch Freude

"
.

Auskünfte bei alle « DAF . - Dienststellcu .
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Rücksichtslose Autofahrer .

Tödlich überfahren und liegengelajscn .

Sitzung zur Frage Les Luftschiffbaues Stellung . Er
vertrat die Meinung , daß die Luftfahrzeuge „ Leichter
als L >uft

"
noch in der Entwicklung begriffen und daß

ihre Verwendbarkeit für Seeverteidigungszwecke noch
zweifelhaft fei . Trotzdem habe das Marineministerium
verschiedentlich seine Bereitwilligkeit erklärt , gemeinsam
mit dem Handelsministerium an der Erbauung von
Handelsluftschiffen und der Ausbildung des erforder¬
lichen Zivilpersonals mitzuarbeiten .

Unterleib ein . Der Schwerverletzt « brach sofort zusammen
und wurde in das Krankenhaus üdergeführt . Auch für ihn
besteht Lebensgefahr . Der Täter wurde von dem .Freund des
Verletzten der Polizei üb er geben .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktberichr .

Amtliche Notierung vom 12 . November 1934 .

Die Hochschule für Lehrerbildung .

A Friedberg , 11 . Nov . Auf dem weiträumigen Ee -
lsnde der alten Reichsburg soll nach den jetzt fertigge¬
stellten Plänen von Baurat Metzger ein ganzer Kom -
plex neuer Bauten erstehen . Einmal wird hier die

■ le Aufbauschule erstehen , dann links am Eingang
Mr Burg der großartige Neubau der Hochschule für
Lehrerbildung . Der Bau wird außer den zahlreichen
Räumen für die Vorlesungen , auch einen Festsaal ,
Zeichen - und Musiksäle , dann auch eine für vorerst
30 000 Bände berechnete Bücherei enthalten . Die ge¬
planten Neubauten schmiegen sich dem Charakter der

; Burg glücklich an .

Das Ende des Streits .
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Vorwiegend wird im Gebiet des „ Ländchens
"

nur Korn uno
Weizen als Winterfrucht gesät , während Wintergerste nur
ganz vereinzelt und in geringen Mengen angebaut wird .
Der Saatenstand ist , soweit er sich bis jetzt beurteilen läßt ,
im allgemeinen sehr gut .

! ! Nastätten , 12 . Nov . Die Nassauische Kleinbahn AG .
hat die Einstellung von Personenomnibussen beschlossen die
den Personenverkehr auf der Strecke St . Goarshausen —
Nastätten und Nastätten — Zollhaus übernehmen sollen . Die
bestehende Kleinbahnlinie bleibt erhalten und wird dann
lediglich dem Güterverkehr dienen .

— Gladenbach , 11 . Nov . In dem benachbarten Dorfe
Damm ( Är . Marburg ) hieb sich ein Bauer beim Hantieren
mit der Sense die Nase aus dem Gesicht .

— Darmstadt , 10 . Nov . Infolge falscher Weichenstellung
sprang ein Vollzug auf der Reichsautobahn in der Nähe der
Weiterstädter Straße aus den Schienen . Dabei geriet der
47 Jahre alte Bremser H . Dauber aus Arheilgen zwischen
zwei Kippwagen und erlitt schwere Verletzungen . Er st a r b
auf dem Transport ins Krankenhaus .

— Darmstadt , 12 . Nov . Das Hessische Staatsministerium
erläßt eine Verordnung , die mit dem heutigen Tage in
Kraft tritt , durch die die Hege zeit für weibliches
Rehwild mit dem 1. Januar beginnt und mit dem
30 . September endigt .

= Mainz , 12 . Nov . Der Polizeibericht meldet :
Nacht zum Sonntag kurz vor 1 Uhr gingen zwei Männer die
Rheinallee entlang in Richtung Straßenbrücke . Jeder hatte
ein Fahrrad bei sich . Sie gingen nebeneinander auf der
rechten Straßenseite . Einer von ihnen wurde von einem
überholenden Personenkraftwagen erfaßt , ein Stück mit¬
geschleift und getötet . Das Fahrrad wurde vollkommen
zertrümmert . Der Kraftfahrer kümmerte sich nicht um sein
Opfer . Er löschte sofort seine Lichter und fuhr
mit großer Geschwindigkeit weiter . 2m Laufe
des Sonntagvormittags konnte der Täter ermittelt und
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Aus Provinz und Nachbarschaft .

Tödlicher Flugzeugunfall .

Mainz , 13 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Gestern nach -

^ ttag gegen 4 Uhr stießen in der Nähe von Mainz zwei

tus Mannheim kommende Sportflugzeuge , die nach

dem Flugplatz Erbenheim fliegen wollten , im Nebel

zusammen . Ein Flugzeug stürzte ab , wobei der Flugzeug -

sührer ums Leben kam , dem anderen Flugzeug gelang eine

Mtlandung , der Führer blieb unverletzt .

Frankfurter Chronik .

Ein französisches Marineflugzeug abgestürzt .

Bier Tote und ein Schwerverletzter .

Paris , 12 . Nov . Vier Ma r i nc wa s s e r f I u g -

zeuge , die bei Cherbourg zu einem llbungsflug auf -

gestieg -en waren , verirrten sich aus dem Heimfluge im Nebel .
Drei Maschinen konnten wohlbehalten ihren Stützpunkt er¬
reichen . D ie v irrte geriet in Brand und stürzte
über dem Festland « ab . Von der fünfköpfigen Besatzung
fanden vier Mann den Tod . Der letzte Überlebende
mußt « mit schweren Knochenbrüchen und Brandwunden ins
Krankenhaus eingeliefert werden . An seinem Aufkommen
wird gezweifelt .

Der „ mechanische Sarg "
.

Ein neues Kriegsgerät .

London , 13 . Nov . Der englische Oberstleutnant Martal
hat ein neues Kriegsgerät erfunden , dem man den unheim¬
lichen Namen „ mechanischer Sarg

"
gegeben hat . Es handelt

sich um ein Raupenfahrzeug von 90 '
Zentimeter Breite und

etwas mehr als zwei Meter Länge , das mit einem 4 -PS =
Motor angetrieben wird und einem erwachsenen Mann
gerade bis ans Knie reicht . An der Stirnseite trägt dieser
Miniaturtank ein Maschinengewehr . Das neue Kriegs¬
fahrzeug . das naturgemäß ein nur sehr geringes Ziel
bietet , ist zwar vorläufig auf seine Leistungsfähigkeit hin
noch nicht genügend geprüft worden , doch man verspricht sich
sehr viel von der Erfindung .
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m . Hahn ( Taunus ) , 12 . Nov . Der Verbandsausschuß
des Bodenkultur - Zweckverbandes des Unter¬
taunuskreises hatte hier eine Tagung . Bis jetzt sind
dem Zweckverband 63 Gemeinden als Mitglieder beigetreten .
Die Gemeinden Görsroth , Wallrabenstein , Nieder - und
Oberseelbach , Heftrich , Kettenbach , Watzhahn , Breithardt ,
Esch , und Wisper chatten Darlehnsanträge für vorgesehene
Meliorationen gestellt . Die Anträge fanden Genehmigung .
Der den Darlehen handelt es sich zusammen um einen Be¬
trag von 50 000 RM . Diese Summe findet bei den neuer¬
dings genehmigten Arbeiten restlos Verwendung .

= Aus dem Ländchen , 12 . Nov . Das regnerisch « und
trübe Wetter , welches bereits seit Wochen bei uns vorherrscht ,
erschwert den Fortgang der herbstlichen Feldarbeiten
ganz außerordentlich . Di « Feldwege und sonstigen Zufahrts¬
wege sind tief eingeweicht und fast unpassierbar . Und noch
steht eine große Meng « Rüben auf dem Felde , die eingefahren
werden müssen . Infolge des trockenen und futterarmen
Sommers sind allenthalben vorsorglich große Mengen Rüben
nach der Getreideernte gesät worden , di « dann auch in einem
Maße gediehen sind , wie es der Bauer nicht oft erlebte . Die
Aussaat des Wintergetreides ist zum größten Teile beendet .

l . Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :

Hg Ochsen , 23 Bullen , 134 Kühe oder Färsen , 150 Kälber ,“
Schafe , 378 Schweine , b ) Direkt idem Schlachthof zu -

. Msührt : 1 Kuh , 1 Schaf und 4 Schweine . Marktverkauf :
Mittleres Geschäft , bei Großvieh kleiner Überstand . Schweine

Kälber geräumt . I . A . Ochsen : a ) 35 — 37 , b ) 31 — 34 .
U . Bullen : a ) 33 - 35 , b ) 29 - 32 . C . Kühe : a ) 31 — 32 , b ) 26
ffls 30 . c ) 20 — 25 , d ) 12 — 19 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 37

M 39 , b ) 33 — 36 , e ) 28 — 32 . II . Kälber : B : a ) 51 — 54 ,
c ) 37 — 43 , d ) 28 — 36 . III . A . Lämmer und

Wimmel : c ) 33 — 34 . IV . Schweine : a ) 2 . 53 . b ) 51 — 53 ,
S£ | 48 — 53 , d ) 47 — 52 , g ) 1 . 48 — 50 , 2 . 46 — 47 . Von den

einen wurden verkauft : zum Preise von 53 RM . 116
Ztuck , 52 RM . 181 Stück , 51 RM . 39 Stück , 50 RM . 50 Stück ,

W . AM . io Stück , 48 RM . 25 Stück , 47 RM . 16 Stück ,
s. « RM . 2 Stück , 44 RM . 1 Stück , 40 RM . 1 Stück . Die

find Marktpreis « für nüchtern gewogen « Tier « und
. Mteßen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht ,
gwfe und Verkaufskosten , Umftatzsteuer sowie den natür -
: Men Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über

5i< Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkl .

Frankfurt a . M ., 12 . Nov . Auftrieb : Rinder 1388 ( gegen
am letzten Montagsmarkt ) , davon 441 Ochsen , 96 Bullen ,

Kühe und 448 Färsen . Kälber 483 (456 ) , Schafe 171
Schweine 4088 ( 4113 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner

- - nndgewicht in RM . : Ochsen : a ) 38 — 40 , b ) 33 — 37 , c ) 29
| ™ 32 , d ) 22 — 28 . Bullen : a ) 36 — 37 , b ) 32 — 35 , c ) 28 — 31 ,

Ä . 25 — 27 . Kühe : a ) 34 — 37 , b ) 27 - 33 , c ) 19 — 26 , d ) 12 — 18 .
Rgrien : a ) 39 — 40 , b ) 34 — 38 , c ) 29 — 33 , d ) 25 — 28 . Kälber :

AMderklasie — , andere : a ) 52 — 54 , b ) 43 — 51 , e ) 37 — 42 ,
iS 26 — 36 . Lämmer und Hammel : b ) 2 . 34 — 36 , c ) 31 — 33 ,

- 9— 30 . Schafe : e ) 31 — 33 , f ) 25 — 30 , g ) 19 - 23 . Schweine :
« I k - 53 , 2 . 52 — 53 , b ) 50 — 53 , e ) 47 — 53 , d ) 45 — 51 . g ) 1 . 46

B5 ® a0 , 2 . 40 — 45 . Im Preisvergleich zum letzten Montags -
' Laben geringe Ochsen 3 RM ., Kälber 2 RM . und
' Schafe 1 RM . nach , im übrigen blieben di « Preis « fast un¬

verändert . Marktverlauf : Rinder ruhig , Überstand ( 60
Ochsen , 10 Kühe und 12 Färsen ) . Kälber ruhig , geräumt .
Hammel und Schafe mittelmäßig , bei Schafen 17 Stück über¬
stand . Schwefne mittelmäßig , geringer überstand ( 126 St .) .
Großhandelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Be¬
schickung : 603 Viertel Rindflehch , 47 ganze Kälber , 62 ganze
Hämmel , 174 Schweinehälften , 1 Kleinvieh . Preise pro 50
Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch b ) 58 — 62 . Bullenfleisch
b ) 54 — 56 . Kuhfleisch b ) 42 - 48 , c ) 28 — 38 . Rindfleisch
b ) 58 — 62 . Kalbfleisch <■) 66 — 72s d ) 58 — 64 . Hammelfleisch
b ) 70 — 75 . Schweinefleisch b ) 72 — 75 .

t = Frankfurt a . M ., 12 . Nov . Der 45jährige Peter
; ; Knapp unterhielt mit verschiedenen Mädchen Beziehungen
ß chü versprach ihnen die Eh « . Unter diesem Versprechen ver -

gnlaßte er sie zur Hergabe von größeren Geldbeträgen ; u . a .
schädigte er ein Mädchen um 1750 RM . Einen Teil des

sj Heldes benutzte er als Anzahlung für ein Auto . Weiter
DHatte K . eine Vertretung für den Verkauf von Stoffen über -
: tiommen . Einen erheblichen Teil dieser Stoffe versetzte er .

Knapp ist wegen Heiratsbetrugs bereits vorbestraft .
— Ein weiterer Heiratsbetrüger konnte in der

; Person des ISjährigen Konrad Ihrig festgenommen wer -
'

den . I . veranlaßte sein Opfer unter der Vorgabe , sie zu
t heiraten , zur Herausgabe ihres Sparkaffenbuches . Das Geld

in Höhe von 275 RM . hob er restlos ab und kleidete sich ein .
6 5 . handelte an seinem Opfer noch insofern gemein , als er
. mit ihr ein Lokal aufsuchte , eine größere Zech « machte und

dann heimlich verschwand . Die Geschädigte mußte auch hier -
ßAraufkoinmen . — Sonntagabend fuhr in der Liebigstraße ein

.Motorradfahrer mit großer Wucht gegen ein haltendes Auto .
Der Motorradfahrer wurde auf die Straße geschleudert und
blieb mit schweren Verletzungen liegen . Er wurde in das

nkenhaus gebracht , wo er noch in der Nacht verstarb .
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Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 12 . Nov . Am Eetreideg roß markt haben
die Anlieferungen in Brot - und Futtergetreide noch keine
Vermehrung erfahren , während die Nachfrage unvermindert
anhält . Auch Weizen wird jetzt nur sehr spärlich angeboten .
Das Mehlgeschäft nahm bei unveränderten Preisen einen
sehr ruhigen Verlauf , insbesondere die Nachfrage für
Roggenmehl stockt fast vollkommen . Von Mühlenabfällen
blieb Roggenkleie stark gefragt , auch für Weizenkleie und
für Nachmehle hält dsts Jnteresfe stark an . Kraftfutter -
mittel sind für die lebhafte Nachfrage nur unzureichend an¬
geboten . Es notierten (Getreide je To . , alles übrige je
100 Kilogramm ) in RM . : Weizen (W 9 ) 202 , (SB 13 ) 206 ,
(W 16 ) 210 , Roggen ( R 9 ) 162 , ( R 13 ) 166 , (R 15 ) 170 , alles
Großhandelspreise der Mühlen des genannten Preisgebiets .
Futtergerste ( E 9 ) 164 , ( G 11 ) 167 , (G 12 ) 169 , Hafer ( H 13 )
162 , ( H 14 ) 164 , alles Großhandelspreise ab Station , bei
Wasserverladung über 109 To . 3 RM . mehr . Sommergerste
für Brauzwecke 195 — 200 . Weizenmehl ( W 13 und W 16 )
27 .15 , Roggenmehl ( R 13 ) 23 .69 , ( R 15 ) 24 , alle Mehlpreise
erfahren einen Aufschlag um 50 Pf . für Frachtausgleich .
Weizennachmehl 16 -25 , Weizenfuttermehl 12 .50 , Weizeuklei «
(W 13 ) 10 .50 , ( W 16 ) 10 .71 , Rcga . aklei « ( R 13 ) 9 .72 , ( R 15 )
9 .96 , alles Mühlenfestpreise ab Mühlenstation , soweit sie in
den Bereich der Landesbauern

'
chafl Hegen Nassau fallen .

Sojaschrr - mir Wonopvlzwschlag ( m . SR .) 13 , Palmkuchen
m . M . 18 .30 , Erdnußkuchen m .

'M . 14 S' i alles Fabrikpreise
ab südd . Fabrik taiion . Treber 16 .75 . yu 11 , Weizen - und
Reggen - : eh . drahigepreßi . der gebündelt 4 .50 - 4 .70 RM .
Kant ) ! ' - 3 ’

hiesige Gegend 2 .99 - 3 RM . per
50 Kilogramm sei Wa ^ goabezüg . Tendenz : ruhig .

Der Reichsautobahnbau Frankfurt — Gießen .

__ Frankfurt a . M ., 12 . Nov . Mit etwa 150 Arbeits -
Mäften wurde in dem nördlichen Teil von Groß -Frankfurt
Wei Niederursel mit dem Bau der Teilstrecke der Reichsauto -

gajljn Frankfurt — Gießen — Eisenach — Leipzig der Anfang ge -
Kmcht . Dicht bei Niederursel über den Urselbach ist mit den
Mrdarbeiten für den fast 300 Meter langen Viadukt be -
; jonnen worden . Die mächtige Brücke wird sich auch über die

ndstraße und di « Straßenbahn nach Oberursel spannen .

Felssturz an der Lahn .

| — Bon der Lahn , 12 . Nov . Zwischen Laurenburg
Obernhof erfolgte nachts ein Felssturz . Durch die
rzenden Massen wurde di « Uferstraße auf einer längeren

verschüttet . Die Straße wurde sofort gesperrt .
Be Aufräumungsarbeiten übernahm der Arbeitsdienst der
Hütte von Holzappel .
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fest genommen werden .

Ein ähnlicher Vorfall in der Pfalz .
— Scheidt ( Pfalz ) , 12 . Nov . In den frühen Morgen¬

stunden des Montag ereignete sich auf der Straße von Scheidt
nach Freckenfeld ein folgenschwerer Verkehrsunfall . Der aus
Freckenfeld stammende 22jährige Landwirt Karl Bauer war
mit feiner Braut auf dem Heimweg von der Kirchweih in
Scheidt nach seinem Heimatdorf . Er hatte seine Braut im
Arm , als plötzlich ein von hinten kommendes Kraftfahrzeug
auf ihn auffuhr . Die Wucht des Zusammenstoßes war
so stark , daß die Braut in den Straßengraben geworfen
wurde . Bauer kam unter den Kraftwagen und wurde a u f
der Stelle getötet . Das Auto fuhr nach Zeugenaus -
fagen , trotzdem die Insassen den Unfall be¬
merkten , in rasender Geschwindigkeit weiter und
flüchtete . Bisher konnte der rücksichtslose Kraftfahrer
noch nicht ermittelt werden . Am Montagvormittag weilte
die Staatsanwaltschaft Landau am Tatort , um die Ermitt¬
lungen aufzunehmen . Die Braut des Getöteten kam mit
dem Schrecken davon .

Die Frage des Militärluftschiffbaues
vor dem Flottenausschuß des amerikanischen

Repräsentantenhauses .

Washington , 13 . Nov . Der demokratische Abgeord¬
nete V i n s o n , der Verfasser der gleichnamigen Flotten¬
vorlage und Vorsitzender des Flottenausschusses des

Repräsentantenhauses , machte in einer Sitzung des

Flottencrusschusses Vorschläge für den weiteren
Ausbau der amerikanischen '

Luftflotte .
So befürwortete er unter anderem den Ersatz der Luft¬
schiffe „ Acron " und „ Los Angeles "

durch zwei neue
E r o tz l u f t s ch i f f e , ferner den Neubau eines Flug¬
zeugmutterschiffes von 15 000 Tonnen , sowie den Neu¬
bau eines Versuchskrouzers mit Flugdeck . Man nimmt
an , daß Vinson diese . Vorschläge im Einverständnis mit
dem Weißen Hause und der Flottenleitung unter¬
breitet hat .

Staatssekretär S w a n s o n nahm in derselben Neues aus aller Welt .

Schweres Autounglück . Auf der Ruwerer Straße , ifrt -
weit des Stadtausgangs von Trier , fuhr am Sonntagnach -
mittag ein mit sieben Personen besetzter Personenkraftwagen
in voller Fahrt gegen einen Straßenbaum . Anscheinend
hatte der Fahrer aus unbekannter Ursache plötzlich die Ge¬
walt über die Steuerung verloren . Der Anprall an dem
Ehausseebaum war so heftig , daß der ganz « Wagen zufammen -
aedrückt wurde und die Htnterräder absprangen . Von den
sieben Insassen des Autos wurden fünf schwer und die
übrigen beiden leicht v e r I e tz t . Bei einem Schwerverletzten
besteht Lebensgefahr .

Bergwerksunglück bei Cordoba . In einer Grube in der
Nähe von Cordoba entstand durch eine verfrühte Explo¬
sion bei einer Sprengung ein Erdrutsch . Eine Reihe von
Arbeitern wurde verschüttet . Drei von ihnen konnten nur
noch als Leichen geborgen werden , zwei weitere erlitten
schwere Verletzungen .

Blutige Ausschreitungen in Mexiko . In der im Staate
Puebla gelegenen Ortschaft Atlixco kam es zwischen zwei
feindlichen Arbeitergruppen zu einer wilden Schießerei , bei
der eine Person getötet und elf weiter « — darunter
zwei Unbeteiligte — verletzt wurden . — Einwohner des in
der Nähe der Hauptstadt Mexiko liegenden Dorfes Acajete
überfielen in der Nacht zum Montag ein « Dorfbewohnerin
und deren Tochter , die sich sehr eifrig im sozialistischen Sinne
betätigt und deswegen das Mißfallen der Bevölkerung erregt
hatten . Die empörten Dorfbewohner versammelten sich
unter Glockengeläut , drangen in die Wohnung der Frauen
ein und töteten ihr « schlafenden Opfer durch Stein -
würse .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltuogsblatf

6anptfd ?riftlcitet : Zritz Günther .
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Dr . phil . Gustav Schelleuberg und Verlagsdirektor Heinrich p abft *

L — Ludwigshafen , 12 . Nov . 3n der Nacht zum Sonntaa
gerieten vor einem Lass mehrere junge Leute in Streit , der

ausartet « . Im Lauf « der Streitigkeiten ver -
Wte ein übelbeleumundeter junger Mann einem 27 Jahr «
Wen Elektriker einen Messerstich in den Unter -

, 3 - Wi b . Bei der Schlägerei erlitten außerdem noch zwei w « i -,’TD
, | tae Männer leichter « Verletzungen . Der Schwerverletzte

9 .P *
pur » e in das Krankenhaus gebracht ; es besteht Lebens -

;j ; ? sffahr . Der Täter wurde festgenommen . — In der
umM -Beichen Nacht gab ein 27 Jahre alter Mann nach einer

• in der Uhlandstraße auf einen 18jährigen Burschentn ' ® i. tts einer Selbstladepistole drei scharfe Schüsse ab .
sm « Geschoß durchschlug den Oberschenkel und drang in den
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• Ideale Besetzung

Renate Müller , Adolf Wohlbrück ,
Adele Sand rock , Georg Alexander

• Tempo
und Schlag auf Schlag .
Neue Pointen .

•
Prickelnder Humor

und Satire in Wort und Mimik

• Schmissige Musik

des Hauptschlagers
„ Liebe ist ein Geheimnis "

Prächtige Ausstattung

sicherten den großen Lustspielerfolg

DIE ENGLISCHE HEIRAT
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Eintritt ä ^ freiÜberraschungen
— TANZ —

2786

8 . 30 UhrTHEATER6 Uhr

'
Eintritt frei !

Deutfchlandfender 191/1571 .

Kochbrunnen - Konzerte

Dauerwellen

WALHALLA

können .

Keine Heillunde

Zum

Erfolg
führt die
kleine « « zeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

— — — — —

W W .

Lchlotzpantoffcl
aller Art .

Schuh - Goliath .
Michelsberg 13 .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 . 15 Nachrichten aus dem

Sendebezirk , Wetter - und Svortberrcht 2230

Ueberbrettl aus der Wolzogenzert . 24 .00 Stutt¬

gart : Alte irobe Heimat „ Dir will ich diese

Lieder weib
' n !" 1 .15 Stuttgart : Nachtmusik .

MWM

Mittwoch , den 14 . November 1934 .

Grosses Haus .

Stammreihe C . 10 . Vorstellung .

Zar und Zimmermann
Komische Over in 3 Akten

von Albert Lortzing .
Wambach , Zulaus . Schleim ,

«aas . Müller . Alien . Buttlar .
Hosvach , Moseler . Oswald ,

Schmitt - Walter .
Anfang 19 )4 Uhr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Grosser Traudt -Vortrag
mit hochinteressanten

( Der Rundfunk .

Mittwoch , den 14 . November 1934 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Eintritt frei .

21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Otto Schillinge ! . Eintritt lte

1 . König für einen Tag . Ouvertüre von A . Adam -

2 Suite für Orchester ( zum ersten Male ) vB
C . Chammisado . _
a ) Marche imvromptu , b ) Intermezzo
schritte ) , e ) Scherzo ( Colombine ) . d ) Chor - :
( goldene Hochzeit ) .

3 . Serenade d ' Amalsi von G . Becce .
4 . Habanera für Orchester von E . Chabrier . _

■

5 . Szenen aus „ Silberglöckchen
" v . C . Saint - Saens -

6 Zweiter Sah ( Adagietto ) aus Suite d ' Arlesien —

von E . Bizet .
7 Ouvertüre zur Over „ Mignon

" von A . Thomas

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr kleiner Saal :

Licktbiider - Bortrag
der Provagandastelle des Deutschen Eislaus -DA
bandes über alle Eissvortarten , wie Kunstlau »

Schnellauf . Eishockey . Jugendlaufen .

1 . MWWs Wckm - Wmill 51t . 81
und Kriegstruppenteile :

Res . » Jnf . - Regt . 87 ; Landw . - Jnf . - Regt . 87 ;

Jnf . - Regt . 186 , 223 , 253 , 349 , 365 und 468 .

„ Kameradschaftsbimd " — Ortsgruppe Wiesbaden .

Wie erhält sich die Trau jung und schön bis ins

Jllter ? - Warum verblühen viele Trauen sofrüh ?

Aus dem Inhalt : Klippen der Schönheit in jedem Lebensalter .
Warum bleiben andere immer schön ? Die Tragik des Alterns .

Ursachen deS Verfalls . Das Geheimnis des ewig Jugendlichen .
Die ältere Frau als anziehende Persönlichkeit . Warum kann

man ihr Alter nicht erraten ? Figurenpflege werdender Mütter .
Die gepflegte Frau wird überall bevorzugt . Arbeitsfreude und

Lebensfreude können gesteigert werden . Was verleiht tragende

Überlegenheitsgefiihle ? Zhr Körper ist Ihr Schicksal !

Jede Frau wird aufgeklärt und lelehrt

für das gante fernere Leien

Welch begeisterte Aufnahme die Borträg « sanden , geht aus den vielen Zu¬
schriften an die Vortragenden und Veranstalter,ThalysiaPaulGarmsGmbH ^
Leipzig , hervor , in denen es unter anderem heißt : Frau A . Malterer in
Waldmünchen : Die Reisedame hat aber auch wunderbar gesprochen . Es
waren bei uns schon mehr Vorträge , noch nie waren die Leute so be¬

geistert . — Frau Ida Knobloch in Freiburg , Schlesien : Auch Ihre Licht¬
bilder beim Vortrag gefielen mir sehr gut , zeigten sie doch im Bilde , wie
alle Schäden , oft durch Unkenntnis verursacht , wieder gutgemacht werden Restaurant Dahlheim

Taunusstraße 15

Morgen Mittwoch Sdiladitfesl

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2
Altrenom . Fachgeschäft .

8 .00 Bauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frühmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgensvruch . Choral . 7 .00
Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur für Frankfurt :
Wasserstand . Wetter . 8 .30 Stuttgart : Eymnastrk

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Hamburg : Schulfunk .
Eorch Fock , der Dichter der See . 10 .45 Prakt¬
ische Ratschläge für Küche und Haus . 11 .00
Werbekonzert . 11 .30 Sozialdienst für die Saar .
11 .45 Programmansage . Wirtschastsmeldungen ,

12410 Von Berlin : Mittagskonzert I . 13 .00 Stutt¬
gart : Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .10
Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . Jetzt unter Palmen !
14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirtschafts¬
bericht 14 .45 Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
14 .55 Wetter . 15 .00 Kaiserslautern : Johannes
Kirschweng . ein saarländischer Dichter , liest .
15 .15 3mal 15 Minuten aus dem Sendebezirk .

18 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 18 .00 Immer
schneller und sicherer mit der Reichsbahn !
Zwiegespräch ! 18 .15 Aus Zeit und Leben .

18 .45 Bunte Stunde . 19 .45 Das Leben ivricht . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 .10 Stuttgart : Unsere Saar . Den Weg frei zur
Verständigung . 20 .35 Von München : Reichs¬
sendung : Stunde der jungen Nation . Volks -
mustk und Volkslied . 21 .00 Unterhaltungs¬
musik .

Mittwoch , den 14 . November 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von dem städtischen
KurorLester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 Viktoria -Marsch von Blon .
2 Ouvertüre zu „ Der schwarze Domino " von Auber .
3 . Ballettmusik aus „ Faust

"
von Eounod .

4 . Kind du kannst tanzen , Walzer von L . Fall .
5 Potpourri aus „ Hänsel und Gretel

' von
Humverdinck -Fehling .

6 . Mexikaner -Ealovo von M . Carl .

Auf der kühne : W

Die Schau der

3 Cartelias I
Heute Erstaufführung

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

QXnED direkte Zuleitung aus
DAUL . I1 eigener , starker Quelle .

Hodikistunns
Größte Schonung des Haares

Hervorragend feste Krause

Große Heiz zeit - V erkür zun g

Wir zeigen : Historische Kostüme ab 16 . Jahrhundert

Die Mode einst und jetzt
Elegante Wintermodelle

Ansage : Reinhold Reinold vom Kollendorf -Theater

Karin Bars singt Tonfilmschlager
Mia Elmenhorst , der entzückende Tanzstar

Die Berliner Vorführdamen

Elegante Damenspenden der Firma Leichner , Berlin

VA
^

5U > l ) CQ0n W
' nimmel i

| | Aun d ,"

(m <i
Der Roman von Otto Ludwig

In den Hauptrollen :

Karin Hardt
Rudolf Klein - Rogge , Joe Stöckel , Attila Hörbiger

Anlahlich der 4jährigen Gründungsfeier
am Sonntag . 18 . November 1934 , ab 5 Uhr nachmittag

„ Deutscher Abend "

* - - ist ! Paulinenfchlößchen , mit nationale » AufführnnqeL
Torgau 1760 —

„ Aus Friedrichs Großer Zeit Zer GM vo « Potsdam

Die übrige reichhaltige Bortragsfolge siehe im

Deutscher Tanz .

Alle Kameraden mit Familienangehörigen sowie Gäste :

herzlich willkommen . ——

Eintrittskarten zum Vorverkaufspreis von 50 Pf . erhältlich bei :
'

Holl ' s Bierstuben , Bärenstraße 6 ; Butterhandlung Hölzer , Rheinstraße 89a

Lebensmittelgeschäft Fritz Henrich . Blücherstraße 24 . — Eintrittspreis mt

der Abendkasse 75 Pf . — Kinder unter 12 Jahren haben fernen Zutritts
Die Ortsgruppenführung . K139 :vortragöbeginn : nachmittags 1/,4 Uhr , abends * /a $ Uhr

MMZMWWeIM
"

784 Friedrichstrahe 35

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :
In neuer Inszenierung :

Die Frau ohne Kutz
Musikalisches Lustspiel in 3 Akten

von Richard Keßler . „
Eesangsterte von Willi Kollo .

Musik von Walter Kollo .
Weisker . Wemheuer , Schleim .
Sedina , Äßmann , Böhme I ,

Böhme II , Breitkovi . Doerter ,
Weyrauch .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % U6i .

Preise II von 1 RM . an .

( Kurhaus - Konzerte .
» uh— ■—

Mittwoch , den 14 . November 1934 .
16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .

1 . Mit Bomben und Granaten , Marsch von Bilse .
2 Ouvertüre zur Over „ Norma " von Bellini .
3 Ballettmusik aus „ Covvelia

" von Delibes .
a ) Thema mit Variationen , b ) Festtanz uw
Stundenwalzer , c ) Allegretto , d ) Musik do

Automaten und Walzer , e ) Csardas .
4 . Hoch lebe der Tanz , Walzer von Waldteufel .
5 . Ouvertüre zu „ Die Felienmühle

" von Reifsiger .
6 . Legenden . G -moll von Dvorak .
7 . Potpourri aus „ Die Geisha

" von Jones .
8 . Musinanmarsch von Carl .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr :

Romanischer Abend .

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .05 Nachrichten . 6 .30

Tagesivruch 6 .35 Von Königsberg : Morgen¬
musik . Gegen 7 .00 Nachrichten . 9 .40 Kmder -

gymnastik .
10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Hamburg : Deutsche

Svrache und Dichtung . Gorch Fock , der Dichter
der See Ein Lebensbild . 10 .45 Fröhlicher
Kindergarten . 11 .40 Der Bauer spricht .

12 .00 Von Leipzig : Musik für die Arbeitspause .
13 .00 Didel — dum — dum . Schallvlatten . 15 .15
Kinderliedersingen . 15 .40 Die Spinnerin .
Geschichten .

16 .00 Von Stuttgart : Nachmittagskonzert , 18 .00
Zwiegespräch mit einem Bulgaren über das
neue Deutschland . 18 .20 Kulturarbeit im
deutschen Frauenwerk . 18 .35 Hinter dem
eisernen Vorhang . (Ein - Funkbericht .

19 .00 Das Gedicht . Anschließend Perlen deutscher
Volkslieder . 19 .30 Italienischer Unterricht .
20 .00 Kernivruch . Nachrichten .

20 . 10 Bon Stuttgart : Unsere Saar . Den Weg frei
zur Verständigung . 20 .35 Reichssendung :
Stunde der jungen Nation . Volksmusik —
Volkslied . 21 .00 Ein bunter Schallvlatten¬
strauß .

22 .00 Nachrichten und Svort . 22 .30 Wir und die
Sterne . K . Kißhauer . 23 .00 Von Magdeburg :
Unterhaltungsmusik .

Ü PALAST - HOTEL |
; > Mittwoch , den 14 . und Donnerstag , den 15 . November ;
; > nachmittags 4 .30 und abends 8 .30 Uhr

: [ veranstaltet das \

| i Berliner Modellhaiis Margarete van der Boogaart
: > Berlin W15 , Kurfürstendamm 184

: [ einen ।

B Modenreigen
: » mit Gesang , Tanz , Humor und schönen Frauen . i

Brautkränze
B . v . Santen ,
Mauergasse 12 .

Ein Standardwerk derdeutfehen

Literatur im Film :
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nehm ung der Zeugen Vuntkirchen und Trieloff wurde d
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verstrickt ist ein weiterer Beschuldigter , nämlich der aus
Sondershausen gebürtige , zuletzt in Berlin ansässige Kauf -
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12. 9100 . 1934: Höchste Temperatur : 7.3
Tagesmittel der Tetnveratur : 4.5.

13. 9loo . 1934 : Niedrigste Nachttemperatur : 3.5.
Eonnenlchemdauer am 12. Nov . 1931 :

vormittags — StB . — Mm . nachmittags — Std . — Min .

Ministers gesprochen worden war . Im Anschluß an die Ver¬
nehmung der Zeugen Vuntkirchen und Trieloff wurde der■ Der frühere Wirtschaftsdirektor der Werag ( West¬

deutsche Rundfunk -AG .) in Köln , Paul Korte , schilderte
ähnlich wie Dr . Otto die Geschäftsführung der örtlichen"
Sendegesellschaften und erklärte , daß die Geschäftsführer bei
wichtigen Entscheidungen , vor allem bei der Bewilligung
' rößexer Mittel , sich an di « Weisungen der RRG . gehalten
ättcn . Er habe sich immer verpflichtet gefühlt , diesen
Leisungen der RRG . Folge zu leisten .

An der Nachmittagssitzung des Rundsunkprozssses de¬
nn die Beweisaufnahme über die Stellung des Angeklag -

n Dr . Bredow als Rundfunkkmnmiffar und über die
Verhandlungen , die seinem Ausscheiden aus dem Reichspost¬
dienst vor ausgegangen sind . Als erster Zeuge wurde der
Ministerialdirektor i . R . Vuntkirchen vernommen . Er
bekundete , daß Staatssekretär Bredow seinerzeit als Be¬

ter in der Öffentlichkeit , insbesondere von den Parteien ,'
angefeindet wurde . Es erschien also begreiflich , daß er

Harmonie in der Schönheitspflege
verlangt Einheitlichkeit der Parfümierung . Bevorzugen Sie

deshalb die *471 f * Tosca -Kleinodien , die alle einen Wohl¬

geruch tragen - ‘
4711 * Tosca , das Parfum von edler Eigenart .

fuchunasbehörden größten Stils aus und arbeiteten mit der
Sternbank Hand in Hand . Von dieser Hamburger Firma
wurden fatsche Quittungen über angeblich empfangene Geld¬
beträge von 300000 RM . ausgestellt und Gefälliakeits -
wechsel zur Deckung großer fehlender Summen üusMML !- :

Für die Firma Busch u . Rehwinkel sollten die Trans¬
aktionen «schon die schlimmsten Folgen haben . Der alleinige
Inhaber Rehwinkel ist in Hamburg wegen der Devisen -
schiebungen zu zwei Jahren zehn Monaten Zucht¬
haus verurteilt worden , doch hat das Urteil noch nicht
Rechtskraft erlangt .

Deutsches Mädchen nach Holland verschleppt .

I « den Händen eines niederträchtigen Zuhälters .
Berlin , 12 . Nov . Dicht an den Mädchenhandel grenzt

die Tat , die den 37 Jahre alten Walter Josephs vor
die 6 . Große Strafkammer des Landgerichts Berlin ge¬
bracht hat . Im Mai dieses Jahres hatte er am Kurfürsten¬
damm ein hübsches 21 jähriges Mädchen , Hertha , kennen -
gelernt , die aus ärmlichen Verhältnissen stammte und „ auf
der Suche nach dem Glück " war . Durch irgend einen Zufall
hoffte Hertha , „ das große Los "

zu ziehen und vielleicht auch
in der Fremd « « ine gutbezahlte Arbeit zu finden . Als
Josephs von dieser großen Sehnsucht hörte , schwindelte er
Hertha vor , daß er in Holland ein gutgehendes Geschäft be¬
sitze und ihr in Rotterdam eine Stellung bc - orgen könne .
Das Mädchen verließ heimlich das Elternhaus und fuhr mit
Josephs zunächst nach Hannover . Dort erklärte ihr Josephs
rundweg , daß er kein Geld zur Weiterfahrt besitze und daß
Hertha di « weiteren Reisekosten durch die Bekanntschaft mit
Männern verdienen müsse . Das Mädchen wies natürlich das
Ansinnen entsetzt von sich , ließ sich jedoch durch Drohungen
schließlich einschüchtern . In Holland wurde ihre Ahnung zur
Gewißheit : Auch das Geschäft -des Angeklagten und die an¬
gebliche gute Stellung existierten nicht . Unter wüsten
Drohungen zwang Josephs das Mädchen immer wieder , ihm
Mittel zu verschaffen . Hertha schämt « sich , das Deutsche
Konsulat um Hilfe anzugehen , benutzte aber eine günstige
Gelegenheit , um mit einem Landsmann im Auto nach
Deutschland zu flüchten . Doch einige Zeit darauf spürte
Josephs sein Opfer in Berlin wieder au » und zwang es zu
immer neuem Martyrium . Endlich faßte sich das Mädchen
ein Herz und zeigte den Burschen an , der verhaftet und jetzt
vor Gericht gestellt wurde . Di « 6 . Große Strafkammer
führte «dem gemeinen Zuhälter , der außerdem wiederholt
vorbestraft ijt , erfreulicherweise mit einer exemplarischen
Zuchthausstrafe die Niederträchtigkeit seines Tuns vor
Augen . Die drei Jahr « , zwei Monate Zucht¬
haus und fünf Jahre Ehrverlust , die das Gericht oer¬

vernommen . Während dieser Vernehmung kam es zu einem
kleinen Zwischenspiel . Der Angeklagte Bredow wies darauf
hin , daß in dem bekannten Schlüsselroman .Mir schalten
um "

, in dem vor einigen Jahr « n schwere Vorwürfe gegen die
damaligen Leiter des Rundfunks erhoben wurden , behauptet
worden fei , ein Revisor habe sich durch Geldgeschenke be¬
stechen lassen . Dieser Revisor könne nur Bose sein . Der
Zeuge Base wies mit Entrüstung di « Möglichkeit

'
zurück , daß

er Geschenke als Bestechung angenommen habe . Der An¬

geklagte Magnus erklärte , er könne diese Angelegenheit
aufklären . Kurz vor Weihnachten 1926 Habs er bei einer
Leipziger Pelzfirma einen Fuchspelz als Weihnachtsgeschenk
für seine Frau gekauft , und Bose , der sich um dies « Zeit ge¬
rade zu einer Revision in Leipzig befand , gebeten , für ihn
das Paket mit nach Berlin zu nehmen . Dies sei der ganze
Hintergrund der geheimnisvollen Pelzawgelegenheit .

hängte , werden hoffentlich ihre abschreckende Wirkung nicht
verfehlen . Um ihn an der Fortsetzung seiner verbrecherischen
Laufbahn zu hindern , wurde außerdem gegen Josephs die

Stellung unter Polizeiaufsicht angeordnet .

Die Zurechnungsfähigkeit Matuschkas .

Budapest , 12 . Nov . Die Verhandlungen im Matufchka -

Prozeß beschränken sich jetzt immer mehr auf die Feststellung
der Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten . Die Schuld¬
frage ist grundsätzlich durch das volle Geständnis
Matuschkas geklärt . Ein überraschender Antrag der Ver¬

teidigung , den Angeklagten durch « ine Einspritzung in einen

Rauschzustand zu versetzen , um so von ihm restlos die Wahr¬
heit zu erfahren , wurde vom Gerichtshof entschieden ab¬

gelehnt . Der Präsident richtete vielmehr die eindringliche
Mahnung an den Angeklagten , endlich zu sagen , aus welchem
Grunde und mit welchen politischen Zielen er das Verbrechen
begangen und mit welchen Personen er zusammengearbeitet
habe . Matuschka lehnte es jedoch ab , über seine bisherigen
Aussagen hinauszugehen . Im Verlauf der Verhandlung

^ teilte der Präsident mit , daß der Wiener Untersuchungs¬
richter einen Zettel mit der Unterschrift „ Rote Front

" er¬

halten habe , auf dem mitgeteilt wowen sei , daß der Anschlag
von Via Torbagy nicht von Matuschka begangen worden sei ,
sondern ein Racheakt einiger Personen sei . Matuschka er¬
widerte , daß es sich hierbei offenbar um einen Witz Handels .
Gegen die wiederholt ausgesprochene Vermutung , daß der

Angeklagte Kommunist sei , verwahrte sich Matuschka . Er be¬

rief sich darauf , daß er alle seine Auszeichnungen aus dem

Kriege sorgfältig aufbewahrt habe . Am Schluß der Ver¬

handlung erhielt Matuschka vom Präsidenten fünf Tage
Dunkelarrest , da er , wie schon häufig , in der Verhand¬
lung Fragen des Präsidenten nicht anhörte , sondern seine
Austnerksamkeit aus eine junge Dame auf der Journalisten¬
bank lenkte . _____________

* Handzetteldrucker verurteilt . Vom Kasseler
Strafsenat wurde der 40jährige Laux aus Frankfurt a . M .

zu 2 % Jahren Gefängnis verurteilt , weil er vor der

Volksabstimmung im August d . I . mehrere hundert Hand¬
zettel gedruckt und verteilt hatte , deren Inhalt in besonders
übler Weise die Reichsregierung herabgesetzt hatte . Der An¬

geklagte bestritt in der Verhandlung , mit der KPD . in Ver¬

bindung gestanden zu haben , doch hat er mit seiner Tat die

kommunistischen Bestrebungen unterstützt .

aben gestellt , daß allmählich dazu über -
n konnte , mit dem Mikrophon öffentliche

zu besuchen .

"
Auf Grund der Nachforschungen , sowie der Auffindung

- von Aufzeichnungen , ist die Anklage der Annahme , daß sich
I die Geschäfte des Angeklagten , soweit sie die Verwendung des
l Erlöses betreffen , nicht auf das Inland beschränken , und daß
: es sich nicht um harmlose Vankgeschäfte handelt ,
L Indern um Transaktionen eines aus deutschen und aus -

z ländischen Geldinstituten zusammengesetzten Schieber -
s Konsortiums , dessen Geschäfte nach außen hin unter
i dem Deckmantel der Förderung des notleidenden deutschen
: Exports getarnt waren , daß aber in Wirklichkeit ein raff i -

niertausgesuchterPlan,Effektengel der ins

j Ausland zu verbringen , vorliegt .

Ebenso wie di « Sternbank bekam die Bankfirma Busch
| ? • Rehwinkel in Hamburg Effektensperrmarkkonten -
I »« Haber von einer Amsterdamer Bank zugewiesen . Busch u .

^ Rehwinkel führten Scheingeschäfte zur Täuschung der Unter -

Zentraleuropa ist von einer flachen Tiefdruckzone über¬
lagert , in der Einzelstörungen vielfach Anlaß zu Regen¬
fällen geben . Boi Irland entwickelt sich ein neuer starker
Tiefdruckwirbel , der auch auf unser Wetter Einfluß nehmen
wird .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Morgens
vielfach Nebel , am Tage vorwiegend heiter , nachts leichter
Frost , Tagestemperatur auf 5 bis 7 Grad ansteigend ,
schwache südöstliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .»

als Staatsbeamter auszuscheiden wünschte , um nicht dauernd
Anwürfen ausgesetzt zu fein . Jede mißliebig aufgenommene
Rundfunkdarbietung hat Stoff zu Angriffen gegen das
Ministerium gegeben . Durch die Bildung eines Rundfunk -

kommissariats glaubte man , diesen Schwierigkeiten begegnen
zu können . Dabei sei erste Voraussetzung gewesen , daß
Bredow nicht mehr Beamter sein sollte , denn sonst wäre ja
alles beim alten geblieben . Der Zeuge wird weiterhin über
di « technische Entwicklung des Rundfunkwesens befragt . Da¬
bei erwähnte der Vorsitzende einen Vortrag über das Rund -

funkwesen in der „ Urania “ und fragt den Zeugen , wie die
E i n st « l l ung de s Ministers dazu gewesen fei . Der

Zeuge antwortete : „ Das weiß ich nicht . Ich mutz auch ehrlich
sagen , daß wir auf di « Einstellung des Ministers wenig
Wert gelegt haben , was schallende Heiterkeit auslöste . Auf
eine weitere Frage des Vorsitzenden erklärte der Zeuge , der
Titel Rundfunkkommissar habe nur einen Wert nach außen
gehabt , für -den inneren Betrieb «sei Bredow Vertrauens¬
mann des Ministers gewesen . Die Besoldung entsprach der
eines Staatssekretärs , mit nicht geringen Zuschlägen , die

sich aus der privatrechtlichen Stellung ergaben .
Im weiteren Verlauf wurde der jetzige Präsident der

Reichspostdirektion Potsdam , Trieloff , vernommen . Er

hat 1926 als Ministerialrat an bem Vertrag über die Ein¬

setzung des Rundfunkkommissars als juristischer Sachberater
mitgearbeitet Die Staatsanwalt versuchte , durch Befragen
des Zeugen festzustellen , inwieweit ein Abhängigkeits¬
verhältnis für Bredow gegenüber 'beim Reichspost¬
minister bestanden habe . Dabei stellte sich heraus , daß diese
Frage seinerzeit überhaupt nicht in den Vordergrund ge¬
treten war , und daß bei den damaligen Verhandlungen
lediglich immer von einem D e r t r a u e n s m a n n des

bei : i mann Hermann Matthes , der die Flucht ergriffen hat .
?e 89; | Di « Sternbank befand sich Ende vorigen Jahres in
is m ■ Schwierigkeiten , sie war überichuldet und es lag ein bilanz -
rttttt . j mäßiger Bankverlust von 50 000 RM . vor . Mayser wollt «
K13S \ bie Bank halten und ihr ein « Auslosungskontrolle für Wert -

;; Papiere angliedern . Die Bank hatte bislang keine B « -
e Ziehungen nach dem Ausland , und es fiel daher auf , daß sie
. anfangs 1934 von drei ausländischen Firmen große Posten‘

von Wertpapieren eingeliefert bekam . Der hiesigen Zoll -
Zsichndungsstelle gab dies Veranlassung , Ende Februar ein -

s zuschreiten . Als der Stein ins Rollen kam , gab Mayser
schleunigst einem Angestellten den geheimen Auftrag , für

? 34 535 RM . Sichtwechsel fortzuschaffen . Der Angeklagte soll
k sich dann geweigert haben , sie holen zu lassen . Es gelang ,
I bei der Post Briefe zu beschlagnahmen , in denen diese

Ajechsel enthalten waren . Von den drei Firmen , die Effek -
s ten eingeschickt hatten , befanden sich eine in Paris und zwei

in Amsterdam . Die Effekten wurden von der Sternbank
für diese ausländischen Firmen auf Effektensperrmarkkonto
ie Gesamthöhe von 179 882 RM . gutgebracht .

Der Rundfunkprozeh .

Die Wirtschaftsgestaltung bei der RRG . — Bredows Stellung als Rundfunkkommissar .

47ff Tosca
Parfum mi . go - 17 . 5o Eaude Cologne m - 05 - 4 . 20 Creme Mtzo . loo

Puder mi . oo - 2 . - Seife Ml . 25 » Haarwasserm2 . -
, 3 50 * BriUantineMl . 50

Berlin , 12 . Nov . 2m Rundfunkprozetz begann am Mon¬

tag die Vernehmung der Angeklagten über die Zustände 'bei
; j>en einzelnen Senbegesellschaften . Als erster wurde der
c

frühere Vorsitzende des Aufsichtsrates der Mirag . Dr . Hans
2t to ( Leipzig ) vernommen , der gemeinsam mit dem An -

Li geklagten Dr . Erwin Jäger beschuldigt wird , ähnlich wie die
L verantwortlichen Persönlichkeiten des Berliner Rundfunks ,
T ungerechtfertigt Ausgaben gemacht und Rundfunkhörer -
E . gebühren verschleudert zu haben . Dr . Otto schildert « die
B HaushaItsgebarung bei der Mirag und die Zuständiakeits -

Mabgrenzung Mischen der Mirag und der Reichsrunofunk -

p : gesellschaft . Er habe immer den Standpunkt vertreten , daß
r sie Gesellschaft gedeckt sei , wenn die RRG . Entscheidungen
F treffe . Es sei ihm kein Fall bekannt geworden , in dem bei

der Mirag verschwenderisch vorgegangen worden sei . Aller¬
dings müsse man den Begriff der Sparsamkeit im Rundfunk

B anders werten als bei Betrieben anderer Art . Cs komme
I , dabei nicht auf die absolute Sparsamkeit am , sondern viel¬

mehr daraus , mit den geringsten Mitteln die größten Er -
I : folg « zu erzielen . So könne man « s zweifellos nicht als Der -

X schwendung bezeichnen , wenn seinerzeit bie Mirag für eine
i Veranstaltung , bei der Richard Strauß zum erstenmal im

Sendesaal dirigierte , 4000 RM . bezahlt habe .

s Scheingeschäfte und Devisenschiebungen
eines internationalen Konsortiums .

Frankfurt a . M ., 12 . Nov . Vor der Großen Frankfurter
Strafkammer begann am Montag ein mehrtägiger Devisen -
schieLungsprogetz , in dem «s gilt , sehr verwickelt gelagerte
Transaktionen aufzuklären . Angeklagt ist der 48jährige , seit
dem 1 . März d . I . in Untersuchungshaft befindlich « Otto

- M a y s « r . Mayser ist Teilhaber der seit 50 Jahren in
\ Frankfurt bestehenden Privatbank Sterm - Mayser

u . Co . . kurz Sternbank genannt . In das Verfahren mit -

Es wurde dann der Angeklagte Dr . Flesch über feine
Tätigkeit als Intendant des Frankfurter Senders ver¬
nommen . Dr . Flesch schilderte den Aufgabenkreis als
Intendant und gab einen Überblick über die Entwicklung
seiner Tätigkeit . Di « immer stärker werdende technisch « Ver -

D vollkommnung des Rundfunks habe ihn vor allem dadurch

-Seydlsi

--------Val.'
Lond.
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Datum 12. November 1934 13. Nov .

Ortszeit 7 Uhr 14 Ahr 21 Uhr 7 Uhr
Uufi - (
druck < auf 0° und NormaNchroere . . 740.2 759.5 738 9 737.8
red . 1

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 3.4 5.4 4.6 3.8
Relative Feuchtigkeit «Prozente » . . . ICO 94 97 98
Windrichtung und -Stärke ...... Snlle NO 1 N 2 O 2
Niederichiagshöhe (Millimeter » . . . — 0.1 0 .3 0.2
Weiter ................ Nebel wolkig

bedeckt
Regen

Nebel
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6 Zimmer

13mmobilien»gertflufe I

Drei Büroräume
Werkstatt «. Lagerräume

Etagenbeizung , billig sofort zu

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möblierte
Wohnungen

WohNWN
zu vmauichen

Groh , trockener
Lagerkeller

Zentr . b . Stadt ,
Ecke Rhein - u .
Schwalb . Str . 2 .
1 . St . . 5 . Mayer
los . zu vermiet .

Luisenitrahe 24 ,
8 - Zim .- Wobn .

im 1 . St . Näh .
Tav . - Gesch . Weh ,
daselbst .

Garagen , Stall -
Keller

Etageirherzung . btü _
vermieten . Näheres

Kalkbrenner Erben ,

Fliedlichitratze 8 SÄ
'

im ganzen oder geteilt zu trenn ,
Näheres beim Hausmeister Pfeil .

Luisenitrahe 24 ,
Wein - u . Lager¬
keller . Näheres
Tav .-Gesch . Wetz ,
daselbst .

Rhelugauer »

strafte 15
Werkstätte

u . Lagerräume .
Näb . das . Stapf .

Dotzheimer
Strahe 61

gegenüb .Klaren -
tbaler Strahe ,

grW Aden ,

grotze Helle
Räume

f . Fabrik Werk¬
stätten . Lager
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu verm .

Seeroben¬
str . 22 , Fa¬

brikgebäude
mit Garagen
usw .. f . jed .
Betrieb ge¬
eignet , sofort
ob . spät . N .
Wilhelmstr .9 ,
Jmm .-Büro .

m . Badezimmer
u Zubehör , z .
1 . Januar zu
vermieten . . Näh .
Rheinstr . 78 , 3 ,
Kahl .__________
Seerobenstr . öS,2 .

freie sonnige
5 Zim . Wohn ,
m . reichl . Zubehör
sof . od . später z . v .
Näh . 1 . Stock r .

Kl . Werkstatt o .
Lagerr . . auch für
Büro geeign . , zu
vm . Rheingauer

Strahe 8 . 1 .

Illllllllllil

Herrnmühl -

gasfe3und5
Laben . Garagen ,
Werkstätten unb
Bierkeller z. vm .
Näh . b . Blümer ,
Dotzh . Str . 61 .

5— 10 000 RM .
gegen Hyvothek .-
Eintrag . f . Ein¬
familienhaus oe -
sucht . Privat be¬
vorzugt . Rück¬
gabe in 2 Jahr .
Architekt Porten
Scharnborftstr .48

Etagenhaus
zu kauf , gesucht .
Mögl . gen . Aim .
u . U . 233 T .- V .

Raupiätze
f . Einsam .- Häuf ,

gesucht .
Arch . Porten .

Scharnhorststr . 48

Sonnenberger
Strahe 4 , 2

bei d Wilhelm -
ktr . , Theater u .
Kurb . , Wohn . v .
5 Z . Küche und
Zub . . zu v . Näh .
bei . K . Meier ,
K .- Fr .- R ' ng 48 .

Tel . 26601 .

Gut möbl . 3 .
mit sl . Wrss . .
Zentralb . u .
Balkon vrw .
zu vermieten .
Daselbst ein
leeres Part .-
Zim . zu vm .
Angeb . unter
T . 232 T .-B .

| Privat - Asrkiuse |
Wertvolle

Feh - Jacke
i . Auftr . zu verk .

E . Bradtke ,
Kl . Burgstr . 9 .

kibeMODz
Prachtstück,birekt
v . Farmer , verk .
billig . Ansicht
unverbinbl . Ev .
Teilzahl . Sina ,
u . M . 232 T .- B .
Knaben - Mantel

dklbl . Sole
Pullover

u . bergl .. 10 - b .
12i ., zu vk . Ncu -
gasse 14 , 2 .

Klavier
Handnährnasch . .
2 Lanbschasts -

bilder
zu vk . Steuben -
str . 14 . N . Hausm .

SpeWmmer
( Büs . 2 .20 m bi .)

DoppehfniGß .
mit Rohhaar -

matrrtzen .
gut erhalten , zu
verkaus Adr . int
Tagbl .- Vl . Px

Mabagoni -
Slb ! a ?z- mmer

250 Mk . Luisen -
strahe 39 . 1 lks .

Abthlchlm .
zu verk . Ana . u .
D . 234 an T .- V .

Sonnige
4 - Zim . -Wohn .

gesucht . Südviert .
bevorzugt . Ang .
mit Preisang . u .

M . o . teilw . mbl .
Zim . m . Nebenr . .
ber als Bab unb
Küche einger . .
preisw . zu verm .
( Gas . Wasser .
Elektr .) Weber¬
gasse 32 . 2 . Ecke
Langgasse .

Friedrichftr . 12 . 1 . Tel . 22603 . Villa
zu kauf , gesucht
v .eben anwesend .
Saarländer . Ang .
u .H .233Tagbl .. V .

Beb . mbl . Wohn -
Schlafzim . zu v .

Philivvsberg -
strahe 30 . Pt . r .
E . m . 3 „ Herb ,
Riehlstr .S,M .3 r .
G . mbl . Ms . m .
Os . an Frl . abz .
Röberstr . 40 . 2 .
Möbl . Zim . und
l . Mansarde frei

Schiersteiner
Strahe 4 . 1 lks .
Gut mbl . Mans ,
in gutem Hause .
Preis 3 .50 RM .
wöch .. z. v . See -
robenstrabe 14 . 1
Nett . mbl . Zim .
zu verm . Borck -
strahe 4 . 3 r .

Neubaumansarde
möbliert , sofort
zu vermieten .

Wittig .
Nettelbeckstr . 5 ,

Möbl . Mansarde
m . Kochgel . u .
elektr . Licht sof .
zu verm . Neu -
gasse 4 , Hth . 2 r ,
Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasftr .39,2l .
Mbl . bib . Frtsp .
zu v . Oranien -
strabe 27 . 1 i ._
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
str . 31 . P .. b . R .

3n Bill «
vorn mbl . Zim .
m . Pens . . 4 Mk .,
Heiz . , sl . Waller ,
zu vermieten .

Koblmann ,
Parkstrahe 12 .

Post -

Unterbeamter
( 2 Pers .) sucht z.
1 . 1 . 35 od . Ivät .

abgeschloll .
1— 2- Zimmer -

Wohnung .
Ang . mit Preis¬
angabe u . F , 233
an Tagbl .-Verl .
Suche sofort 1 b .
2 Zim . ii . Küche .
Zu melden bei

Winterwerb .
Webergalle 56 .

2 Zimmer
und Alleinküche ,

möbliert .
gesucht . Ang . u .
L . 232 an T .-V .

Allcinkt . Dame
sucht in Villa ,
ev . Dackgeschoh .
z. 1 . 1 . od . 1 . 2 .

z bis 3 dinipier
Küche u . Zubeb .
Zentralhz . erw .
Ang . u . W . 231
an Tagbl .-Verl .

Birg , chepnnl
sucht tonn . 2 - od .

3 - Zim .- Wobn .
in gütem Hause .
Preis monatl . b .
50 Mk ., zu miet .
Ang . u . 3 . 232
an Taxbl .-Veil .

« b « I617
- -

1— 2 Zimmer
und Küche ,

evtl . m . Garage ,
von 2 Peri , zu
mieten gesucht .
Ana . mit Preis
u . T . 233 T .-Vl .

D . 233 an T .-V .
Sev .. gut möbs .

wimmer .
Nähe Rheinstr . ,
gesucht . Ang . u .
U . 221 an T

'
- V .

Adolfsallee 34 ,
Hochp . , a . Bhf -
gut mbl . Wohn -
schlaszim . zu vm .
Sllbrechtftr . 10,3
mbl . Mans , mit
Kochherd u . el .
Licht zu verm .
Älbrechtstr . 11 . 1
gut möbl . Zim .
zu vermieten . __
Bärenstrahe 2 . 3 ,
Kurlage . möbl .
Zim .. mit 1 bis
2 Betten , an Be -
ruistät . zu verm ,
Feiedrtchftr . 2872
Dittrich . g . möbl .
Zim . . 1 u . 2 Bett .
Selenenstr . 2 . 2 r .
mbl . Z . m . 2 B .
Kapellenstr . 18 2
schön , gut möbl .
Zim . s, zu verm .
Lehrstrahe 25 . 1 ,
gut mbl . Z . zu v .
Wilhel ' - ^ - 56 ,

Gartenhaus
1 gr . warmes
mbl Zim .. m . a .
Komf ., Zentr . -
Heir . , Tel . , 1 b .
2 B ., i . Part . u .
2 ._ £ tod , zu vm .
1— 2 mbl . Zim .
( a . leer o . teil -
möbl .) . fl . W -
gut heizb - 1 . St .
Adelheidftr . 24 ,
zu verm . __
Sch . möbl . Zim .
mit sep . Ging . ,
mit oder ohne
Pension zu vm .
Adelheidstr .38,2 .
1 mbl . 3 . a . fern ,
zu vm . Bertram -
strahe 15 . 3 r .

Passanten
Zim . . 1 — 3 SB. .
Dotzh . Str . 31 . 1
Mövl . Zim . zu
vm . Cnrisenau -
strahe 10 . Hp . l .

3g . Kfm .
sucht sofort möbl .

Arbeitszimmer ,
sevar . . Westend -

Lahnviertel .
Ang . $ .233 T .-V .

Kaiker - Friedr - -
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung , Seiz -
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .
Luisenftrahe 24 ,

5 - Zim .- Wohn .
im 3 . St . Näh .
Tav .- Gesch . Wetz ,
daselbst .__________

Rbeingaue :
Strahe 15 ,

5 - Zirn . - Wohn .
im Erdg . Näh .
Platter Str . 12 .
___ Tel . 27055 ,
Rheinstr . 83 . 2 .

Sonnenseite
schöne

Hausmeister -
Wohnung

gegen andere kl .
1 - ob . 2 - Zimmer -
Wohn . zu tausch . ,
auch Vorort . An -
geb m . Lage u .
Preis erw . unt .
O . 233 an T .- V .

Sch . mbl . Mans . ,
wöch . 3 .50 . sof . zu
vm . Dotzheimer
Strahe 52 , P . r .
Möbl . Zim ., 3ß :
4 Mk . sofort zu
vm . Dotzheimer
StraBejy ĵt r _
Sch . möbl . Zim .
zu v . Hellmunb -
strahe 20 . 2 .____ _
Gut möbL Zim .,
sevar . . zu verm .
Hirschgraben 4 1
Möbl . kl . Man¬
sarde frei Hirsch -
£ Taben _ 19, _2 Tr ,
Frdl . mbl . Zim .
z . v . Johannisb .
Strahe 6 , 3 lks .
Warmes behagl .

Heim
m . best . Vervtt . ,
100 Mk . monatl . .
zu vm . Kavellen -
str . 12 . Hochp . r .
Möbl . Zimmer

mit 1 ob . 2 Bett ,
sof . zu v . Kirch -
galle 11 . 2 Us ._
Billa , mbl . W .-
Schlafz ., Z .- Hz . .
sep . . Martinstr . 3
N . Hot . Kaiserb .'
Möbl . Zimmer

m . 2 B . an Be -
rufstät . zu verm .
Mauritiusstr . 12 .
1 . St . links .

Kl . Haus mit
Garten , beziehb . .
sof . zu verk . Näh .

Zimmermann -
strahe 10 . 1 lks . .
1— 2 u . 6— 8 Uhr

Obstgarten
mit gut . Baurn -
bestanb . 33 Rut . ,
gut eingesried .,
mit geräumigem
festgefügt , © art .«
Haus , Nähe W .«
Biebrich a . Rh -
sof . zu vk . Ang .
S . 231 T .- Verl .

Zwei Morgen
Wiese

zu verk . Ang . u .
T . 223 an T .- V .

§Immobil, -litwfMchel

SM '

rin
f , Büro usw . .
zum 1 . 4 . 35
zu vermieten

Tannus -
str . 44 , P . r .
Zu erfragen
2 Trevven .

Gr . saub , schönes
leeres Zim . mit
Kochgxleg . vrw .
zu vm . Abelheib -
strahe 75 . P . r .
Er . I . Mansarde
zu v . Adelheid -
strahe,77 .̂ Part .
Gr . schönes sonn .
I . Zim ., evtl . 1 Z .
u . K .. 1 . 12 . zu v .
Adolfsallee 4 . P .
Besichtig . 10 - 4 .
Sep . I . Zim . für
16 Mk . zu verm .
Hennannstr . l 6 . 1
2 gr . leere Zim .
mit Waller , Gas
u . Licht zu vm .
Näheres Luisen -
strahe,26 ._ Vdh .̂ 2
1-2 sch. leere Zim .
( evtl . Kochr .) zu
vm . Luxemburg -
strahe 9 Part , r .

2 schöne leere
Zimmer

mit Küchenben .
( i 1 . Stock ) nebst
Keller u . Mans ,
z . 1 . Dez . zu vm .
Näheres Moritz -
strahe 49 , Laden .
1 gr . I . Zimmer
in . Küchenb . z. v .
Oranienstr . 38,1

Frontsp .-Zim .,
leer , mit Gas .
elektr . Licht und
Waller , zu verm .
Anzull v . 12 Uhr
ab Stiststr . 10
bei Werner .

Meisterklasse ,
wenige 1000Kilo -
meter gefahren ,

Motor und
Karollerie neu¬
wertig . steuerfr . .
f . 1850 Mk . urn -
ständeh . sofort zu
verk . Angeb . u .
T . 228 an T .- V .

Seltene

Gelepenbeit
3 erst « . Mab -

anzüge , grau u .
blau . w . getrag -
Leibw . ca 120 b .
125 cm . billig zu
vk . Schwalbacher
Strahe 55 . Part . .

nur Mittwoch ,
10 — 5 Uhr .

Bett bill . abzu¬
geben Dotzheim .
Strahe 150 , 2 l .

Enterb , weihes
Kinderbett

aus Holz mit
Sprungrahm . u .
Mali , zu verk .
Sedanstr . 2 . 2 r .

Eebr . guterh .
komvl . elfenbein

Küche
bill . zu verkauf .
Moritzstrahe 25 .
Gartenh . Part .

Ruhb . - Schreib -
tisch u . Sofa mit

2 Selleln
z . verkaufen . An -
zusehen v . 10 bis
5 Uhr Nikolas -
strahe 39 . 3 r .
Gr .Schneidertisch
1 gr . Teppich ,
s. schönes Regal ,
pass . für Rechts¬
anwälte versch .
gute Bilder , Ge¬
mälde u . Kupfer¬
stiche . © arten «
tisch . Stühle und
Sellel . alles sehr
preisw . Näh . b .

Fischer ,
Hindenburg -

allee 16 .
% 10 — 1 u , 3 — 5 .

Ladeuschrank
und - theke

zu verk . © oeben -
strahe 33 , 1 lks .

Ältg - ers .Teppiche
- Brücken . Läufer .

Biedermeier -
Sofa . Sellel . rd .
Tische . Sommob
Altrnah . - Möbel
gr . Schränke m .
u . ohne © las , zu
vk . Nikolasstr . 17

Küchen
besonders preisw .

zu verkaufen .
Jahnstraße 10,1 .

4/16 flpel
4 - Sitzer , offen ,
mit neuem Ver¬
deck . in tadellos .
Zustand , fahr¬
bereit . f . 280 M .
' * & w

Uiotonaö
500 ccm

Engl . Triumph ,
mit Seitenwag .
und elektr . Licht
billig zu verk .

August Schütz ,
Wiesb . - Dotzheim

Weilburger
____ Tal _7 .____

H . -Rad 12 M ..‘ijiarmotturii .
rund . 8 Mk .

zu vk . Westend -
str . 37 . Hth . 3 l .

Mod . Kinder¬
wagen zu verk .

Christmann .
Porckstr . 11 , Fsp .

Kompl .

EW . - Geschirr
zu verkaufen .

Sattler Rumpf ,
__ Moritzstr . 9 .
1 leck . Waschkorb
1 Petrol . - Oefch . ,
1 ov . Zinkwaschb . .
1 hölz .rd .Maschb .
b . z . vk . © ustav -
Adolf - Str . 6 . 1 l .

Kl . Herd .
Grammophon m .
Platten bill . vk .

Schiersteiner
Strahe 11 , 3 r .

Zimmerofen ,
Elektromotor

( 3 PS ) . Küchen¬
herd zu verkauf .

Rheingauer
Str , 16 , Werkst .

Emaille -
Badewanne ,

Kinder -
Badewanne .

Eisschr .« Spiegel
zu verk © olb »
galle 9 . Laden .

j Händler «Sertanie |

Dienstag , 13 . November 1934 .

Vermietungen

| Männliche Personen

Beschatt . Antlitz ,

Vertreter

Stellen -

Angebote

Stellen »

Gesuche

Etagenhz . . Bad ,
soll zu vm . Fest -
miete 85 -100 M .

Merbergstr .7
4 -Zim .-Wohn .

im 1 . St . Näh .
Platter Str . 12 .

Tel . 27055 ,

Mk - SMWMWO
für 2 Wochen in Tonwerk . Näh .
unter E . 232 an den Tagbl .-Verl .

mit guten Beziehungen . Angebote unter
F . H . 144 an Weira “ Werbeges . m . b . H . .
Frankfurt a . M . F54

Seite 10 . Nr . 311 ,

I . llmbauhs .
Larkstrahe 17 .
Hochparterre .
4-5 - Z .-Wohn ..
hochherrsch . .

vreiswert zu
verm . Flieh ,
warm . Wall . .

Zentralheiz ..
eingeb . Bad ,

Garten
unb Balkon .

Seerobenftr . 31 .
1 . Stock , schöne

4-Zim .-Wobn .
m . Bab soll 0 . sp .
z . v . N bas . 0 . in
Nr . 28 b . Peter -
mann , Hth . 2 l .

im Sir.
sch. Part .-Wohn . ,
4 Zim . mit Zu¬
behör . preiswert
zu verm . Näh .

Tel . 28374 .
4 -Zim .-Wohn .

öochv ., Kaiser -
Friebr .-Ring 1 .
vreisw . zu vm .
Näheres bei
Walther , 1 . St .

Prsw . neu her -
ger . 4 - 3, - Wohn .
zu vm . Oranien -
strahe 42 , 2 lks .

____ . . . . . ________. Zig .- Gesch ..
Waldstrahe 130 . Mauritiusstr . 12
« • • • • • • • • • Tel . 25721 .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
t?*\. schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der verlaz .

| Mdllchs Personen

ÄttrmnW

Saub . zuverläss .

Alleinmädchen
in all . Haus -
arb . u . Kochen
erf ., mit best .
Zeugn . aus gut .

Prioatbäusern .
mögt halb zu
2 Pers . ( 6 Z .)
ges . Wilhelrn -
strahe 9 , 2 .

Williges ehrl .

Mädchen
n . u . 20 I . . in
Kochen u . allen
Hausarb . erfahr . ,
sof . gesucht . Abr .
i . Tagbl .- Vl . Br

Sauberes
solides

Hausmädchen
welches kochen
kann , gesucht
Martinstr . 13 .

Zuverlässiges
ehrliches Mädch .
zum 1 . 12 . 1934
gesucht Taunus -
strabe 87 , 1 .

Mädchen
tagsüber gesucht
Frrnkenstr . 8 , 1 .
Ehrliches saub . ,

gutempfohl . j .

Mädchen od Frau
für alle Arbeit
tägl . 8 — 4 llhr
gesucht . Abr . im
Tagbl .- Vl . Rp

ISewerblllhesPnImal
Sausmeister -

Ehevaar
in Villa gesucht .
Zuverläll . Ang .
ll . 231 T .-Verl .

Versicherungs - Gesellschaft sucht für

Vororte Wiesbadens
zur Verwaltung des vorhandenen Bestandes
und zur Ausbreitung des Geschäftes gegen
ausreichende Provision rührige

5 Zimmer

Wallufer Str . 11
5 -Zim .-Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z.
1. Jan . 1935 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Sehr sch. 3 - Z .- W .
m . gr . Mans . , t .
Abschlag , sof . zu
verm . Anzus . bei
Kudu , Bismarck¬
ring 16Jh

Wohnung
Helenenstr 16 ,

Mtb . 1 . St ..
3 Zim ., Küche
u . Keller zu vm .
Uäh . Reu , 5B.J, .

3 - Zim . -Wohn .
Rings .. 1 . Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bab u . Zub . . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ._______
3 Zim . u . Küche

zu vermieten
Schiersteiner

Strahe 20 . S . 1 .

4 Zimmer

Abolsstrahe 4
4 - Zim .-Wohn .

zu verm . Näh .
Rheinstr . 40 . 2 r .

Bismarck¬
ring 3 , Part ,
neu berget .

4 - Z .-Wobn .
sof . ob . spät .
R . Wilhelm -
str . 9 , Jm -
mob .-Büro .__

Bülowstrahe 10
sch. 4 -Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Prrt . lks ,
Eigenheimstr . 11
sch. 4 -Z .- Wobn .
mit Zub . . 1 . St . ,
sofort zu verm .
Näheres

Gabriel ,
Bahnhofstr 22 .
Emser Str . 6 .

1 . St . , r . 4 - Zim .-
Wobn . m . Balk .
u . reichl . Zubeh .
Näh . 1 . St , r .

Luisenvlatz 8
schöne4 -Zimmer -
Wohn . mit ein¬
gebautem Bab ,
Etag .-Sz „ zu vm .
Näh , Part , lks .

Luxemburgvl . 1 ,
Sochp . , 4 - Zim .-
SB ., neu berget . ,
zu v . N . Schulz ,
3 . St .. 9 -14 llhr .

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche ,
V . 4 . m . elektr .
Lickt , Waller , z.
1 . 12 . für 27 Mk .
Festm . mon . zu
vm . Bes . v . 11 — 1
Bertramstr , 19 .
1 Zim . u . Küche
in Teilwohn , zu
v . Näh . derber «
strahe 21 . 1 lks .

Kl .

u . 11 . Mansard .-
3im . sof . zu vm .
Nerostr . 4 . Lab .

2 Zimmer

Serderstr . 12 ,
Sochp .. Teilw . .
2 Z .. Küche , Bab
sof . zu vm . Das .
10 - 1 u . 4 - 6 .

2 - Z .-Teilwohu .
mit eigen . Bab ,
eigener Küche ,
Zentralheiz ., z .
1 . Avril , eventl .
sofort , an eine
Dame zu verm .,
Nähe Kais .-Fr .-
Ring . Näheres

Wohnungsnach¬
weis Küchle .

Luisenstrahe 7 .

2- 31 - l - Woho.
sof z. vm . Kais .-
Friebr .- Rg . 14 ,
bei Beer .

2/L . Zimmer -

Wohnung
wegzugsh . s. zu
Derrn . . Pt . 45 M .
MotMt . 21 . 2r .
2 Zimmer u . kl .
Küche ob . 1 Zim .
n . Küche z. 1 . 12 .
zu vm . Oranien »
strahe 45 , 1 t .

3 Zimmer

8 bis 12 Mark
tägl . zu vetbien .
© ebild . Dam . u .
Herr . erf . Abt .
i . T .-Verl . Rh

BlnHg 11
sch. 3 -Z .-Wohn . ,
2 . u . 3 . Stock , zu
verm . Näh . Part .
Friebrichstr . 44 .
Vdh . 276t - drei
gtohe Zim . mit

Balkon . Küche
sofort zu » ernt .

teinrid) Jung .
aller - Ftiedr .-

Ring 30 . Part . ,
3 -Zim . -Wohn .

mit Zub . zu v .
N . Dr . Massing ,
Moritzstr . 49 , 1 .
Kaiser - Friebr .-
Riug 86 . herrsch .
3 - Zim .-Wohn . z.
vm Näh . Part ,
links , 11 — 1 llhr .
Schlink ,
Michelsberg 23 .

Ecke Schmalbach .
Strahe , 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näb . b . Köttel .

MisMirSir . a
3 - Zim .-Wobn .

neu berget . . >oll
zu verm . Anzus .
b . Neumann i . H .
od . Tel 28170 .
Schulberg 27 . 1 ,
Ecke Schmalbach .
Str ., 3 Zim . u .
K . z. 1 . Jan , z.v .
Sch . 3 -Z .-Wobn .
zu verm . Kirch -
gasse 9,1 links .
3 - Z .-W . u . Küche
Babanschl . usw .,
in guter Lage ,
zum 1. 12 . 34 zu
» ernt . Näh . b .

Ruibmann ,

| Weidlich« Personen |

^ßewerblichesPersnnal ^

Lehrstelle
in Schneiderei
od . Verkauf für
15jähr . Mädchen
gesucht . Ang . u .
S 22 « an T .-Vl .

Hailsperionn !

Seht wirtschaft ! ,
oertrauensm .

arbeitsfr . tücht .

nette Dame
sucht w . Todesf .
selbst . Wirkungs¬
kreis z . heilerem
ält . Herrn . Viel¬
leicht vens . Be¬
amten a . ausw .
Eventl . gemeins .

Haushaltführ .
Ang . u . S . 232
an Tagbl .- Verl .

ZayernM - el
sucht sofort Stell ,
in Privat . Näb .
Friedtichstt . 12 ,
hei Lenz ._______

Aeltere Frau ,
aus ersten Häus .
langj . Zeugn . .
tücht . in Haus u .
Küche , a . grohe
Wäsche , scheut k.
Arb . . s. Stunden -
arbeit . geht auch
i . Hotel 0 . Pens .
Ang . Bieritabt .
Nauroder Str . 4

t .- eeoooeooo
Svaschfrau sucht

51 Wellritzstraße 51

gesucht . Ang . u .
K . 233 an T .- V .

Nähmasch .. noch
neu , b . Friedrich -
strahe 29 , 1 r .

Garten
am Loreleirinn
m Abst . zu verv .
Bertramstr . in ;

Hth . 3 . St . r .
'

s

AülaaPsi hiidiedDvrii
( mittelgroß ) , kombiniert , m . Gas¬
herd unb Warmwaller -Anlage
( Boiler ) billig zu verkaufen .

Tagblatt - Haus , Langgasse 21 ,
Schalterhalle rechts .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ MM » »

Flurgarderoben
in Eiche u . farb . ,
Bückerschrl ., 2t .

Schreibschrank ,
ti |

eichen , ok . billig
Büscher .

Kl . Kirchgalle 4 ,
a . Mauriiiusvl .

Lederklubsellel
nur kehr gut er¬
halten , Läufer ,
1— 3 Mir ., und

Perkerbrücke
sowie gut . Por¬
zellan , Aufstell¬
sachen , nur aus
Herrschaftshaus
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 232
an Tagbl .-Verl ,

Ein Büfett ,
gut erb . , zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
K , 232 an T .-V .

Meines MW
Nuhb . ob . Eiche ,
gesucht . Ang . u .
F , 234 -tn T .-V .

Kleiderschrank .
1 - ob . 2t „ Divl .-

Schreibtisch .
Flurgarberobe ,

kleine Tische

Perser¬
brücke

mt kauf , gesucht .
Angeb . , mögl . m .
Preis unb An¬
gabe ber Gröhe ,
u . E . 233 T .-Vl .

Betten und

Bettwaren
sind seit Jahr¬

zehnten besonders

preiswert
bekannt .

In großer Auswahl :

Metallbetten ,
Matratzen ,
Deckbetten ,
Kissen ,
Schlafdecken ,
Bettfedern ,
Couches ,
Weißlack -

Möbel

jMMll
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis - unb Gröhenangabe unter
E . 233 an ben Tagbl .-Verlag .

Gebr . I
Gas - od . Kohl -

Badeofen 1
und emaillierte

Badewanne 1
zu kauf , gesucht i
Ang . u . O . 231
an Tagbl .-Beri -

Hloöera MWWkie
zmueWüm i

mit Cafegeschäft ( sehr guter Pallantenverkehr )
idyllisches Plätzchen , mitten im Walde gelegen
jedoch an der Hauptstrahe . ist sowrt an tüchtrge ;
Ehevaar zu verkaufen oder gegen ein Haus in
Wiesbaden zu vertauschen . Angebote unter A . 114
an den Tagbl .- Verlag erbeten .__ J

VeMiedMj
I.

Pttegebedürst . j
Personen . au ®j

Nervenkranke . 1
finden ]
Pension .

in ruh . wald - l

reichen Taunutg
dörfch . ab 50 ' 1
monatlich . Ar » z
unter A . 111
Tagbl .-Verl . «

Dame 4
mittler . Alters
möchte eine * ]
Eymnastikzirke - .

beitreten . An4
unter O . 232
Tagbl .-Verl ^ ^

Auto - Verle « J
( Limousine ) 1

Jntra . , 1
Adolfsallee

am RondeL - I

6ellltWrH 1
Miet -Auto » j

Lim . unb Kam - ■

Moritzstrahe oft ]
Tel . 25584 ^ ,1

$ elM M
mit Fahrer .
Reisendem se *d
Eilangeb . un **3
S . 233 an
Tagbl .- Vetl - .

Zweitüriger
Kleiderlchrank

Eiche ob . weih ,
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Preis
m ._ 231 T .-Verl .

Aut . Kommode
ges Ang . unter
W , 210 T .-Derl .

Gebrauchte

® ifil!IIOIIiinob6
zu lauf , gesucht .
Ang . u , S . 231
an .^ Tagbl .-Lett .

Schrank ges .
Ang . u . K . 219
an Tagbl .- Verl .

Schreibt , gci .
-

Ang . u . B . 220
an Tagbl, -Verl .

Möbel
z. Vermietungs -
zw . zu kauf . ges .

Postkarte
Bleichstr , 31 . 1 .
Junger Mann

sucht einige
geb » . Möbel

zu kaufen . Ang .
u . ll . 234 T .-Vl ."

Antik . Lüfter
u . Kommode ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 233 an T .- V .
Weihe mittelgr .

Badewanne
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 222
an Tagbl .-Verl .

MuralM -

tzerd
Roeder ob . Sieg¬
ler . ca . 80/160 . m .
3sachem Rost , zu
kaufen gesucht .
Germania -Stube

Kirchgalle 13 .

Französisch \
F. Rollen

Wilhelmstr .ln j
Sprechst 3 - 4 . i

Wer erteilt 1
Akkordion - ”

unterricht ? ’

Ang . B .234 T .-V.

einpsehlungsi \
Kunftgew .

Handarbeiten
Ankleiden von
Puvven billigst ?
Stille , Kavellen -^

strahe 67 . 2. H
Tel . 26056 .

Unmob . Pelze
aller Art werd .

nach neuesterJ
Mode fachmänn .
unb billig um¬
gearbeitet

Rauenthaler 1
Str . 6 , Hth . M
Schick u . apari
arbeitende 1
D .- Schneideri » |

feit . Kleider an
ab 8 Mk . Da¬
selbst werden
Kleider zuge -
schnitten . einge¬
richtet u . Imal
anprobiert naL

Stunden - J
berechnung .

Ang . u . B . 232
an Tagbl .-Verl ^

LlhnMkM
empfiehlt sich in
und auher dem
Hause in Neu¬
anfertigung u.
Umändern

Seerobenftr . 2, j

____ Parterre .__ ,i
Tüchtige Weüx

näherin emps .
i . Neuanf uni
Ausbell - Masch -
Stopf . Tag 2 .—■
Ang . T .231 T .-H

Mmen - Utej
umireit .. torm . -
von 1 .50 Mk . an ,
Friebrichstr . 41H
Anfert avarter ;
Lamvenschi ^ sq
gr . Auswahl . 4
Drahtformen Z

billig . Bernstorf /
Kirchgalle 23 .

Verkaufe :

Horch .
8 Zyl . , Pullman -
Lirnousine . zirka
11000 km grl .,

1250 RM . .
Chrsler .

12/60 PS Lim .,
380 RM ..
Nürburg ,
6 - Sitzer .

Lim ., steuerfrei .
1850 RM .

Tel . 20470 .

Moderne Lesen
Herde , Gasherde

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16 .

( jWgeWe

Herren -

Anzüge
Schuhe , Wäsche .
Teppiche , Möbel ,
Deckbetten kauft

D . Tipper
RiehIstrahell .P .

Mant . u . Anzug ,
sowie Damen¬
kleid ( 48 ) zu k.
gesucht . Ang . u .
M . 233 an T .-V .

Flügel
gutes Fabrikat ,
zu kauf , gesucht .
Sing . u . O . 230
an Tagbl . -Verl .

Piano HS :
u . A . 112 Taobl - V.

Einbau - Piano
( Phonola )

ges . Preisang .
u . W . 232 T .- V .

BQUER

OBEL
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Spott und Spiel

Sportgroschen und Sportbilder des „ Hilfsfonds
fchen Sport

"
nach der Verordnung des Reichs¬

fallen /

b allwe l tme i fter schaf t

In

richtete , die zunächst ausweichend , später überhaupt nicht
mehr beantwortet wurden . Vielleicht zeigen sich die Eng¬
länder nach dem Treffen gegen den Weltmeister eher geneigt ,
gegen Deutschland anzutreten .

,Wir Sportler . im nationalsozialistischen Staat sind zu
Größerem berufen ."

Sporlgroschen und Winterhilfe .

Frankfurt a . M ., 12 Roo . Der Gaugeschäftsführer des

Hilfsfonds für den Deutschen Sport , Gaugeschäftsstelle XIII ,
teilt mit :

ch München
est hat an -
ihre Pläne
M e i st e r -

Italien : Ceresoli ; Allemandi , Monzeglio ; Ferraris ,
Monti , Bertolini ; Guaita , Seopelli Meazza , Ferrari , Org .

England : Motz ; Cooper , Hapgood ; Britton , Barker .

Copping : Matthews , Lowden , Tilson , Vastin , Brook . Die

meisten Spieler stellt also der Meisterklub Arsenal .

Wann steigt das englisch - deutsche Rückspiel ?

Handball - Winterhilfs - Spiele

am 2. Dezember 1934 .

großen wundersamen Erlebnis , das euch das eintönig « Grau

des Alltags nicht bereiten kann .

Habt Freude am Sport , lagt jeden Wintertag im Gebirge
einen Feiertag fein !

In längeren Ausführungen und mit der Mahnung zu

einigem Zusammenstehen stellte der Bezirksbeauftragte leinen
Vertrauensmann für Wiesbaden , Obersturmführer K ö t -

schau , vor und führte ihn in sein schönes und verantwor¬

tungsvolles Amt ein . Obersturmführer Kötfchau um ritz in

wenigen , markanten Worten feine Aufgabe und gab den

Willen kund , dem Wiesbadener Sport ein treuer Führer zu

sein . Ein Sieg - Heil auf den Führer und Reichskanzler Adoli

Hitler schlcch den offiziellen Teil . 5m anschließenden kame¬

radschaftlichen Zusammensein verstand es Topp , eine an¬

geregte und fidele Stimmung zu vermitteln . Begeisternd
waren seine Worte über den weizen Sport .

Der Wiesbadener Sport hat bei geschlossenem Auftreten

schon mehrfach Beweise seines Könnens und seiner Kraft

geliefert , aber noch nie haben die Wiesbadener Vereins¬

leiter so einmütig nebeneinander gesessen und waren ste mit

ihrem Vertrauensmann darüber klar , um wieviel höher die

Anstrengungen zu veranschlagen sind , die über enger ge¬

steckte Vereinsarbeit hinaus zu dem grotzen Ziel der großen

deutschen Gemeinschaft führen . Das war an und für , sich

schon ein erfreuliches Ergebnis . Da die Verbindung zwischen
der Wiesbadener Turn - und Sportbewegung mit den , ört¬

lichen Behörden und Parteigliederungen in besten Händen

liegt , dürfte auch die geschlossene Arbeit aller Beteiligten

reiche Früchte tragen .

fiuftatt gut TBiesbatienet TDmfetfpott - TDetbe » TDod ) e

Ginfäljrung des Spottbeauftragten & >berfturmfüfjrer Kötfdjau .

Nr . 311 . Seite 13 .

„ Verschiedene Anfragen von Seiten ■ der Vereine be¬

weisen , daß noch Unklarheit über die Erhebung des Sport¬

groschens bei sportlichen Veranstaltungen zugunsten der

Winterhilfe besteht . Sportgroschen werden nach den gesetz¬

lichen Bestimmungen von den Zuschauern zusätzlich zum
Eintrittsgeld gezahlt . Es tritt daher keine Verminderung
der zugunsten der Winterhilfe erzielten Einnahmen ein , >o

datz keine Ursache besteht , von der Erhebung des Sport¬

groschens abzusehen . Wir wiederholen bei dieser Gelegen¬

heit , datz die Sportgroschen und Sportbilder des „ Hilfsfonds

für den Deutschen Sport
"

nach der Verordnung des Reichs¬

ministeriums des Innern vom 18 . August 1934 ( 2 . Sep¬
tember 1934 ) nicht unter das Sammelverbot

den Einheimischen Müller/Chlert .
Deutschlands Vertreter beim Rad - Länder¬

kampf gegen Dänemark am 16 . und 18 . November auf
der Kopenhagener Ordrup - Bahn stehen wie folgt fest :

Richter , Engel und Stoffes ( Flieger ) , Ehmer und Rieger für
di « Omnien und Merkens und Lorenz ( Amateurflieger ) .

ytus den Detenten .

Tv . 1846 Biebrich .

Die Frauenabteilung des Tv . 1846 Biebrich hat durch
die Werbewoche für Leibesübungen « inen erfreulichen
Aufschwung genommen . Durch di « Neuaufnahmen mutzte
ein « weitere Turnstunde eingeführt werden , welche Mitt¬
wochs von 5 bis 6 Uhr stattfindet , so datz auch den Frauen ,
welche abends verhindert sind , Gelegenheit geboten ist , an
den Ubungsstunden teilzunehmen .

Die Abneigung der Engländer gegen Länderspiele mir

Mannschaften des Kontinents ist bekannt und man mutz sich
wundern , datz es so rasch »u dem Rückspiel gegen Italien auf

englischem Boden gekommen ist . Deutschland kann eigent¬

lich ältere Ansprüche auf die Austragung eines Kampfes
stellen , der in England fällig wäre , aber feit dein Vortreffen
in Berlin , das , wie erinnerlich 3 :3 endet « , machen di « Eng¬
länder kein « Miene , einen Termin anzugeben , obwohl der „
DSB . verschiedentlich Anfragen an die englische Adresse I di « Omnien und Merkens

I Englands ffußballet / teilen fitfy
Am Mittwoch Länderkamps gegen Italien .

Unfete ländliche Heftetet .

Der SS .-Reitertrupp W .- Erbenheim

hatte am Sonntag zu seiner ersten Hubertusjagd ein -

geladen . Aus Erbenheim und Biebrich hatten sich zahlreiche
Teilnehmer eingefunden . Die Jagd ging zunächst durch die

Gemarkung Erbenheim , wo Bäche und andere Hindernisie ,
die es zu überspringen galt , an Reiter und Pferd hohe An¬

forderungen stellten . Äls Auslauf fand auf dem Flugplatz
eine muntere Fuchsschwanzjagd statt . Der Fuchs , der von
Heinrich Pradt geritten wurde , wußte nach feiner Aufstöbe -

rung aus dem Versteck seine Verfolger so güt hinzuhalten ,
datz es nicht gelang , ihn zu fangen . Nach einer noch glimpflich
verlaufenen Karambolage mit einem Verfolger wurde die
Jagd abgeblasen . Ein Bügeltrunk und ein dreifaches
Halali beschlossen den schönen Tag .

s dem Londoner Arsenal -Platz zu Higbury : England gegen
L Italien . Es ist hinreichend bekannt , um was es bei diesem
E

"
Spiel geht : Italien möchte seinem Titel , eines Weltmeisters

-.■c । gerecht werden und England will beweisen , datz der wahre
! L Weltmeister immer noch auf dem Jnsereich zu Hause ist .

F Für die Engländer ist Italien nicht der „Weltmeister
"

,
c. sondern nur der „ Welt -Pokal -Sieger

"
, den anderen Titel be -

k ansprucht man für 'ben englischen Fußball . Zweifellos
i spricht vieles für einen englischen Sieg in diesem Londoner

Treffen . Auf einem nassen , glatten , vom Novembernebel
F • umlagerten Platz wird Italiens Stärke , die „ fliegende

- Kombination "
, kaum zur Entfaltung kommen , und wenn

nicht alles trügt , werden die englischen Professionals , die

diesmal alle Trümpfe in der Hand haben , di « Partie sicher
T gewinnen . Bekanntlich erzielten sie im Mai 1933 im heißen
r Rom gegen Italien ein 1 :1 und inzwischen sind die Italiener

S wirklich nicht stärker geworden . Zwar wird auch in Eng -

F land nur mit Wasser gekocht und Italiens Verbandskapitän

Pozzo ist sogar sehr zuversichtlich , aber alle Vorteile liegen
diesmal auf englischer Seite und man wird sie zu wahren

5 wissen . Die beiden Mannschaften sollen wie folgt spielen :

des DDAC . und NSKK . Wiesbaden .

Der DDAC ., Ortsgruppe Wiesbaden , veranstaltete am

Sonntagmorgen mit dem RSKK ., Kraftwagenbereitschaft
250 , eine interessante Photo -Such -Fahrt . Trotzdem der

Himmel sein « sämtlichen Ventile zum Ausströmen des Regens
geöffnet hatte , versammelten sich am Abfahrtsziel bei der
Kronenbrauerei in der Sonnenberger Straße noch etwa
100 Fahrzeuge — Kraftwagen und Motorräder . Sie hatten
6 Kontrollen zu passieren , dann erst durfte das Kuvert , das

jeder Teilnehmer erhalten , geöffnet werden . In jedem Ku¬
vert befanden sich 7 Photos von großen Gebäuden und Denk¬
mälern , die der Teilnehmer suchen mußt « . Die Sportwarte

'

an den Photo - Kontrollstellen waren nicht gekennzeichnet .
Der Kraftfahrer mußte , wenn er eines der Ziele erreicht
hatte , das fragliche Photo hochhalten , worauf ihm di « Ziel -

« rreichung vom Sportwart auf der Kontrollkarte bestätigt
wurde . Das Endziel war der Elsässer Platz , wo dann die

Fahrer gegen Mittag eintrafen . Die Leitung der trefflichen
Veranstaltung lag in den bewährten Händen von Herrn
Pirath ( Leiter der Ortsgruppe des DDAC . ) , Herrn
Atzmus ( Sportreferent vom REKK .) , Dr . Nittka und

Ferdinand Reisig ( Sportleiter vom DDAC .) . Die

Fahrten der einzelnen Kraftwagen und Motorräder ge¬
stalteten sich recht abwechslungsreich , zumal di « Ziele geschickt

gewählt waren . Zu der Photo -Such - Fochrt waren auch der

Gausportleiter des Gaues 3 Frankfurt . Pg . Heinemann , und
Dr . Bläsiing vom Gau 3 des DDAC . erschienen . — Am
Abend fand dann im Hotel „ Viktoria " eine gut arrangierte

gesellschaftliche Veranstaltung statt . Die Preisverteilung
hatte folgendes Ergebnis : 60 Fahrer wurden für strai -

punktfrei erklärt . Von diesen war Weber auf RSU

(Seitenwagenklasse ) mit 1 Std . 47 Miu . der Schnellste desDas bedeutendste Länderspiel des Jahres — trotz Futz -
■'

ft — steigt amMittwoch nachmittag auf
Arsenal -Platz zu Higbury : England gegen

Wie di « Futzball « r sich in den Dienst des Winterhilfs¬
werkes stellen werden ( am Butz - und Bettag , Mittwoch ,
21 . November ) , so wollen auch die Handballer ihr

Scherflein beitragen zur Linderung von Hunger und Not .

Reichssportführer von Tschammer -Osten hat den 2 . Dezember

zum Opfer tag für Handball bestimmt , und Reichs - Handball -
'
ührer Herrmann ( München ) hat bereits in einem Rund -

erlatz die allgemeinen Richtlinien für die Durchführung be¬

kanntgegeben . Um ein möglichst abwechslungsreiches und

vielseitiges Programm zu schaffen , regt er an , datz Gau - ,
Bezirks - und Kreisauswahlmannschaften
gegeneinander spielen ; er empfiehlt aber auch

Städtekämpf « , Treffen „Stadt gegen Land " und Spiele
von Vertretungen verschiedener Leistungsklassen gegen¬
einander . Ein befriedigender Ertrag kann nur erzielt we/ -

den , wenn sich die örtlichen Veranstalter r e ch t z e i t i g mit

den zuständigen Vertretern anderer Sportarten in Verbin¬

dung setzen , damit Unternehmungen von anderer Seit « ver¬
mieden werden , die dem Handballopfertag Abbruch tun

könnten . Auf die Notwendigkeit , die staatlichen und

städtischen Behörden , sowie alle nationalsozialistischen For¬
mationen auf die Spiele aufmerksam zu machen , wird beson¬
ders hingewiesen . Die Gaue hasten stis zum 26 . November

einen genauen Spielplan für ihr Gesamtgebiet nach München

einzureichen . Der Amtsleiter des Gaues Südwest hat an -

geordnet , datz ihm die Bezirksspielwarte ihre Pläne
bereits bis 20 . d . M . vorlegen . Mit den Meister -

schafts - und Pflich tfpie
' len ist am 2 . Dezember

überall a u s z us e tz e n . Das junge Fachamt für Handball
hat den Ehrgeiz , einen recht hohen Betrag für das Winter -

hilfswerk abzufllhren und damit zu bewerfen , datz es bereits

ein wertvolles Glied der Volksgemeinschaft ist .

M - Auch in Wiesbaden hat die Werbewoche für den weißen

Sport begonnen . Die Einleitung bildete ein S k i f i I m ,

der am Samstag in der Aula der Luftschutzschule am Luisen -

: platz lief und der prachtvolle Aufnahmen aus der Welt des

Skisportes zeigte . Herr Fritz Rondholz gab den Anfängern

wertvolle Anregungen und fordert « zum Eintritt in den

Deutschen Skiverband aus Am Sonntag lief im Leserverein

: vor den Führern der Eroß -Wiesbaden ^ r Turn - und Sport -

| bewegung ein Film „ Ski - ADC ." , der Skilehrer Riegelsberger

. bei der Arbeit sah und in technische Geheimnisse einführte .

Das Programm der Woche :

Mittwoch , 14 . Nov ., 20 Uhr , im Kurhaus : Film :
U / Der Eislauf

"
. Eintritt frei . — 20 Uhr , Sporthalle Viktoria -

# Pad : Gymnastik -Trocken - Ski ; ärztlicher Vortrag .
Donnerstag , 15 . Nov ., 20 Uhr : wie Mittwoch .

X . Stakt ärztlicher Vortrag : Praktische Skipflege .
M Freitag , 16 . Nov . , 20 Uhr , in Biebrich , Turnhalle
L des Tv . 1846 : Trocken -Ski . praktische Skipflege und Licht -

> bilderabend : Erlebnisse Wiesbadener Wintersportler in

i - deutschen Wintersportgebieten .
Samstag , 17 Nov ., 20 .30 Uhr : Lichtbilder wie am

& Freitag , im Kasino , Friedrichstraße .
M Sonntag , 18 . Nov . , vormittags 10 Uhr , int Walhalla -
ä - Theater : Morgenfeier mit „ Kraft durch Freude "

. „ Der
- weiße Rausch

"
. Eintritt 30 und 50 Psg .

K Für Skikurse Ski -Ausrüstung mit Korken zur Schonung
i des Fußbodens mitbringen .

Ein Kampf — ein Ziel .

Am Sonntagabend stellte der Vezirksbeauftragte des
i Reichssportführers im Gau XIII , Topp . Obersturmführer

G Kötfchau als den Ortsbeauftragten den Führern und

Fachwarten der einheimischen , int Reichsbund für Leibes -

Nß Übungen angeschlossenen Turn - und Sportvereinen , sowie
M ' einer großen Anzahl sportbegeisterter Skifreunde im Saale

1 des Lesevereins vor . Bei dieser Gelegenheit fand der Be -

- zirksbeauftragte die Gelegenheit , in einer treffenden An -

| spräche über „ Zweck und Bedeutung der Leibesübungen int
: neuen Deutschland

" eine feste geistige Verbindung mit den in
großer Zähl erschienenen Vereinsführern herzustellen , die

i : bald den Eindruck gewinnen mußten , hier eine Persönlichkeit
r vor sich zu haben , deren uneingeschränktes Bekenntnis zu den

deutschen Leibesübungen die Gewähr dafür bietet , datz sich
W .auch das Wiesbadener Sportsleben in den neuen Bahnen

v-, zu einem Machtfaktor entwickelt , so wie es « inst Turnvater
Jahn auf der Hasenheide vorgeschwebt haben mag .

Vom SS .-Motorsturm 9/11 nahmen an der Photo -Such -

Fahrt des NSKK . und DDAC . die SS .-Sturmmänner
Dries , W . Döring und Henrich teil . Sämtliche Teil¬

nehmer erreichten die volle Punktzahl und gingen straf -

p u n k t f r e i vor der Sollzeit durchs Ziel .

S ch r e ib er/B I ersch . das Frankfurter Welt¬

meisterschaftspaar im Zweier - Radball , gewann in Hannover
das Radballturnier um den „ Trotzen Radballpreis
von Hannover

" irn Gesamtergebnis mit 6 Punkten vor

Wadfrottlidjes .

Tagung des Radsportbezirks III Wiesbaden in Frankfurt .

Über 200 Vereinsvertreter der Radsportvereine des

Bezirks III Wiesbaden im Gau Südwest versammelten sich
am Sonntag im Steinernen Haus in Frankfurt a . M . zur
ersten Herbsttagung im neuen Verband des DRV .
Gau - und Bezirksführer H . V r a u n gab einen Rechenschafts¬
bericht über das abgelaufene Sports ahr . Mit großem Jn -

teresse folgten die Vertreter den einzelnen Vorträgen der

Fachwarte . Der hiesige Radsportbezirk ist einer der stärksten
Bezirke des gesamten Verbandes geworden . Der Sport¬
betrieb selbst wies eine sehr starke Aufwärtsent¬
wicklung auf . Auf allen Gebieten des Radsportes wur¬
den große

"
Erfolg « erzielt , so fielen drei deutsche Meister¬

schaften in den Bezirk III Wiesbaden . Eine Weltmeister¬
schaft wurde von Schreiber/Blerch im Zweierradball er¬

rungen . Die Jugendbewegung hat ebenfalls gute Fort¬
schritte gemacht . Besonders das Abkommen mit der Hitler¬
jugend über den zukünftigen Sportbetrieb wurde freudig be¬

grübt . Von den 22 Straßenrennen im vergangenen
Jahre , wovon sechs reichsoffen waren , wird im kommenden

Jahre nur noch ein reichsoffenes Rennen ausgetragen , und

zwar kommt diese Veranstaltung anläßlich der Eröffnung
der Radrennbahn in Saarbrücken zum Austrag . In den

einzelnen Jugendwettbewerben wurden 296 bronzene , 60

silberne und 11 goldene Radsportjugendabzeichen ausgegeben .
❖

Olympiasieger Zsmayr - Miinchen ,

der in Genua die Europameisterschaft im

Gewichtheben der Mittelgewichtsklasse gewann .

, Daher die Unterstützung durch alle Gliederungen der Beme -
i gunfl . Alle Gemeinschaftserziehung und Körperschulung , die

K der Sport leistet und immer wieder zu leisten berufen ist ,
I orientiert sich also an der Idee des Staates . , Denn der
: Sport bildet die Grundlage der völkischen Er -

x ziehung . Er erzieht zum disziplinierten Kämpfer
und charakterfesten Menschen . Seine Ausübung ist Pflicht

• für jeden gesunden Deutschen . Durch körperliche Zucht den

Körper „ aufzupflügen
" und ihm gewissermaßen die edlen

L Gedanken der Treue , Kameradschaft und all der großen
k Freude am Kampferlebnis einzusäen , ist das nicht das schönste

und reinste Bekenntnis zur Rasse und zum Blut
'
? . Daher

hinweg mit den negativen Gedanken ! Den Blick geradeaus
i in das Licht der Berge , wenn die Schneekristalle in der
! Wintersonne tausendfältig blitzen , und erfreut euch an dem
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Banken und Börsen

Die Umlagerung der deutschen Rohstoffbezüge
» Kaufe bei deinem Kunden " .

Die nationalsozialistische Handelspolitik bekennt sich zu
dem Grundsatz : „ Kaufe bei deinem Kunden !" So¬
weit Deutschland ausländische Rohstoffe braucht und sie
nicht durch solche inländischer Erzeugung zu ersetzen vermag ,
ist es bemüht , sie aus den Ländern einzuführen , die ihrer¬
seits große Mengen deutscher Waren beziehen . Die Befol¬
gung des handelspolitischen Grundsatzes ist eine Voraus¬
setzung für den Abschluß günstiger Gegenseitigkeits -

Verträge mit den Ländern , die gute Abnehmer
deutscher Waren sind . Denn je mehr Deutschland aus diesen
Ländern bezieht , eine desto größere Fertigwarenausfuhr
kann es sich durch Eegenseitigkeitsverträge sichern . Nun sind
zur Zeit die meisten europäischen Nachbarländer verhältnis¬
mäßig gute Abnehmer deutscher Waren . Die deutsche Außen¬
handelsbilanz ist daher mit diesen Ländern überwiegend
aktiv . Im Handelsverkehr mit den überseeischen
Rohstoffländern dagegen (die Vereinigten Staaten einge¬
schlossen ) hat Deutschland eine passive Bilanz . Die über¬
seeischen Länder haben heute eine geringe Aufnahmefähigkeit
für deutsche Waren , oder sie sind durch den übermächtigen
Einfluß internationaler Finanzmächte allzu stark an den

Bezug nichtdeutscher Waren gebunden . Wenn die deutsche
Handelspolitik also den deutschen Rohstoffbezug zu einem

Kompensationsobjekt für die Steigerung und die

Behauptung des deutschen Fertigwarenexportes machen will ,
so muß sie versuchen , weniger Rohstoffe in den überseeischen
Ländern und mehr in den europäischen zu lausen .

Mit dieser systematischen Umstellung der deutschen
Rohstoffbezüge ist , wie die Außenhandelsstatistik zeigt , be¬
reits erfolgreich begonnen worden . Deutschland hat im
dritten Vierteljahr 1934 um 30 % weniger Rohstoffe aus
überseeischen Ländern eingeführt als im zweiten . Dagegen
ist in der gleichen Zeit die deutsche Einfuhr aus europäischen
Ländern um 11 % gestiegen ; diese zusätzliche Einfuhr besteht
ebenfalls in der Hauptsache aus Rohstoffen . Man darf hier¬
aus den Schluß ziehen , daß Deutschland einen Teil des Roh¬
stoffbedarfs , den es früher in überseeischen Ländern deckte ,
heute durch Importe aus europäischen Ländern befriedigt ,
und zwar aus solchen Ländern , mit denen seine Handels¬
bilanz aktiv ist . Wie bedeutungsvoll diese Umlagerung ist ,
geht daraus hervor , daß z. B . die deutschen Woll -

importe aus Australien im dritten Vierteljahr um
62 % geringer waren als im zweiten , die aus Argen¬
tinien und Südafrika um je 27 % , die aus Uru¬

guay um 66 % . Dagegen hat Deutschland seine Woll -

einführ aus Ungarn bedeutend gesteigert . Es bezieht jetzt
10 % seines gesamten Bedarfs an Wolle aus Ungarn . Teil¬

weise werden sogar anstatt überseeischer Rohstoffe Fertig¬
waren aus europäischen Ländern eingeführt , wenn dies

handelspolitisch vorteilhaft erscheint .

Als ein Ergebnis dieser llmlageruna der deutschen Roh¬
stoffbezüge wird man es ansehen , daß der deutsche E i n -

fuhrüverschuß im Verkehr mit den überseeischen Län¬
dern von 337,6 im zweiten auf 170,2 Mill . RM . im dritten

Vierteljahr 1934 gesunken ist . Gleichzeitig ist allerdings auch
der deutsche Ausfuhrüberschuß im Verkehr mit den

europäischen Ländern ( ohne Rußland ) von 204,3 auf 164,5
Mill . RM . zurückgegangen . Aber die Umlagerung der deut¬

schen Rohstoffimporte wird künftig den Abschluß günstigerer
Gegenseitigkeitsverträge mit europäischen Ländern erleich¬
tern und daher zur Folge haben , daß der deutsche Ausfuhr¬
überschuß im Verkehr mit diesen Ländern behauptet oder so -

gar wieder gesteigert werden kann .

Der deutsche Geldmarkt .

Tendenz : Flüssig .

Die zum Schluß der Vorberichtswoche eingetretene leichte

Versteifung am Geldmarkt wurde sehr bald überwunden ,
und die einsetzenden erneuten großen Rückflüsse am Geld¬

markt hatten eine zunehmende Erleichterung zur Folge . Die

Sätze für Blanko - Tagcsgeld konnten daher auf 3 %

bis 47s % ermäßigt werden . Am Privatdiskont¬
markt war das Geschäft in der Berichtswoche sehr ruhig ,
zeitweise überwog sogar die Nachfrage , die mangels Mate¬

rials nicht befriedigt werden konnte . Mit zunehmender Ver¬

flüssigung des Geldmarktes belebte sich auch das Geschäft in

erstklassigen Anlagen . In Reichs 'schatz -

wechseln sind die Bestände nach wie vor geringfügig . Von

Reichsschatzanweisungen waren die unverzins¬
lichen , mit Fälligkeit zum 15 . Oktober 1935 bevorzugt .

Am internationalen Devisenverkehr
schwächte sich der französische Franken infolge der Regie¬
rungskrise ab ; auch die übrigen Goldvaluten gaben vorüber¬

gehend gegenüber dem englischen Pfund und dem ameri¬

kanischen Dollar nach . Sie konnten sich aber späterhin wie¬
der erholen , der französische Franken im besonderen , nachdem
die Regierungskrise in Frankreich als gelöst zu betrachten
war . Die Reichsmark blieb an den Auslandsplätzen
weiter sehr sest , zumal die Materialknappheit
bei ihnen anhält .

Reichsgerichtsentscheidung in der Frage

der Dollarklausel .

Rückzahlung solcher Schuldverschreibungen zum vollen

Reichsmarkbetrage .

Der sechste Zivilsenat des Reichsgerichts hat am Montag

endgültig die beiden Rechtsstreite wegen der Rückzahlung von

Schuldverschreibungen in Goldmark entschieden ; den Rechts¬

streit gegen die Friedr . - Krupp - AE ., Essen , und den

der Stadtsparkasse Hannover gegen den Pro -

vinzialverband Hannover . In beiden Fällen

wollten die Beklagten auf Eoldmark lautende Schuldver¬

schreibungen deshalb zum geltenden Dollarwechselkurse ein¬

lösen , weil die Dollarwährung als Vergleich in den Be¬

dingungen angeführt war . Das Reichsgericht hat , ebenso ,
wie die Gerichte der vorangegangenen Rechtszüge — Ober¬

landesgericht Essen und Oberlandesgericht Celle — dahin

entschieden , daß in R e i ch s m a r k zu zahlen ist , denn , so

sagt das Reichsgericht : „ das der Forderung zugrundeliegende

Schuldverhältnis ist als Feingold Verhältnis anzu¬

sehen . Der Vergleich 1 EM . — 10/ « Dollar hat keinen

anderen Zweck als den , zur Erläuterung zu dienen .
"

* Abschluß der Kraftwerke Maiuz -Wiesbaden , AG . Der
Reingewinn des Geschäftsjahres 1933/34 stellt sich bei den
Kraftwerken Mainz - Wiesbaden auf 56 812

( 61260 ) RM . Für Abschreibungen auf Anlagen sind 1,06
( 1,06 ) Mill . RM . aufgewandt worden . In der Bilanz er¬
scheinen Warenbestände mit 0,47 ( 0,41 ) , Forderungen mit
0,67 ( Forderungen aus Lieferungen und Leistungen an die
Stadt Mainz und Dritte 1,21 , sonstige Forderungen 0,02 ) ,
Kassenbestand Postscheck und Reichsbankguthaben mit 1,13
( 0,02 ) Mill . RM . Unverändert sind das Aktienkapital mit

5,6 , die gesetzliche Reserve mit 0,56 und der Erneuerungsfonds
mit 0,52 Mill . RM . Unter Wertberichtigungsposten erscheint
das Konto Werkerhaltung mit 1,78 ( 1,78 ) , während die ge¬
samten Abschreibungen mit 2,85 ( 1,80 ) in die Bilanz einge¬
setzt sind . Die Schulden aus Eründungsverbindlichkeiten gegen
die Stadt Mainz sind auf 6,87 ( 7,23 ) Mill . RM . und die

gegen die Wegwaa , Wiesbaden , auf 2,50 ( 2,61 ) Mill . RM .
zurückgegangen . Lieferantenkontokorrentschulden betragen
0,58 ( 0,57 ) , Verbindlichkeiten gegenüber der Stadt Mainz
1,02 ( — ) Mill . RM .

* Sicherungsabtretung von Rcichsmarkforderungen gegen
Ausländer . Der Zentralverband des Deutschen Bank - und

Bankiergewerbes hat von einer Stellungnahme des Reichs¬
bankdirektoriums zur Frage der Sicherungsabtretung von

Reichsmarkforderungen gegen Ausländer Kenntnis gegeben .
Auf Vorstellungen des Zentralverbandes hin hat das Reichs¬
bankdirektorium jetzt unter dem 1. 11 . 1934 feine Entscheidung
wie folgt abgeändert : Reichsmarkforderungen gegen Aus¬
länder können einer Devisenbank zur Sicherung für einen
dem Zessionar von dieser eingeräumten Kredit unter folgen¬
den Voraussetzungen abgetreten weiden : 1. Geschieht die Ab¬

tretung vor fristgerechter Anbietung bei der Reichsbank , so
hat die Devisenbank der Reichsbank di « Forderung anzu¬
bieten , diese wird auf Antrag freigegeben . 2 . Ist die Forde¬
rung von dem Zedenten der ReichÄank bereits angeboten
und ihm von ihr belassen bzw . mit Vordruck 1 der Export¬

valuta - Erklärung angezeigt worden , so hat der Zessionar
( Dank ) der Reichsbank von der Abtretung Kenntnis zu
geben . Die in Ziffer 1 erwähnte Freigabe der Forderung
wird in der Regel nicht zu beantragen sein , sondern erst
bann , wenn die Reichsbank in einem EinzelM die Über¬

tragung der Forderung verlangen sollte .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 13 . Nov . ( Gig . Drahimeldung .)
Tendenz : Still . Die Börse eröffnete im ganzen ziemlich
ruhig und nicht ganz einheitlich . Im Verlaufe aber zeigten
sich Anzeichen einer leichten Befestigung . Die Zurückhaltung
der Kundschaft und der Kulisse hielt meist an , so daß die

Geschäftstätigkeit im allgemeinen kein nennenswertes Aus¬

maß erreichte . Der Rentenmarkt erhielt sein Gepräge durch
die weitere Steigerung der Stahlbonds und der Dollar¬

schätze des Reiches von 1923 . Die Entscheidung des Reichs¬
gerichts bewirkte weitere Nachfrage . Die Papiere stiegen bei

lebhaften Umsätzen an . Der ührige Rentenmarkt lag dagegen
ziemlich ruhig , aber freundlich . Der Aktienmarkt war bei
kleinen Veränderungen uneinheitlich . Am Elektromarkt
waren die Kurse ungleich entwickelt . Montanwerte waren

zum ersten Kurs meist % bis % % leichter , zogen aber später
überwiegend etwas an . Im Verlauf blieb das Geschäft
ziemlich still , und die Haltung war weiterhin uneinheitlich ,
wenngleich am Elektro - und Montanmarkt Kursbesserungen
bis % % überwogen . Auch Schiffahrtswerte waren mägig
höher . Tagesgeld war zu 3 % leicht .

Berlin , 13 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Nach

stillem Beginn anziehend . Während sich das

Geschäft am Börsenbeginn im allgemeinen in recht engen
Grenzen hielt , machte sich nach der gestrigen Entscheidung
des Reichsgerichts hinsichtlich der Dollarklausel naturgemäß
starke Nachfrage für Stahlvereinsbonds , bei denen der Fall

ähnlich des der Entscheidung gelagert ist , bemerkbar . ^Nach¬
dem bereits an der gestrigen Frankfurter Abendbörse der

Kurs mit 83 % nach 77 % am Berliner Schluß genannt wor¬

den war , stellte sich die erste Notiz auf 84 % . Umgesetzt wur¬

den etwa 150 Mille . Auch für die Eoldschatzanweisungen
des Reiches von 1923 war aus dem gleichen Grunde Kauf¬

interesse vorhanden , doch nimmt man an , daß der Kurs¬

sprung hier wesentlich kleiner sein wird . Sonst lagen Renten

still . Am Aktienmarkt vermochte sich der günstige Farben¬

bericht zunächst noch nicht auszuwirken . Erst später ging
eine Anregung auf die Gesamtbörse über . Neben wenig
veränderten Montanwerten fielen Erhöhungen bei Braun¬

kohlenaktien auf . Auch Elektropapiere waren überwiegend

fester . Brauereiaktien waren schwach . Nach den ersten

Kursen setzten sich allenthalben Besserungen durch . Blanko¬

tagesgeld wurde infolge der anhaltenden Flüssigkeit auf 3 %

bis 4 % herabgesetzt .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 13. November . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

12. November 1934 13. November 193k
Geld Briet Geld Briet

Aegypten . . . . . 1 agypt . £ 12 .715 12 .743 12 .765 12 .795
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .630 0 .634 0 .621 0 .625
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 . 17 58 .29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .547 2 .553 2 .557 2 .563
Dänemark • • . . . 100 Kronen 55 .38 55 .50 55 .62 55 .74
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 12 81 .28 81 . 12 81 .28
England . . * . . 1 £ Sterling 12 .405 12 .435 12 .455 12 .485
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .48 5 .49 5 .495 5 .505
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . • . . . . 100 Gulden 168 . 10 168 .44 167 .97 168 .31
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 56 . 13 56 .25 56 .37 56 .49
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 .34

..... 1 Yen 0 .724 0 .726 0 .727 0 .729
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . . . . . . 100 Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .76 41 .84 41 .76 41 .84
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 . 32 62 .44 62 .59 62 .71
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05

. . . . 100 Zloty 46 .95 47 .05 46 .95 47 .05
11 .26 11 .28 11 .29 11 .31

100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .95 64 .07 64 .23 64 .35
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .90 81 .06 80 .80 80 .96

10 .375 10 .395 10 .375 10 .395
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £

, , . 100 Pengö
1 .971 1 .975 1 .971 1 . 975

Urucuav . . . . . 1 Gold .-Peso 0 .999 1 .001 1 .049 1 .051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .488 2 .492 2 .488 2 .494

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Frankfurter Börse

Banken
Montag
2. 11. 34

Dienstag
13. 11. 34

A . D . Kreditanstalt 54,3 ’ 54 .13
Bank f. Brauindust 111 .50 111 .88
Comm .- n . Priv .-B. 68 . - 68 75
Dedi -Bank . . . . 69 50 69 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 76 — 76 —
Dresdner Bank . . 72 .50 71 —
Frankfurter Bank . _ __ — —

,, Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .

77 .50 78 .25
77 .— 77 .50

Reichsbank . . . . 141 — 141 —
Rhein . Hyp .-Bank 111 .25 112 .—
Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ..... . 26 .25 26 .25
Nordlloyd . • • » 28 .— 28 . 13
Industrie
Akkumulatoren . , —.-
Adt , Gebr . . . . « 51 .50 51 —
Aku ...... t 58 .50 58 .—
AEG . Stammaktien 26 .37 26 88
Aschaffenb . A.-Br . 103 — 101 25

, , Buntpapier — — 43 —
, , Zellstoß . . 62 .50 62 25

Bad . Masch . Durl . . 123 — 123 -
Bast , Nürnberg . . —.—
Bayer . Spiegelglas 41 .50 40 .—
Beck & Henkel , , 8 — 7 .—
Bemberg . . . . i 131 .50 132 .75
Bergmann -Elektr . . ———— —.—
Bremen -Besigheim . 79 — 79 .—
Brown,Boveri &Co . 15 .37 15 .—
Buderus ..... 81 .75 82 37
Ceinent Heidelberg 110 — 109 50

, , Karlstadt . 134 —
I . G. Chem . Basel .

I— 130000 . 4 160 .50 ———
130 001 ab . . 126 .75 126 .50

Chem . Albert . . . 79 .25 80 . -
Chade ..... * 215 .50 ———
Daimler -Benz . . . 45 . 13 45 .25
Deutsch . Erdöl . . 101 .— 100 .25
Dtsch .Gold u .Silber 208 — 208 —
Deutsch . Linoleum 59 .75 59 .50
Dürrwerke . . . . 31 —
Dyckerhoff &Widm . 101 .— —
Eichbaum -Werger . 89 — 88 .—
EtekLLicht u .Kraft 113 .75 115 —

Montag
12. 11. »4

Dienstag
13. 11. 34

Elektr . Liefer . Ges. 100 .— 100 .—
Enzinger Union . . 101 .88 100 .50
Eschweiler . . . 292 .— 296 .—
Eßlinger Maschinen -- .— ———
Faber & Schleicher 58 .— 58 .—
I . G. Farbenindust . 137 .75 138 —

do . Bonds 119 .88 119 .75
Feinmechan . Jetter 55 . 13
Feist Sekt . . . . -
Felten &Guilleaume 72 .50 73 .—
Frankfurter Hof . . _ ———
Geiling & Co. . . . 9 .50 9 .50
Gelsenkirchen . 58 .50 57 .75
Gesfürel . . . . ; 106 .— 107 .—
Goldschmidt , Th . . 89 .— 88 .25
Gritzner Maschinen 27 . 50 28 .—
Grün & Bilfinger . 208 .— 210 .—
Hanfwerke Füssen —.— 47 . 50
Harpener ..... 103 .50 103 .75
Henn .,Kempf,Stern 108 .50 108 .50
Hess . Hercules . .
Hindr . Auffermann 81 — 79 .50
Hochtief ..... 108 .75 109 . 25
Holzmann , Phil . . 75 — 75 —
Ilse Bergbau . . . 143 .75 142 .50
Inag Erlangen . . — ——
Junghans , Gebr . . 58 .75 59 . —
Kali Aschersleben . 111 - 111 —
Kalichemie . . . .
Klein , Schanzt & B. 60 — 60 —
Klöcknerwerke . . 71 . 13 72 .—
Knorr Heilbronn . 201 .— 200 .—
Konserven Braun . 47 — 47 —
Krauß & Co., Lok . 84 .75 85 .-
Lahmeyer & Co. . 118 - 119 .—
Laurahütte . . 19 .— 19 .—
Lechwerke . . . . 87 50 87 .—
Mainkraftwerke . . 83 . 50 83 -
Mainzer Aktien -Br . 62 . 50 —. —
Mannesmann . 73 .— 73 .63
MansfelderBergbau ———
Metallgesellschaft . 81 .— 81 . 88
Miag Mühlenb . . . ——— 63 .75
Moeaus ..... 76 .75
Montecatini . . . —. —
Motoren Darmstadt 74 .25
Neckarw . Eßlingen 96 . 50 96 .50
Nordwestd .Kraftw . —.— 122 50
Park -u .Bürgerbräu 118 — 118 .—
Phönix -Bergbau . 45 .- 45 . 50

Montag IDienstag
12. 11. 84113. 11. 34

Kein , Gebb . & Sch . 53 .— __ _
Rh Braunk . u . Brik . _
Rh .elekLMannheim 98 .— 98 .50
Rhein . Metall waren 144 .50 144 .50
Rhein . Stahlwerke 86 .75 87 .37
Riebeck Montan . 91 .50 92 .—
Röder , Gebr . • , * 93 .25 93 .25
Rückforth . , e ; —.— 85 .50
Rütgerswerke . . . —
Salzdetfurth . . .
Schnellpress .F rank . 9 .— 9 —
Schöfferhof - Bindg . 167 — 165 .—
Schramm Lack . . 65 .50 66 .—
Schriftgi eß .Stempel — —
Schuckert & Co. . 91 .50 91 .50
Seil -Industrie Wolff
Siemens Glas . . . 76 .50 75 .50
Siemens & Halske 1 5 .— 134 .50
Süddtsch . Immobil . 3 .25 2 i 3
Süddeutsch . Zucker 185 .— 185 .75
Tellus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha 99 .— 99 .—
Unterfranken . . . —.— ----,----
Ver . Dtsch . Oelfabr . — ----.----
Ver . Stahlwerke . . 38 .—
Ver . Ultramarin . . 130 .— 129 .50
Voigt & Häffner . 9 .75 9 .75
Westeregeln Alk . . — —
Zellstoff Memel . . 47 — 47 .—

„ Waldhof . 45 — 44 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L - . 197 .- 196 .—

„ „ Ver .
Mannheimer Vers .

200 .50 200 .50
—.—

Renten
6°/0 Reichsanl . v . 27 96 .25 96 .—
51/se//oYounganleihe 9a .£>0 9 .05
Reichs -Auslos .-Sch . 103 .37 103 .37
4°/oSchutzgeb -Anl . 9 .50 d . 50
4°je Oesterr . Goldr . 2d .— 27 .—
4°/oOesterr .Staatsr . -- , — —.—
7°/o Rum . von 29 . 39 . - 39 .25
5°/0 Rum . von 03 . 4 .30 4 .40
4*7, °/, Rum . von 13 6 . 75 6 .80
4°/e ...... 4 .0 4 .05
4®S Bagdad I . . z . 8, —
4,J. Bagdad II . . b .— 8 . -
4;/, »/,UnK .St .-r . . : ! 7 . iC 7 13

Montag
12. 11. 34

Dienstag
13. 11. 34

4•/<Ung . Goldrente 7 .40 7 .50
4"/, Ung. St . v. 10 7 . 30 7 .25
6"/,N . Msb . G.Pf . 1 94 . 25 94 .75
6»l, „ „ 2 93 .75 93 .75
6’/..... 3 93 . 13 93 . 13
6»/, „ 8-10 93 . 13 93 . 13
6’1..... 11 93 . 13 93 . 13
6°la „ „ 6-7 93 — 93 . 13
6’1, „ „ 12 93 .— 93 . 13
6’1..... 4-5 93 — 93 . 13
57 .7 . „ „ U 93 .75 93 . 50
6°le „ Kom . 1 89 — 89 . 25
6°/, „ „ 5 89 .— 89 . 25
67 . „ „ 6-8 89 .— 89 .25
67 ..... 2 89 .— 89 .25
.. ..... 9 89 .— 89 .25
6’1..... 3 89 .— 89 .25
6«/,Pr . Ld . Pf .A. 19 94 .75 94 . 75
67 . „ „ 10 94 .75 94 .75
67 . „ „ 21 94 .75 94 .75
69le „ Kom . 20 91 .75 91 .75
6°/0 „ 6
6°/0 Wiesb . St . v . 28 86 .50
D. Kom . Sam . AusL 100 .75 100 .75

do . Abi .-Schuld 20 .25 20 . 50

Berliner 1$ örs <S
Banken
Bank elektr . Werte 77 .50 78 . 25
Bank f. Brauindust . 111 .75 112 .—
Berliner Hdls .-Ges. 94 .50 94 . 25
Com.- u.Priv .-Bank 68 .— 68 .25
Dedi -Bank . . . . 69 .50 69 .50
Dresdner Bank . . 72 .50 71 .— .Reichsbank . . . . 142 — 141 .50
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw . 76 .50 77 .—
A. Lokalb . u .Krftw . 118 — 117 . 37
D. Reichsbahn Vz. 113 .37 113 .37
Hapag ...... 26 .25 26 .25
Hbg .-Südam . - Dpf . ————
Nordlloyd . . . . 28 .- 28 . 50
Industrie
Akkumulatoren . . 160 .— 159 .—
Aku . . . 58 .75 53 .50
AEG . Stammakt i?n »6 .63 * i
Ascha ffenbg . Zellst . 62 . tO
Augsburg - Nbg .-li . »4 37 o4, —

Montag Dienstag
12. 11. 34 13. 11. 34

Montag IDienstag
12. 11. .14113. 11. 34

Bayer . Motoren -W . 125 .88 —.—
Bemberg ..... 132 — 132 —
J . Berger , Tiefbau 117 .50 118 .50
Berlin -Karlsr . - Ind . 117 .25 118 —
Bekula ...... 140 .— 140 .—
Berliner Maschinen 106 .25 107 .75
Braunk . u . Briketts 177 .—
Bremer Wollkäm . . 135 . 75 136 .75
Buderus ..... 82 .— 82 .—
Charl . Wasserw . . . 95 .25 95 .63
Chem . Heyden . . 90 .50 90 .—
Chade ...... 214 .75 217 .—
Cont .-Gummi . . 133 .— 133 .25

, , Linol . Zürich 55 . 50 —.—
Daimler -Benz . . . 45 .— 45 .63
DL Atl .-Telegr . . i 117 .— 117 .50
DL Cont . Gas . . t 118 .— 117 .50
Deutsche Erdöl . < 100 .75 100 .25
Deutsche Kabel . i 84 .— 84 .—
DL Linoleum . . . 59 .— 60 .—
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . . 75 .75 75 50
Dortm . Union .-Br . 180 .50 179 —
Dynamit Nobel . . 72 . 50 71 .50
Eintracht Braun . —.- 164 .50
Eisenb . Verk . M. . 108 .— 107 .75
Elektr . Lief . -Ges . . 99 .75 99 50
El . Werke Schlesien ---.--- 102 .88
Elekt .Lichtu .Kmft 114 — 115 . 13
Engelhardt , Br . . . 97 .50 97 —
I .G . Farbenindustr . 137 .88 137 .63
Feldmühle . . . . 115 — 116 -
Felten &Guilleaume 71 88 72 .50
Gelsenkirchen . . 58 .— 57 .50
Gesfürel ..... 105 .88 106 63
Goldschmidt , Th . . 89 .25 88 .88
Hamburg . Elektr . . 117 - 116 25
Harburg . Gummi . 29 25 29 25
Harpener ..... 104 .13 103 .88
Hoesch ...... 74 .7b 74 .88
Holzmann , Phil . . 74 .50 74 25
Hotelbetr .-Ges . . . —.-
IIse -Bergbau . . . 144 — 142 —
Ilse Genussch . . . 119 - 118 —
Junghans , Gebr . . 59 .25 59 —
Kalichemie . . . . 124 .— 123 .75
Kali Aschersleben . 111 .— 111 -
Klöcknerwerke . . 71 .50 71 .50
Lahmever & Co. . 117 .75 118 .50
Laurahütte . . . 19 .— 18 .63

Leopoldgrube . i
LindeEis maschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Marlm ilianhiitte .
Metaügesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens fein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westi . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . ,
Salzdetfurth • • ,
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stohr , Kammgarn .
StoUberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhnf .

81 .25
99 —
73 .—
76 .—
55 .—

82s —

92 .25
86 .—
45 .25
14 .—

213 .50
99 —

102
*
88

94 .—

145 7̂5
31 .63

129 .75
156 .—

91 .88
103 .75
133 .50

95 .75
62 .50

188 .—
124 .—

84 .—
99 .—
73 .—
76 .—
55 . 63

151 .50
82 .—

1651 —
92 .25
86 .—
45 . 13
13 .50

213 .50

87150
102 .25

93 . 25
70 .50

31125
129 .—
156 .—

92 .50
102 .—
134 .75

94 .50
63 .50

185 .—

38 ?25
102 .50

124 .13 —.—
30 .63 31 .37

109 .25 109 .25
45 .50 45 50

Kolonial
Otavi Minen . . . 11 .75 11 .50
Renten
6°/o Krupp -Obligat
7°/, Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. ...... 1934
. ...... 1935
. ...... 1936
...... , 1937
....... 1938
Verrechnung -Kurs

94 .88
77 . 50

103 .75
105 .63
103 .30
100 .63

98 .33
102 .75

94 .63
85 .—

103 .80
105 .70
103 .37
100 .63

98 .70
103 .40
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Der deutsche Atlantikflugdienst .

7 Deutsche Postflugzeuge begegne » sich zu « erstenmal über dem
Atlantik .

Berlin , 12 . Nov . 3n den frühen Morgenstunden des
- Montag begegneten sich zwei , dreimotorige Ju -52 -Flugzeuge
, der Deutschen Lufthansa zwischen Sevilla und Las Palmas

über dem Ozean . Das Flugzeug „ Zephyr
" mar mit der

für Europa bestimmten Transozean -Lustpost , die am Freitag
. Natal ( Pernambuco ) verlassen hatte , Montagfrüh 3 .20 Uhr

in Las Palmas zum Fluge nach Sevilla gestartet , während
dis Eegenmafchine „ Mistral " des achttägigen Luftpost -
disnstes Deutschland — Südamerika Sevilla um 5 .01 Uhr ver -

| liest , um nach Las Palmas zu fliegen . Beide Flugzeuge , dis
M dauernd miteinander in Funkverbindung standen , begegneten

sich auf hoher See nordwestlich der afrikanischen Küste und
s tauschten miteinander Funkgrütze aus . Sie landeten dann
i saft zu gleicher Zeit aus ihren Flughäfen , denn der „ Zephyr

"

f traf 10 .34 Uhr in Sevilla , der „ Mistral
" 10 .55 Uhr in Las

Palmas ein , von wo aus die für Südamerika bzw . für
E Deutschland bestimmten Luftpostsendungen anschlietzend so -

fe fort weitergeleitet wurden . Die Südamerikapost befindet
- sich zur Zeit auf dem Wege zum Flugstützpunkt „Schwaben -

j a n d "
, um zum Fluge über den Atlantik abgeschossen zu

8 werden . Die für Deutschland bestimmte Post wurde noch
i Montagabend in Stuttgart erwartet , um von hier aus an

die europäischen Empfänger weitergeleitet zu werden .
Die am Montag zum erstenmal erfolgte Begeg -

: nun « Meier Postflugzeuge der Deutschen Lufthansa am
L dem Ozean wird in Zukunft bald etwas Selbstverständliches
> werden , da der achttägige Luftpostdienst Deutschland — 6Ü6 --

amerika nunmehr bekanntlich in beiden Richtungen von den
Flugzeugen der Lufthansa durchgeführt wird . Es ist erfreu¬
lich , festzustellen , mit welcher Sicherheit , Regel -
mätzigkeit und Pünktlichkeit dieser einzig da¬
stehende Flugdienst über dem Atlantik durchgeführt wird ,
denn es handelt sich dabei zweifellos um die schwierigste aller
Luftverkehrsstrecken , die planmäßig des logen werden . Die
selbstverständliche Folge ist ein stetiges Ansteigen der Post -
menae , was beweist , welches Vertrauen sich der Luftpostdienst
der Deutschen Lufthansa über den Südatlantik in kaum mehr
als einem halben Jahre in allen europäischen Ländern er¬
worben hat .

Grotzfeuer auf zwei Gutshöfen bei Königsberg
Brandstiftung vermutet .

Königsberg , 13 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Auf zwei
Gutshöfen in nächster Nähe von Königsberg entstand am
Montagabend Grotzfeuer . Aus dem Gute Friedrichs¬
walde brannte eine etwa 4 0 Meter lange mit Ge¬
treide gefüllte Scheune und ein angrenzender Stall
nieder . Während hier die Feuerwehr noch mit der Be¬
kämpfung des Flammenmeeres und 'der Rettung von Vieh
und landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten beschäftigt
war , lief bei der Hauptfeuerwach « die Meldung von einem
zweiten Brand auf Gut Klein - Rathshof ein . Auch
dort ging eine grotze Scheune in Flammen auf . Dieses
Zusammentreffen zweier Grotzfeuer ist um so auffälliger , als
erst in der vergangenen Woche auf Klein -Rathshos ein grotzes
Scheunengebäude mit reichen Erntevorräten in Asche gelegt
worden ist und auch im Frühjahr bereits « ine Brandkata¬

strophe das Gut heimgesucht hat . Don der Kriminalpolizei
wurde im Laufe des Abends ein verdächtiger junger
Mann verhaftet , der bisher jedoch jede Schuld entschieden
bestreitet .

<
Zwei Dampfer zusammengestotzen .

17 Menschen ertrunken .

Mexiko -Stadt , 12 . Nov . Zwei Dergnügungsdampser ,
die Ausflügler beförderten , sind infolge eines heftigen Stur¬
mes auf der Höhe der Earmen -Jnsel an der Küste des
Staates E a m p e ch « im Golf von Mexiko zusammengestotzen .
17 Menschen , unter ihnen auch Frauen und Kinder , sind
ertrunken . Unter den Todesopfern befindet sich auch
der berühmte mexikanisch « Torero Luis Fr eg .

Mit schweren Verletzungen bewuhtlos ansgesunden . Neben
dem Gleis der Brennerbahn in der Nähe der Station
M a t t r e i wurde « in Mann mit einer schweren Gehirn -
er -schütterung und anderen schweren Verletzungen aufgefun -
den . Der Bewutztlose wurde nach Innsbruck gebracht . Es
handelt sich bei ihm um den amerikanischen Staatsbürger
Isaac Nathan el Jsaacsohn , genannt Stage , wohnhaft in
Detroit . Es dürfte sich um einen Unfall durch eigenes Ver¬

schulden handeln . In dem D - Zug , aus dem der Verunglückte
stürzte , wurden später sein Koffer und sein Mantel mit
Reisepaß , eine Schiffskarte von Venedig nach Bombay und
eine Brieftasche , die 40 000 schwedisch « Kronen enthielt , ge¬
sunden .

*

FRORATH
Eisenwaren

Kirchgasse 24

Die vielen Herde und
Oefen , die ich in vielen
Jahren an viele Kunden

geliefert habe , beweisen ,
daß ich gute Fabrikate
führe und für jeden Zweck
das Richtige bieten kann .

Oefen
"

Gas- und Kohleiherde

Große Burgstraße < 4 *
Fernruf 59331 IV

Sic kaufen Aroma

wenn Sie Echterdinger Filder -
kraut verlangen . Mit Eisbein
ein Hochgenuß <Z4 Pfund - .35 )
Eisbein i . Gelee , Df . - . 65,1 . 20
Disch . Corned beef | Dose 1 . 10
a . bestem Material ( s^ Pfd . - . 35
Kartoffelsalat m . Mayonnaise

UW

Danksagung .

Maria Tellenbröcker
von uns gegangen .

Otto Baumbach
Wiesbaden , den 12 . November 1934

Yorckstraße 23 .

In tiefem Schmerz :

Jeannette Baumbach , geb . Tellenbröcker

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ist nach einem arbeits¬
reichen Leben unsere liebe herzensgute Schwester und Schwägerin

DER WEG

® Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgässe 21

Statt Karten .

Am 11 . November verschied nach langem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwieger¬
vater und Großvater

Autofahrten
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .-Lirnous ., km
v . 13 Pf . a „ sowie Perm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .
Himmninmim

Der Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatts

Die Beerdigung findet in aller Stille statt und bitten wir von
Beileidsbesuchen abzusehen .

in dem bekannten hand¬
lichen Buchformat (80Seiten
stark ) ist in unseremVerlag , *
in allen Buch - und Schreib¬
warenhandlungen , sowie in
den Zeitungsverkaufsstel¬
len erhältlich

• Preis 25 Pfg .

Gültig vom7 . Oktober 1934bis 14.Mai 1935

Vollkommene

[ \ Gesichtsiu -Schönheitspflege
( (Itis » \ ) z . Erfrisch .,Beleb . ,Ernähr .,

J Nbinig . u . Verjüng , d. Haut .
Elektr . Dampf - , licht - und
Kräuter -Bäder . Maß .Preise .
Individ . erstkl . Behandlung .

Elisabeth Windt Dipl. -Kosmetikerin .
Friedrichstraße 51II . Ecke Kirchgasse

Herr August Löw
im 60 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Frau Elise Löw u . Kinder .

Wiesbaden (Römerberg 3 ) , den 12 . November 1934 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , 15 . November ,
vorm . 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileids¬
besuchen und Kranzspenden bitten wir Abstand zu nehmen .

Besuchen Sie
nns am Lager ,
Sie finden auch
das von Ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Drachmann
Neugasse 22

ktro - Spezialhaus FLACH
Luisenstraße 25

RADIO
größtes Lager

gewissenhafte Bedienung
im jahrzehntealten

s MW ' MiWU
Mittwoch , den 14 . November 1934 , versteigere ich

e öffentlich meistbietend gegen bare Zahlung :
1. Um 19 % Uhr im Pmndlokal Marktplatz 3 :

E 1 grobe Anzahl Elektro - Jnstallations -Zubehörteile
r ( Muffen . Armaturen , Einstecktüllen . Endtüllen .

M . verbleite T .- Stücke . Sicherungselemente , Glas - u .
U Kuvvelschirme ) . 1 Klavier , 1 Warenregal . 1 Eis -
fe schrank . 1 Motorrad . 1 Lederstanzmaschine , Ein -

M richtungsgegenstände aller Art , 1 Esvera -Waage ,
l 1 Nähmaschine u . a . m .

f 2 11 % Dotzheirner Strohe 62 :
M Die Einrichtung einer Waschanstalt : 1 Appretier -

und 1 Dekatiermaschine . 1 Bügelkleidervresie . drei
E kuvferne Dämvier , 5 Farbkessel , 1 Easkomvresior
ff mit Motor , 1 Schleuder mit Vorgelege . 2 Motoren
8 ( 3 und 7 % PS ) , 1 Waschschleuder - und Trocken -
E1 maschine mit Zubehör , 3 Mordinstandgefähe , eine

£ Aiordinvumve , 1 Kühler . 1 Scheidegesäh , ein
k. Destilieravvarat , 1 Transmissionsanlage mit sechs
ff Riemenscheiben , Theken . 2 Singer - Nähmaschinen ,
g - Tische . Stühle . Bügelbretter . 1 Gasofen , 1 Ear -
T derobenständer . 1 Uhr . 1 Abrejhavvarat mit zwei
fc Pavierrollen . Schreibtische , 1 Rollschrank u . a . m .

Küble , Öbergerichtsvollzieher ,
________________________ Platanenstrahe 18 .________

x Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 14 . November 1934 , IS l-L Uhr
E versteigere ich in Wiesbaden

Dotzheim er Strohe 24
Kath . Gesellenhaus

1 Klavier ( schwarz ) . 1 Büfett ( Eiche ) . 1 Bücher -
: schrank . 1 Standuhr . 1 runder Tisch , 3 Polster -
t stüble u . a . m .

ff Aangsweise öffentlich meistbietend gegen Barzahl ,
ff Die Versteigerung findet voraussichtl . bestimmt statt .

Sielaft . Obergerichtsvollzieher .
__ Rüdesheimer Strabe 3

Großer

Schuh -

Verkauf !

Für die überaus liebevolle Anteilnahme , die uns in
Worten , Zuschriften und Blumen bei dem Tode unserer
lieben Schwester , Schwägerin , Tante und Cousine

Frau Susanne Ruppert
erwiesen , wurde , sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus .

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Friedrich Ruppert .

Wiesbaden , den 12 . November 1934 .

r Herren - und Damen -

Maßkleidung
ff Anzüge u . Mäntel , beste reine Woll -
ffstoffe , unter Garantie für guten Sitz
V erhalten Sie auf

Teilzahlung
| zu reellen Preisen durch den Vertreter

E . Witterstein
Kirch gaffe 70 , 1 .

g Verlangen Sie meinen Besuch .

Weigerling .

Am Mittwoch , den 14 . Nov . 1934 ,
vorm . 10 Uhr versteigere ich in
Wiesbaden

Marktplatz 3,1
bestimmt : 1 Divl . - Schreibtisch .

2 Schreibmaschinen ( Orga und
Underwood ) , 1 Roll - Akten -
schrank , 2 Klubsessel mit Kord¬
bezug , 1 Klavierstuhl . 1 Tevvich .
1 Vorlage , 1 Lichtbild - Vorsühr . -
Avvarat

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung .

Bechtold , Gerichtsvollzieher ,
Schiersteiner Strahe 9 .

Sonntag abend verschied im Alter von 90 Jahren
meine liebe Mutter , unsere Tante und Großtante

Wilhelmine Piroth
, geb . Sulzbach .

Im Namen aller Verwandten :
Dora Piroth ,

Wiesbaden (Philippsbergstr . 6 ) , 12 . November 1934 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 14 . November ,
vormittags 10 % Uhr vom alten Friedhof , Platter Straße ,
aus auf dem Nordfriedhof statt .

liMtionsiniildieto
.

Mittwoch , 14 . Nov . , abends 8 Uhr im Saale
der Kasino - Gesellschaft , Friedrichstr . 22

Vortrag über das Thema :

Infektionskrankheiten

Behandlung und Verhütung durch die Kneipp- Kur.
Referent : Herr Dr . med . Spengler , Bad -Wörishofen

Aus dem Inhalt : Krankheitsanlage — „ schlechtes
Blut “ — die Begriffe „ Krankheit und

Heilung “ — Bazillen — Bazillenfurcht —

Naturheilung — Heilentzündung — Heil¬
fieber —- Scharlach — Typhus — Diphterie —

Lungenentzündung — Grippe — Heilerfolge
durch die Kneipkur — Praktische Rat¬

schläge — Abhärtung und Vorbeugung .

M itglieder des Kne . pp - Vereins haben freien
Zutritt . Nichtmitglieder zahlen 50 Pfennig .

Kneipp - Verein Wiesbaden E . V .

NB . Der Vortrag findet Mittwoch , 14 . Nov . statt .

| CREME DE
'
HNtf M - l ' n

Fichtennadei -

Brust - Cara mellen
das vorzüglichste Hustenmittel
nach altem eig .Rezept allein zu haben in der

SchloBdrogerie Siebert , Marktstraße 9

Todesfälle in Wiesbaden .

Paula Ernst , geb . Poschmann , Ehefrau ,
38 Jahre , Lothringer Str . 33 . t 10 . 11 .

Paul Bohne , Rechnungsrat , 79 Jahre , Bleich -
strasie 49 , t 10 . 11 .

Maria Hartmann , ohne Beruf , 65 Jahre ,
Erbacher Straße 2 , t 10 . 11 .

Jakob Gottwald , Kaufmann . 80 I . , Rhein -
strasie 85 , t 11 . 11 .

August Löw . Maurer . 60 Jahre , Römer¬
berg 3 . f 11 . 11 .

Jakob Montreal , Invalide , 72 Jahre , Borck -
stratze 31 . t 11 . 11 .

Mathilde Pirnver , ohne Berus , 71 Jahre .
Nikolasstrahe 21 . t 11 . 11 .

Wilhelmine Piroth , geb . Sulzbach , Witwe ,
90 Jahre , Philippsbergstr . 6 , t 11 . 11 .

Katharina Seid , geb . Frensch , Wwe ., 74 I .,
Kleine Burgstraye 5 , f 11 . 11 .

Otto Bach , Postinspektor . 63 Jahre , Hebbel -
strasie 6 , 111 . 11 .

Hans Sehnen , ohne Beruf , 15 Jahre , Idstein
im Taunus , 111 . 11 .

Tberele Flohr , ohne Beruf , 26 Jahre , Idstein
im Taunus , t 12 . 11 .

Nachruf .

32 Jahre hat sie in vorbildlicher Treue
bis kurz vor ihrem Tode ihre Pflicht erfüllt .
Meine Familie und ich werden ihr stets ein
dankbares und treues Gedenken bewahren .

Justizrat Dr . Fritz Bickel

Nachruf .

Am 12 . November 1934 schied durch
sanften Tod von schwerem Leiden erlöst

Fri . Maria Tellenbröcker
aus unserer Mitte . Sie war trotz ihres
Leidens bis zuletzt unermüdlich tätig und
wird uns stets ein leuchtendes Vorbild an
Treue und Pflichterfüllung bleiben , kui

Die Angestellten des Anwaltsbüros

Dr . Bickel , Dr . Dürr & Dörr - Bickel .

Am 12 . November 1934 starb nach
schwerem Leiden meine langjährige treue
Mitarbeiterin kui

Fri . Maria Tellenbröcker .

Schnupfen
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Der Jahrestag der
lichkeiten begangen .
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Die Ausreise des Schulkreuzers „ Emden "
,

der jetzt von Wilhelmshaven aus zu einer achtmonatigen Auslandsreise in See ging .

Der Führer bei der Schiller - Eedenkfeier .

Der feierliche Staatsakt zum 175 . Geburtstag Friedrich von Schillers im

Deutschen Nationaltheater zu Weimar erhielt seine besondere . Bedeutung
durch die Anwesenheit des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler . Unser
Bild zeigt den Führer Reichsminister Dr . (5 *oebb e Is und Reichsstatt¬
halter 6 a u del mit anderen Persönlichkeiten in der Ehrenloge während

der Feierlichkeit .

Am Ehrentag der deutschen Arbeitsopfer

sand in der Reichshauptstadt eine eindrucksvolle Kundgebung statt , von der wir

hier ein Itbersichtsbild wiedergeben .

Bor der Weimarer Fürstengruft ,

die die sterbliche Hülle des Dichterfürsten birgt , staute sich der Strom der Besucher ,
die dem großen Toten huldigten . Unter den Besuchern waren die Großherzogin

Feodora von Sachsen -Weimar - Eisenach und ( neben ihr ) Erbgroßherzog Karl

August von Sachsen -Weimar - Eisenach ( in Reichswehruniform ) .

Reichsbauerntag in Eoslar .

Der Reichsleiter der Deutschen Bauernschaft , Reichsminister Walther DarrS , be

grüßt bei der Eröffnungsfeier zum zweiten Reichsbauerntag m Goslar du

Tagungsteilnehmer .
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Polen feierte Len UnabhSngigkeitstag .

wurde in ganz Polen mit großen Fest -

,        iarschauer Feiern bildete eine große

Truppenparade auf dem Flugplah Mokotow , bei der — wie unser Bild Zeigt

Marschall Pilsudski von der Ehrenloge aus den Vorbeimarsch der Truppen abnahm .

Von der Langemarck - Feier in Berlin ,

die anläßlich des 20 . Jahrestages des todesmutigen Sturmes junger , Regimenter auf

Laimemarck veranstaltet wurde : Eeneralfeldmarschall vonMackensen schreitet ine

Front der vor dem Ehrenmal angetretenen Langemarckkampser ab .

-

U V

W

■

*
■

■

UM' M

MW

. ■
' ■ V.

WWMM

11

V

W

V
'

1

IV
h :-

ft

■
7

V « C . (
* 1

- ”
>



NB

Eö

KG

N !D

EID

c (9

« '
S 3

H £ 2

ci e .
3 a>,

C' Jg .

1-9ä — g «
5 g a »>

■g ' 7 3 « ä

— = "esjo *- en -am -E o — JO
>-*:e a o 2 e
c *a -:og ags
8 <x6 >§ 'S er. 5

- R7LL
« eÄfl £
a .^ 2 = <D

ma0 *

„ _ « ?.S L
5 § « ■** §

■

E ajs/o o
:? «» w gs .

'
^ - 3 « 55
ü * e a

Ü5s5e _ g <S
'S <3 .E .'6

' SX o w

« ‘g ’ e ^ ' E ' xn
S (3 '5

'
<r»S=t «

- a g Ä ! «*
asHa « -«

3 £ 5 PU >
•=: S 52 °
$> ^ vCTvO

•FT-E5 w <3 «

Z « K ^
2 " uß c

EÄ 3 e

e> e — »> a

y;
:5

^ » « » e - Sgg
2 5 5 5 s e
o E o E0 « ;>o u> au —
= ‘3 w » :Z E = 3 3 5

tau

LS,L § g « .
s JD e g —

» "
gSpHW

S _ 3 'g
'

g g 5 g

X» :o o, 3 -- - 3 3 .
tt

® * eID ® 5 E

| SgSg :g ^ ig '
2 e > . « E *—

° « o
■o s>— - ' S £ ■
;® « « « <-> 5 '

S
:
5 = «, = Tes

eng g
a> a> 'S

I

3 « s» SW .2o .
- - '

§ . Q..JO .2 *' a
oti ) ö 8Ä m -3
E g 5 ■» e $K
E 3 C3s/ )

° “ (D E 2 J±

a a a 2 E — S
LZZsL LK8

I .
' SS ^ iääSa “ WÜT

I -*-* *3 v® ' sö - JrJu__ . <i>

S ’*ti :y o :o U .ü H •—
° - ® ’3 ™ KJo ' ot Sä n0 y

^ un -S ^ 'S 5 >° «
:g i ' y Q .►- . 2* ♦=* *■*:*± C -- Ä ) —•



K -S

■VIS .

0 ) 5

G »2

OXLo

§ 5
Of <5
S 3

5 -r

® ö

otp :
e oh -
O 3 tfi

» ess ö ■
re re re 2<-« « , =5 S ' -S ,
-s L - '

§

Ö13 W
8 » 5

o Cö" se

re S
Z SM

nh
2 .05 $§ '££ 5 -
° P 'P *0 "TT1

^ - r -2 . 2
__ _(t 3 a : J .

Gl3 « 5 ' «
re r̂e -3 ! Z s er

§ re qTO
8 3 = = re ^

e » 3e
«

’slili - g ?
SH .SS ' S -

re -

<? CÖö " « £

re _ J3 cn es
G ) 3 D ^J)

3

2 ~ — ä -
’

L

re £ ” M Q •» <=•
re.^ re xre'D' 2 reSXJ ; 8 tto 3 <1
re O D g E 2*” 3 »« 5 = 1 5 2

u « § «
3 - TP er3

3 S q
" ”

<® D :te> _
re-1̂5 * re s3 *

? . re re re

sJeS
s » —

S ersrre
8 & 5s

Eg ESZ
3 c a

A 2 E
’̂

S ’S »


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016

